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Amt Treptower Tollensewinkel 
Bau, Ordnung und Soziales 
K. Holz 
Rathausstraße 1  
17087 Altentreptow 
 
per E-Mail: k.holz@altentreptow.de 
per E-Mail (CC): info@stadtbauarchitekten-nb.de 
 

Ihr Zeichen: 

ho 

Ihre Nachricht vom: 

23.11.2021 

Unser Zeichen: 

549-21/10b/GK 

Datum: 

01.07.2022 

 
Mitwirkung von anerkannten Naturschutzvereinigungen gemäß § 63 Abs. 2 Nr. 8 BNatSchG i.V.m. § 30 NatSchAG M-V 
 

Hier: Stellungnahme zum Entwurf des Bebauungsplans Nr. 1:  
"Wohnbebauung in Neuwalde“ der Gemeinde Pripsleben 

 

Sehr geehrter Herr Holz,  

im Auftrag des BUND Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommern e.V. danke ich für die Beteiligung 

am Verfahren und nehme heute fristgerecht wie folgt Stellung:  

Wir nehmen das Verfahren zur Kenntnis und bitten die folgenden Hinweise zu beachten:  

1) Wir weisen auf einen Verfahrensfehler hin: Wegen der potenziellen Betroffenheit von einer 
gesetzlich geschützten Baumreihe sind die anerkannten Naturschutzvereinigungen in MV 
gem. § 63 Abs. 2 Nr. 8 BNatSchG zu beteiligen. Wir wurden in dieser Sache nicht vom Amt 
Treptower Tollensewinkel angeschrieben. Die Behörde darf Dritte nicht mit der Durchführung 
des Beteiligungsverfahrens beauftragen. Wir bitten dies in Zukunft zu berücksichtigen.  

2) Die vier an der Straße stehenden Bäume bilden eine nach Baumschutzkompensationserlass 
gesetzlich geschützte Baumreihe. Sie sind damit wie geplant zu erhalten.  
Während der Bauphase sind die Bäume nach DIN 18920 fachgerecht zu schützten.  

Sollten uns Erkenntnisse aus aktuellen fachlichen Erhebungen zum Naturhaushalt vorliegen, die 
Auswirkungen auf die vorliegende Planung besitzen können, behalten wir uns weiteren Vortrag vor. 

Wir bitten Sie, uns weiterhin am Verfahren zu beteiligen und uns über das Abwägungsergebnis zu 
informieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i.A. Gordon Käbelmann  
BUND-Neubrandenburg  

BUND M-V e.V., Wismarsche Straße 152, 19053 Schwerin Bund für Umwelt 
und Naturschutz 
Deutschland 
 
Landesverband 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Wismarsche Straße 152 
19053 Schwerin 
Telefon:0385 521339-0 
Telefax: 0385 521339-20 
E-Mail: bund.mv@bund.net 
 
BUND Gruppe Neubrandenburg 
Ansprechpartner:  
Gordon Käbelmann 
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Sonja Kiskemper

Von: BUND/BUNDjugend Neubrandenburg <info@bund-neubrandenburg.de>
Gesendet: Mittwoch, 8. Dezember 2021 09:50
An: Sonja Kiskemper
Betreff: Re: WG: Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes Nr. 1 "Wohnbebauung in Neuwalde" der Gemeinde 
Pripsleben

Sehr geehrte Frau Kiskemper,  

aufgrund unserer Urlaubszeiten, werden wir es leider nicht schaffen innerhalb der gegebenen Frist eine 
Stellungnahme zum unten angegeben Verfahren zu verfassen. Daher bitte ich um eine Fristverlängerung bis zum 
09.01.2022.  

Mit freundlichen Grüßen 

Gordon Käbelmann  

 
Am 08.12.2021 um 09:22 schrieb Julia Burgmann: 

  

Von: Sonja Kiskemper <kiskemper@stadtbauarchitekten-nb.de>  
Gesendet: Dienstag, 23. November 2021 14:00 
An:  
Betreff: Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 
"Wohnbebauung in Neuwalde" der Gemeinde Pripsleben 
  
  
  
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß §4 Abs. 2 BauGB 
Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemäß §2 Abs. 2 BauGB und  
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß §3 Abs. 2 BauGB 
  
  
  
Sehr geehrte Damen und Herren,  
anliegend sende ich Ihnen im Auftrag der Gemeinde Pripsleben die Aufforderung zur Abgabe einer 
Stellungnahme zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 "Wohnbebauung in 
Neuwalde“ der Gemeinde Pripsleben bis zum 30.12.2021.   
  
Die Auslegungsunterlagen zu dem Entwurf laden Sie sich bitte unter dem Link: 
https://www.altentreptow.de/Amt-Gemeinden/Gemeinden-von-H-Z/Pripsleben/Bekanntmachungen-
br-Ortsrecht unter „Bauleitplanung", Bebauungsplan Nr. 1 "Wohnbebauung in Neuwalde" herunter.  
  
  
Sollten Sie ein Papierexemplar benötigen, senden Sie uns bitte eine E-Mail 
info@stadtbauarchitekten-nb.de. Vielen Dank.  
  
  
Hinweis: 
Zu übernehmende Leitungen, Denkmale, Schutzgebiete etc., die in die Planzeichnung 
übernommen werden müssen, senden Sie uns bitte zusätzlich als shape (EPSG-25833), dxf oder 
dwg-Datei. 
  
  
  
Anlage:  
Anschreiben 
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GESELLSCHAFT FÜR KOMMUNALE 

UMWELTDIENSTE mbH 
OSTMECKLENBURG - VORPOMMERN 

 

Leitungsschutzanweisung 

Überall in der Erde können Ver- und Entsorgungsanlagen liegen. Eine Beschädigung 
führt zu Unterbrechungen der Fernwärme-, Gas-, Strom-, bzw. Wasserver- und -
entsorgung und der Telekommunikation und damit wird immer auch das Interesse an 
einer ungestörten Funktion schwer in Mitleidenschaft gezogen. Außerdem befinden 
sich Personen, die eine Fernwärme-, Wasser-, Abwasser-, Gasleitung oder ein unter 
Spannung stehendes Stromkabel beschädigen, in unmittelbarer Lebensgefahr. 

Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder Art. 

Insbesondere bei Aufgrabungen, Baggerarbeiten, Bohrungen, Setzen von Masten 
und Stangen, Eintreiben von Pfählen und Spundwänden muss man damit rechnen, 
auf Kabel und Rohre zu stoßen und sie zu beschädigen. 

 

Allgemeine Pflichten des Bauunternehmers 

Jeder Bauunternehmer hat bei Durchführung der ihm übertragenen Bauarbeiten in 
öffentlichen und privaten Grundstücken mit dem Vorhandensein unterirdisch verleg-
ter Ver- und Entsorgungsanlagen zu rechnen und die erforderliche Sorgfalt zu wah-
ren, um deren Beschädigung zu verhindern. 

Die Anwesenheit eines Beauftragten an der Baustelle lässt die Eigenverantwortlich-
keit des Bauunternehmers in Bezug auf die von ihm verursachten Schäden unbe-
rührt. 

Die jeweils gültigen gesetzlichen Vorschriften (z.B. Landesbauordnung, Baugesetz-
buch, etc.) und das geltende technische Regelwerk (z.B. GW 315, etc.) sind zu be-
achten. 

 

Erkundigungspflicht 

Im Hinblick auf die Erkundigungs- und Sicherungspflicht von Bauunternehmen bei 
der Durchführung von Bauarbeiten ist rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten bei den 
Ver- und Entsorgungsunternehmen eine aktuelle Auskunft über die Lage der im Bau- 
bzw. Aufgrabungsbereich liegenden Ver- und Entsorgungsanlagen einzuholen. In-
formationen über die zuständigen Ver- und Entsorgungsunternehmen können beim 
Grundstückseigentümer bzw. beim Baulastträger erfragt werden. 

Bei Beginn der Bauarbeiten müssen Pläne neuesten Standes vorliegen. 

Erkundigungen an anderer Stelle sind nicht ausreichend. Es spielt dabei keine Rolle, 
ob im privaten oder öffentlichen Grund gearbeitet wird. 
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Lage der Versorgungsanlagen 

Angaben über die Lage der Versorgungsanlagen sind unverbindlich und entbinden 
die bauausführende Firma wegen ihrer gesteigerten Sorgfaltspflicht nicht davon, er-
gänzende Überprüfungen anzustellen. 

Rohrleitungen sind ohne Abdeckung im Boden verlegt und haben somit gegen me-
chanische Beschädigungen keinen besonderen Schutz. Rohrleitungen mit Stemm- 
oder Schraubmuffenverbindungen sind nicht zugfest verbunden. Sie sind deshalb an 
den Enden bzw. an Richtungsänderungen gegen das Erdreich abgespannt (Achtung 
Widerlager). 

Armaturen, Straßenkappen, Schachtdeckel und sonstige zur Ver- und Entsorgungs-
anlage gehörende Einrichtungen müssen stets zugänglich bleiben. Hinweisschilder 
oder andere Markierungen dürfen ohne Zustimmung des Ver- und Entsorgungsun-
ternehmens nicht verdeckt, nicht versetzt oder entfernt werden. 

Werden Ver- und Entsorgungsanlagen oder Warnbänder an Stellen, die in keinen 
Plan eingezeichnet sind angetroffen bzw. freigelegt, so ist der Betreiber der Ver- und 
Entsorgungsanlage unverzüglich zu ermitteln und zu verständigen. Die Arbeiten sind 
in diesem Bereich zu unterbrechen, bis mit dem zuständigen Ver- und Entsorgungs-
unternehmen Einvernehmen über das weitere Vorgehen hergestellt ist. 

 

Beschädigungen sind sofort dem Ver- und Entsorgungsunternehmen zu melden! 

Beschädigungen von Ver- und Entsorgungsanlagen sind sofort und unmittelbar dem 
Entstörungsdienst zu melden. Wenn eine Rohrleitung so beschädigt worden ist, dass 
der Inhalt austritt, sind sofort alle erforderlichen Vorkehrungen zur Verringerung von 
Gefahren zu treffen. 

 

Strafrechtliche Konsequenzen und Schadensersatzansprüche 

Verstöße eines Unternehmers gegen die obliegende Erkundigungs- und Sorgfalts-
pflicht führen im Schadensfall zu einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB 
und können darüber hinaus auch mit strafrechtlichen Konsequenzen verbunden sein. 

 

Wichtige Telefonnummern: 

zuständige Betriebsstelle der GKU mbH: …………………………………………. 

Telefonnummer:     …………………………………………. 

Bereitschaftsdienst der Betriebsstelle:  …………………………………………. 



 

 
GESELLSCHAFT FÜR KOMMUNALE 

UMWELTDIENSTE mbH 
OSTMECKLENBURG - VORPOMMERN 

 

Freistellungsvermerk 

Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in den Plänen enthaltenen 
Angaben und Maßzahlen hinsichtlich Lage und Verlegungstiefe unverbindlich sind. 
Mit Abweichungen muss gerechnet werden. Dabei ist zu beachten, dass erdverlegte 
Leitungen nicht zwingend geradlinig sind und auf dem kürzesten Weg verlaufen. 

Darüber hinaus darf auf Grund von Erdbewegungen auf die das Ver- und Entsor-
gungsunternehmen keinen Einfluss hat, auf eine Angabe zur Überdeckung nicht ver-
traut werden. Die genaue Lage und der Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall 
durch fachgerechte Erkundungsmaßnahmen (Ortung, Querschläge, Suchschlitze, 
Handschachtung o.a.) festzustellen. 

Die abgegebenen Pläne geben den Bestand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung 
wieder. Es ist darauf zu achten, dass zu Beginn der Bauphase immer aktuelle Pläne 
vor Ort vorliegen. 

Die Auskunft gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für eigene Lei-
tungen des Zweckverbandes, so dass ggf. noch mit Anlagen anderer Netzbetreiber 
gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskünfte eingeholt werden müssen. 

Die Entnahme von Maßen durch Abgreifen aus dem Plan ist nicht zulässig. Stillge-
legte Leitungen sind in den Plänen nicht enthalten. 



 

 
GESELLSCHAFT FÜR KOMMUNALE 

UMWELTDIENSTE mbH 
OSTMECKLENBURG - VORPOMMERN 

 

Kurzhinweise für Bauunternehmen zum Schutz  

von Anlagen der Ver- und Entsorgung  

Details im DVGW-Hinweis GW 315 – Hinweise für Maßnahmen zum Schutz von Ver- und 
Entsorgungsanlagen bei Bauarbeiten. 

Bitte auf jeder Baustelle folgende Checkliste durchgehen: 

- Bauarbeiten dem Ver- und Entsorgungsunternehmen rechtzeitig vor Baubeginn mittei-
len. Bei unvorhergesehenen Baumaßnahmen, z. B. bei Beseitigung von akuten Schä-
den, unverzüglich das Ver- und Entsorgungsunternehmen benachrichtigen. 

- Stellungnahme des Ver- und Entsorgungsunternehmens beachten, Hinweise und Auf-
lagen auf der Baustelle bekanntmachen, Arbeitskräfte unterrichten. 

- Lage der Ver- und Entsorgungsanlagen im Aufgrabungsbereich feststellen. 
Nur unmittelbar vor Baubeginn beschaffte Unterlagen (z. B. Leitungsnachweise) ver-
wenden. 

- Baumaschinen so vorsichtig einsetzen, dass eine Gefährdung der Ver- und Entsor-
gungsanlagen (z. B. Rohrleitungen) ausgeschlossen ist. 

- Freigelegte Rohrleitungen und Kabel sichern und schützen. 

- Absperreinrichtungen zugänglich und betriebsbereit halten, Straßenkappen und 
Schachtdeckel freihalten. 

- Beschädigungen unverzüglich melden. Beschädigungen sind nicht nur Leckagen, son-
dern auch Verletzungen der Rohrumhüllung und Kabelisolierung. 

- Freigelegte Ver- und Entsorgungsanlagen erst nach gründlicher Überprüfung und nach 
Abstimmung mit dem Ver- und Entsorgungsunternehmen wieder eindecken. 

- Rohrleitungen und Kabel beim Verfüllen und Verdichten gegen Beschädigungen 
schützen. 

Maßnahmen bei Austritt des Rohrleitungsinhaltes: 

Bei ausströmendem Wasser besteht die Gefahr der Ausspülung und Unterspülung sowie 
der Überflutung. Deshalb tiefliegende Räume und Baugruben erforderlichenfalls von Per-
sonen räumen. 

- Gefahrenbereich räumen und weiträumig absichern. 

- Schadenstelle absperren und Zutritt unbefugter Personen verhindern. 

- Die zuständige Betriebsstelle der GKU mbH unverzüglich benachrichtigen. 

- Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benachrichtigen. 

- Weitere Maßnahmen mit der zuständigen Betriebsstelle der GKU mbH und den ande-
ren Dienststellen abstimmen. 

- Das Personal darf die Baustelle nur mit Zustimmung der GKU mbH verlassen. 
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Protokoll der Einweisung vor Ort 

Die bauausführende Firma     

Anschrift     

     

Bauleiter     

hat am     
 

in der Örtlichkeit Kenntnis über die nachstehend aufgeführten Ver- und Entsorgungs-
anlagen des Zweckverbandes erhalten. (zutreffendes bitte ankreuzen) 

 Wasserversorgungsleitungen 

 Abwasserentsorgungsleitungen 

Ort     

Straße     

zusätzliche Angaben     

     

     

Die genaue Lage der Ver- und Entsorgungsanlagen und der zugehörigen Hausan-
schlussleitungen ist durch Suchschlitze von Hand vor Aufnahme der Arbeiten festzu-
stellen. 

Diese Angaben erfolgen zusätzlich zu den bereits ausgegebenen Planunterlagen so-
wie der übergebenen Leitungsschutzanweisung, des Freistellungsvermerks und der 
Kurzhinweise für Bauunternehmer. 

 
 
 

     
Datum   Bauleiter  

des eingewiesenen  
Unternehmens 

 Beauftragter der  
GKU mbH Ostmecklenburg-

Vorpommern 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 "Wohnbebauung in Neuwalde“ der 

Gemeinde Pripsleben 

 

 

Sehr geehrter Herr Braun, 

 

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten. 

  

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit 

keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-

nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver- 

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nächster Zeit geplant sind.  

  

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für die 

Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH. 

  

Freundliche Grüße 

  

50Hertz Transmission GmbH 

  

    

Kretschmer                                      Froeb 

  

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  
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Sonja Kiskemper

Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland 
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Montag, 27. Dezember 2021 11:18
An: kiskemper@stadtbauarchitekten-nb.de
Betreff: Stellungnahme S01110550, VF und VFKD, Gemeinde Pripsleben, 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 "Wohnbebauung in Neuwalde“ 

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Eckdrift 81 * 19061 Schwerin 
 
stadtbau.architekten | Architekt BDA Lutz Braun - Sonja Kiskemper 
Johannesstraße 1 
17034 Neubrandenburg 
 
Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01110550 
E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com 
Datum: 27.12.2021 
Gemeinde Pripsleben, Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 "Wohnbebauung in Neuwalde“  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 23.11.2021. 
 
Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt eine 
Bewertung entsprechend Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit 
dem Team Neubaugebiete in Verbindung: 
 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Neubaugebiete KMU 
Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 
 
Neubaugebiete.de@vodafone.com 
 
Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei. 
 
Weiterführende Dokumente: 

 Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH 
 Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH 
 Zeichenerklärung Vodafone GmbH 
 Zeichenerklärung Vodafone Deutschland GmbH 

 
 
 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Sonja Kiskemper

Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland 
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Montag, 27. Dezember 2021 11:18
An: kiskemper@stadtbauarchitekten-nb.de
Betreff: Stellungnahme S01110581, VF und VFKD, Gemeinde Pripsleben, 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 "Wohnbebauung in Neuwalde“ 

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Eckdrift 81 * 19061 Schwerin 
 
stadtbau.architekten | Architekt BDA Lutz Braun - Sonja Kiskemper 
Johannesstraße 1 
17034 Neubrandenburg 
 
Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01110581 
E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com 
Datum: 27.12.2021 
Gemeinde Pripsleben, Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 "Wohnbebauung in Neuwalde“  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 23.11.2021. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von Ihnen 
geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine 
Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen 
ist unsererseits derzeit nicht geplant. 
 
 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Sonja Kiskemper

Von: BIL Leitungsauskunft <no-reply@bil-leitungsauskunft.de>
Gesendet: Dienstag, 23. November 2021 14:29
An: info@stadtbauarchitekten-nb.de
Betreff: BIL Anfragestatus - vBPlan 1 Wohnbebauung Neuwalde (20211123-0477)

Sehr geehrte(r) Frau Sonja Kiskemper,  

Sie haben bei BIL Leitungsauskunft eine Bauanfrage eingestellt.  

Ihre Anfrage "vBPlan 1 Wohnbebauung Neuwalde" (20211123-0477) wurde an die folgenden Teilnehmer 
zur Beantwortung übermittelt.  

Zuständige Teilnehmer : 

Keine zuständigen Teilnehmer  

Link zu Ihrer Anfrage im BIL Portal  

Wie geht es weiter? 
Die zuständigen Leitungsbetreiber bearbeiten Ihre Anfrage, prüfen die Betroffenheit und stellen Ihnen die 
entsprechenden Antworten direkt über das BIL-Portal zur Verfügung. Über den Fortschritt der Bearbeitung 
werden Sie per Email informiert. Alle Informationen und den aktuellen Status Ihrer Anfrage können Sie 
jederzeit im BIL-Portal einsehen.  

Rückfragen zur Beantwortung richten Sie bitte direkt an die zuständigen Betreiber.  

Häufige Fragen haben wir für Sie in unseren FAQs beantwortet: 
https://bil-leitungsauskunft.de/faq  

WICHTIG 
Beginnen Sie erst mit Ihren Maßnahmen, wenn Ihnen sämtliche Stellungnahmen aller betroffenen 
Netzbetreiber vollständig und lesbar zur Verfügung stehen! 
Im Zweifel besteht die Verpflichtung, sich mit den zuständigen Netzbetreibern direkt in Verbindung zu 
setzen.  

Über das BIL-Portal können Sie zusätzlich den ALIZ-Recherchedienst nutzen. Über unseren 
Kooperationspartner können Sie abfragen, ob weitere Leitungsbetreiber von Ihrer Baumaßnahme betroffen 
sein könnten. ALIZ verfügt im Bundesgebiet über eine umfangreiche Schutzflächendatenbank mit über 
15.000 Leitungsbetreibern. Erhöhen Sie Ihre Planungssicherheit, fragen Sie zusätzlich auch ALIZ an. 
Hierzu nutzen Sie bitte die im BIL-Portal integrierten Funktionen der ALIZ-Recherche. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr BIL Team  

 

Bitte antworten Sie nicht auf diese E-Mail. Antworten auf diese E-Mail werden nicht gelesen! Sollten Sie 
technische Fragen haben, wenden Sie sich bitte an support@bil-leitungsauskunft.de. 
Mit allen weiteren Anliegen rund um BIL wenden Sie sich bitte an info@bil-leitungsauskunft.de.  
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Diese Anfrage wurde über das Portal der BIL Leitungsauskunft versendet. Vertretungsberechtigte Vorstände: Dipl.-Ing. Jens Focke 
und Rechtsanwalt Markus Heinrich. Sitz der eingetragenen Genossenschaft: Josef-Wirmer Straße 1-3, 53123 Bonn, Germany, 
eingetragen beim Registergericht Amtsgericht Bonn. Register-Nr.: GnR394. Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gemäß §27a 
Umsatzsteuergesetz / VAT-ID: DE 815 571 550. Steuer-Nummer: 5206/5897/0207.  

This E-Mail was sent via the Portal of BIL Leitungsauskunft. Authorised Managing Directors: Dipl.-Ing. Jens Focke and Advocate 
Markus Heinrich. Registered office and German headquarters: Josef-Wirmer Straße 1-3, 53123 Bonn, Germany. The company is 
recorded in the commercial register of the City of Bonn District Court under number GnR394. VAT-ID: DE 815 571 550. German 
Tax ID: 5206/5897/0207.  

Diese E-Mail (mit zugehörigen Dateien) enthält möglicherweise Informationen, die vertraulich sind, dem Urheberrecht unterliegen 
oder ein Geschäftsgeheimnis darstellen. Falls Sie diese Nachricht irrtümlicherweise erhalten haben, benachrichtigen Sie uns bitte 
umgehend unter info@bil-leitungsauskunft.de, und löschen Sie bitte diese E-Mail und ihre Antwort darauf. Sämtliche aufgeführten 
Ansichten oder Meinungen sind ausschließlich diejenigen des Autors und entsprechen nicht notwendigerweise denen der BIL eG. 
Alle Rechte vorbehalten!  

This E-Mail (and any attachments) may be confidential and protected by legal privilege. If you are not the intended recipient please 
notify us immediately using info@bil-leitungsauskunft.de and delete this E-Mail and your reply from your system. All the views and 
opinions published here are solely based on the author's own opinion and should not be considered necessarily as reflecting the 
opinion of BIL eG. All rights reserved!  



Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersenden wir Ihnen die gewünschte Spartenauskunft.
Im Bereich Ihrer Spartenanfrage befinden sich Versorgungsanlagen der E.DIS Netz GmbH.
Das rot umrandete Gebiet auf den Plänen stellt den Anfragebereich dar.
Folgende Planauszüge und sonstige Dokumente wurden übergeben:

X
X

X

X

X

0396212-EDIS in Pripsleben Neuwalde 5
Anfragegrund: Stellungnahme & TöB
Erstellt am: 23.11.2021

E.DIS Netz GmbH

stadtbau.architekten.nb
Sonja Kiskemper
Johannesstr. 1

17034 Neubrandenburg

Altentreptow, den 24.11.2021

Geschäftsführung:
Stefan Blache
Harald Bock
Michael Kaiser

Sitz: Fürstenwalde/Spree
Amtsgericht Frankfurt (Oder)
HRB 16068
St.Nr. 061 108 06416
Ust.Id. DE285351013
Gläubiger Id: DE62ZZZ00000175587

Deutsche Bank AG
Fürstenwalde/Spree
IBAN DE75 1207 0000 0254 5515 00
BIC DEUTDEBB160

Commerzbank AG
Fürstenwalde/Spree
IBAN DE52 1704 0000 0650 7115 00
BIC COBADEFFXXX

Freundliche Grüße
E.DIS Netz GmbH
MB Altentreptow

EDI_Betrieb_Altentreptow@e-dis.de

E.DIS Netz GmbH Holländer Gang 1 17087 Altentreptow

Holländer Gang 1
17087 Altentreptow

Spartenauskunft:

www.e-dis-netz.de

XIndexplan:

Merkblatt zum Schutz der
Verteilungsanlagen:

Gesamtmedienplan:

Sparte
ausgegeben Einbauten

Sicherheitsrel. LeerauskunftSpartenpläne

Gas: X

Strom-NS:
Strom-MS:

Telekommunikation:
Strom-HS:

X

X
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T +49 3961-22913013

MB Altentreptow

Dokumente

Fernwärme:

Strom-BEL: X

Skizze:

Vermessungsdaten:

Sperrflächen

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig.

vBPlan Wohnbebauung NeuwaldeProjektname:
Projektzusatz:

Bitte beachten Sie hierzu die Bestätigung über erfolgte Planauskunft / Einweisung,
insbesondere die Informationen zu 'Örtliche Einweisung / Ansprechpartner' auf Seite 3,
die 'Besonderen Hinweise' auf Seite 4, das Merkblatt zum Schutz der
Verteilungsanlagen und die beigefügten Pläne.



Für das Bauvorhaben

Bestätigung über erfolgte Planausgabe / Einweisung

Achtung:
Arbeiten in der Nähe von Strom- und Gasverteilungsanlagen sind mit Lebensgefahr verbunden!!

wurde Herr/Frau

Beauftragter der Firma

Anschrift

über den Gefährdungsbereich nachstehender Verteilungsanlagen (hierzu gehören z. B. Rohrleitungen, Stationen,
elektrische Freileitungen und Kabel, Armaturen, Anlagen für den Kathodenschutz, Steuer - und Messkabel,
Erdungsanlagen u. a.) im Baustellenbereich eingewiesen.
Auskünfte über Verteilungsanlagen, die sich nicht im Eigentum des Netzbetreibers befinden, müssen bei den
zuständigen Netzbetreibern (Übertragungsnetzbetreiber, Stadtwerke, Wasserzweckverbände, private Eigentümer, …)
eingeholt werden.

Eventuell kann die Gemeinde über weitere Versorgungsträger Auskunft erteilen.

Die Einweisung erfolgte mittels Aushändigung von Plänen (mit Übergabedatum).

0396212-EDIS, Pripsleben Neuwalde 5

Stellungnahme & TöB,

Sonja Kiskemper Tel.: 039536317152 /

stadtbau.architekten.nb

17034 Neubrandenburg, Johannesstr. 1

Die Weitergabe an Dritte ist nicht erlaubt!

Die übergebenen/empfangenen Pläne sind gut lesbar und entsprechen dem nachgefragten Gebiet.

Die übergebenen/empfangenen Pläne geben den Zustand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu
achten, dass zu Beginn der Bauarbeiten aktuelle Pläne vor Ort vorliegen.

Kontaktadresse /
Meisterbereich

E.DIS Netz GmbH, Altentreptow +49 3961-22913013
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genaue Bezeichnung: Ort, Straße, Hausnummer, bzw. Leitungsabschnitt oder zwischen Hausnummern

auszuführende Arbeiten voraussichtlicher Beginn der Arbeiten

Ort, Straße, Hausnummer

Für die Lagerichtigkeit der in den ausgegebenen Plänen eingezeichneten Anlagen, Kabel, Rohrleitungen und Neben-
/Hilfseinrichtungen, insbesondere für Maßangaben, übernimmt der Netzbetreiber keine Gewähr.

Bei Arbeiten im Gefährdungsbereich (Nieder- und Mittelspannung 2m, Hochspannung 6m) von Verteilungsanlagen ist
der genaue Verlauf, insbesondere die Tiefe, durch Graben von Suchschlitzen in Handschachtung oder in
leitungsschonender Arbeitstechnik, wie z.B. der Einsatz eines Saugbaggers, festzustellen.

Bei Unklarheiten ist in jedem Fall Kontakt mit dem zuständigen Kundencenter/Standort des Netzbetreibers aufzunehmen.

Telefon

Außerdem sind die Informationen zu "Örtliche Einweisung / Ansprechpartner" (Seite 3), die "Besonderen Hinweise"
(Seite 4), das "Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen" sowie die spartenspezifischen Verhaltensregeln
besonders zu beachten.

Spartenauskunft: 0396212-EDIS, Pripsleben Neuwalde 5
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Für Rückfragen steht Ihnen gern zur Verfügung:

Standort Altentreptow
Holländer Gang 1
17087 Altentreptow
E-Mail: EDI_Betrieb_Altentreptow@e-dis.de

Stromversorgungsanlagen: +49 3961 2291-3112
Gasversorgungsanlagen: +49 3961 2291-3013
Kommunikationsanlagen: +49 331 9080 3000
Hochspannungsanlagen: +49399828222123 +49396122912321
(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Nummer kontaktieren: +49 3361 7332333)

Vorgehensweise bei einer örtlichen Einweisung:
Für die Vereinbarung des Einweisungstermins setzen Sie sich bitte mit dem zuständigen Ansprechpartner in
Verbindung. Die Durchführung des Einweisungstermins muss auf diesem Formular durch die Unterschrift der
E.DIS Netz GmbH und Ihrem Unternehmen bestätigt werden.

Örtliche Einweisung notwendig

Örtliche Einweisung / Ansprechpartner

Vor dem Beginn der Arbeiten, muss eine weitere Auskunft bei der E.DIS Netz GmbH eingeholt werden, falls
irgendeine Ungewissheit hinsichtlich der Leitungsführung besteht oder die Arbeiten nicht umgehend
ausgeführt werden. Übergebene Bestandspläne bzw. Kopien dieser sowie diese "Bestandsplan-Auskunft"
müssen bei der bauausführenden Firma vor Ort vorliegen.

Im Bereich des Vorhabens befinden sich Telekommunikationsanlagen (Rohranlagen/ Kabel) in Planung/ im
Bau. Vor Baubeginn ist eine Abstimmung mit der e.discom Telekommunikation GmbH erforderlich. Bitte
wenden sie sich an Tel.: +49 331 9080 2490 oder e-mail: disposition@ediscom.net.

Vor Baubeginn ist eine Abstimmung erforderlich

Unterschrift UnternehmenTermin durchgeführt am Unterschrift EDIS Netz GmbH

Spartenauskunft: 0396212-EDIS, Pripsleben Neuwalde 5
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Besondere Hinweise:

Altentreptow, den 24.11.2021
Ort, Datum

Hinweise:

Achtung: Wir beziehen uns auf Ihr Schreiben vom 23. November 2021 und teilen Ihnen mit, dass vorbehaltlich weiterer
Abstimmungen zur Sicherung unseres vorhandenen Anlagenbestandes gegen den Bebauungsplan Nr. 1
„Wohnbebauung in Neuwalde“ der Pripsleben keine Bedenken bestehen. Im angefragten Gebiet befinden sich Leitungen
und Anlagen unseres Unternehmens (siehe beiliegende Spartenauskunft 0396212-EDIS). Sollte eine Umverlegung von
Leitungen erforderlich werden, erbitten wir einen rechtzeitigen Antrag, aus welchem die konkreten Baugrenzen ersichtlich
sind. Auf dieser Grundlage werden wir dem Antragsteller ein Angebot für die Umverlegung unserer Anlagen unterbreiten.
Im Rahmen vorhabenkonkreter Planungen halten wir deshalb eine Rücksprache mit uns für erforderlich. Für den
Anschluss an unser Versorgungsnetz ist ggf. eine Erweiterung der Stromverteilungsanlagen erforderlich. Dazu sind wir
auf geeignete Flächen im öffentlichen Bauraum gemäß DIN 1998 angewiesen, wobei wir eine Verlegetiefe für Kabel von
0,60 bis 0,80 m vorsehen. Zur weiteren Beurteilung des Standortes, insbesondere zur Einschätzung der Aufwendungen
für die künftige Stromversorgung, benötigen wir rechtzeitig einen Antrag mit folgenden Informationen: - Lage- bzw.
Bebauungsplan, vorzugsweise im Maßstab 1 : 500; - Erschließungsbeginn und zeitlicher Bauablauf; -
Versorgungsstruktur und Leistungsbedarf des Baugebietes; - vorgesehene Ausbaustufen mit zeitlicher Einordnung,
insbesondere Baustrombedarf; - Namen und Anschrift der Bauherren. Nach Antragstellung unterbreiten wir dem
Bauherren ein entsprechendes Kostenangebot für den Anschluss an unser Versorgungsnetz. Nach Antragstellung
unterbreiten wir dem Bauherren ein entsprechendes Kostenangebot für den Anschluss an unser Versorgungsnetz.

Spartenauskunft: 0396212-EDIS, Pripsleben Neuwalde 5
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Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen 

 
1. Allgemeine Hinweise 

 
Jahr für Jahr entstehen bei Erdarbeiten im Bereich von unterirdisch verlegten Verteilungsanlagen zahlreiche Schä- 

den. Neben den erheblichen Sachschäden ist im Schadensfall eine Gefährdung von Personen nicht auszuschließen. 

Um dies zu vermeiden sind folgende Hinweise zu beachten: 

 
• Die für die Durchführung der Arbeiten bestehenden einschlägigen Vorschriften und Regeln werden 

durch diese Hinweise, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhalten, nicht berührt. 

• Überall in der Erde können Verteilungsanlagen liegen. 

Personen, die Verteilungsanlagen beschädigen, gefährden sich selbst und andere. 

Eine Beschädigung kann zur Unterbrechung der Versorgung führen. 

Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder Art! 

• Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfüh- 

rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden 

Schäden. 

• In der Nähe von Gebieten mit Kampfmitteln sind die hierfür geltenden Bestimmungen einzuhalten. 

• Verteilungsanlagen werden nicht nur in öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen, sondern auch in priva- 

ten Grundstücken verlegt (z.B. Gärten, Felder, Wiesen, Wälder). Hierzu gehören z.B. Rohrleitungen, 

sonstige Betriebseinrichtungen, Hoch-, Mittel- und Niederspannungskabel, Armaturen, sonstige Einbau- 

teile, Anlagen für den kathodischen Korrosionsschutz, Steuer- und Messkabel, Erdungsanlagen, Warnbän- 

der u. a. 

• Jeder Bauunternehmer hat bei Durchführung ihm übertragener Hoch- und Tiefbauarbeiten auf öffentli- 

chem und privatem Grund mit dem Vorhandensein unterirdisch verlegter Ver- und Entsorgungsleitungen 

zu rechnen und seine Mitarbeiter und gegebenenfalls Subunternehmer zu unterweisen und zu überwachen. 

Die Erkundigungs- und Sicherungspflicht ergibt sich aus der DIN 18300 (VOB Teil C) Pkt. 3.1.3 und 

3.1.5, dem DVGW-Arbeitsblatt GW 315 und den einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften. 

• Der Einsatz von Subunternehmern für die Tiefbauarbeiten setzt Übernahme und Einhaltung der Verkehrs- 

sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In- 

formationen, übergebene Bestandspläne bzw. Kopien und die „Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfüh- 

renden Firmen zu übergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen für eigenes Verschulden gem. §§ 823, 

31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer für eventuell entstandene Leitungsschäden und deren 

Regulierung primär gegenüber dem Netzbetreiber haftbar. 

• Bei Beginn der Bauarbeiten müssen Leitungsauskünfte neuesten Standes vorliegen. Bei Abweichungen 

von der Bauplanung oder Erweiterung des Bauauftrages muss eine neue Leitungsauskunft eingeholt wer- 

den. Der Unternehmer hat sich vor Arbeitsaufnahme davon zu überzeugen, dass alle Planangaben eindeu- 

tig erkennbar sind und dass die Planauskunft tatsächlich mit der Anfrage übereinstimmt. 

• Unsere Leitungstrassen und Erdungsanlagen sind bei den Bauarbeiten zu berücksichtigen und vor Beschä- 

digung zu schützen. Bei Arbeiten in der Nähe von Kabeln sind insbesondere die Unfallverhütungsvor- 

schriften DGUV Vorschrift 3 (Elektrische Anlagen und Betriebsmittel), DGUV Vorschrift 70 (ehemals 

BGV D 29), DGUV Vorschrift 38 (ehemals BGV C 22) und DGUV Regel 100-500 (ehemals BGR 500 

Kap.2.12 -Erdbaumaschinen) zu beachten. Die jeweils gültigen gesetzlichen Vorschriften (z.B. Landes- 

bauordnung, Baugesetzbuch) sind zu beachten. In Leitungsnähe sind Erdarbeiten unbedingt mit Hand und 

mit äußerster Vorsicht auszuführen. Die in den Plänen enthaltenen Eintragungen hinsichtlich der Lei- 

tungslage sind unverbindlich. Die genaue Lage der Leitungen ist gegebenenfalls durch Kabelortung oder 

Quergrabungen in Handschachtung festzustellen. Das Abgreifen (Ausmessen) von Maßen aus der Lei- 

tungsdokumentation ist nicht zulässig. Leitungsverdrängungen von Parallelkabel (u. a. in Mehrspartenplä- 

nen) können zusätzliche Verfälschungen der Leitungslagen in der Dokumentation darstellen. 

• Bagger oder sonstige maschinelle Aufgrabungsgeräte sowie spitze Geräte (Dorne, Schnurpfähle) dürfen 

im Gefährdungsbereich der Verteilungsanlagen nur dann eingesetzt werden, wenn deren genaue Lage be- 

kannt und eine Beschädigung ausgeschlossen ist. Dies gilt insbesondere auch für den Einsatz von graben- 

losen Verlegeverfahren (z.B. Bodenraketen). 

• Werden Verteilungsanlagen oder Warnbänder an Stellen, die in keinen Plan eingezeichnet sind angetrof- 

fen, so ist der Betreiber der Verteilungsanlage unverzüglich zu ermitteln und zu verständigen. Die Arbei- 

ten sind in diesem Bereich zu unterbrechen, bis mit dem Zuständigen Einvernehmen über das weitere 

Vorgehen erzielt wurde. 
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2. Verhaltensregeln bei Freileitungen 

 
• Achtung: Wer Freileitungen – gleichgültig mit welchen Gegenständen – berührt, befindet sich in akuter 

Lebensgefahr. Eine Annäherung an die Leitung innerhalb des Schutzbereiches kommt wegen eines 

Überschlages einer Berührung gleich. 

• Vor Beginn der Arbeiten sind alle beteiligten Personen über die Gefahren bei Arbeiten in der Nähe bzw. 

unter Freileitungen zu unterweisen. 

• Bei Verwendung von Baugeräten, wie Bagger, Krane, Kipper-Lastwagen, Leitern, Bauaufzügen, Bauge- 

rüsten usw. sowie Transport und Lagerung von Baumaterialien sind folgende Schutzabstände lt. DGUV 

Vorschrift 3 von spannungsführenden Leitungen einzuhalten: 

 

Bei Freileitungen mit Spannungen Schutzabstände 

Bis 1000 Volt (Niederspannung) 1 m nach allen Seiten 

über 1 kV bis 110 kV 3 m nach allen Seiten 

unbekannt 5 m nach allen Seiten 

 

• Im Zweifelsfalle erteilt der zuständige Standort des Netzbetreibers über die Höhe der Spannung einer 

Freileitung sowie über den erforderlichen Schutzabstand Auskunft. Neben der ergonomischen Kompo- 

nente ist auch ein technisches Versagen von Geräten und Betriebsmitteln für die Einhaltung der Abstände 

zu berücksichtigen. 

• Die einzuhaltenden Schutzabstände beziehen sich auf die tatsächliche Lage der Leiterseile. Daher ist das 

mögliche seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind zusätzlich zu beachten. Ebenso ist zu berück- 

sichtigen, dass sich der Durchhang der Leiterseile witterungs- und belastungsabhängig erheblich ändern 

kann. Innerhalb des Spannfeldes ist sicherzustellen, dass durch Aufschüttungen etc. der Mindestabstand 

von 6 m zwischen Leiter und Erdoberfläche eingehalten wird. Bei der Ermittlung des Abstandes sind der 

größte Durchhang und die Windlast unter Anwendung der DIN EN 50341 bzw. die DIN EN 50423 zu 

berücksichtigen. Bei Unsicherheiten bezüglich Durchhangs- und Abstandsermittlung ist im zuständigen 

Standort des Netzbetreibers Auskunft einzuholen. 

• Bei einer unumgänglichen Annäherung an die Schutzabstände sind wahlweise folgende Maßnahmen zu 

treffen, damit die genannten Abstände mit Sicherheit nicht unterschritten werden: 
o Aufstellen von Warnposten, welche die Bewegung der Geräte überwachen und die 

Verantwortung für die Sicherheit übernehmen. 

o Aufstellen von Sperrschranken, welche den Schutzabstand absichern. 
o Umgeben der Freileitung mit einem Schutzgerüst (nur bei abgeschalteter Leitung und unter Auf- 

sicht eines Mitarbeiters des Netzbetreibers). 

o Wenn obige Maßnahmen nicht durchgeführt werden können, muss in Verbindung mit einem 
Mitarbeiter des zuständigen Standortes des Netzbetreibers eine andere Lösung gefunden werden, 
wie z. B. bei kreuzenden Fahrwegen das Aufstellen einer Höhenbegrenzung vor und hinter der 
Freileitung. 

• Sollten Schutzabstände oder obige Maßnahmen nicht eingehalten werden können, so muss die betreffende 

Anlage bzw. Leitung freigeschaltet werden. Hierfür sind rechtzeitige Informationen und Abstimmungen 

mit dem zuständigen Standort des Netzbetreibers durchzuführen. 

• Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zuständigen Standort des 

Netzbetreibers in Verbindung: 

o wenn Masterder (z. B. verzinktes Bandeisen) beschädigt werden. 
o zu eventuellen Möglichkeiten der Freischaltung, Umsetzung bzw. Isolierung von Freileitun- 

gen. 

o wenn trotz aller Sorgfalt eine Freileitungsanlage beschädigt wird, um weitere Schäden und Ge- 
fahren abzuwenden. Die Gefahrenstelle ist zu sichern und die Arbeiten sind bis zum Eintreffen 
des Mitarbeiters des Netzbetreibers einzustellen. 

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass eine beschädigte Freileitung vor „Freigabe“ durch un- 

seren Mitarbeiter auf keinen Fall berührt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht. 
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3. Verhaltensregeln bei Kabeln 

 
• Die Verlegetiefe von Verteilungsanlagen beträgt zwar in der Regel 60 – 150 cm; abweichende Tiefen sind 

jedoch aus den verschiedensten Gründen möglich (selbst 10 – 20 cm), aber auch größere Tiefen sind aus 

verschiedensten Gründen, wie z.B. Niveauänderungen, möglich. 

• Kabel sind bei Legung mit sogenannten Kabelsteinen, Ton- bzw. Kunststoffhauben oder Schutzrohren 

abgedeckt und/oder durch Trassen- oder Kunststoffbänder gekennzeichnet oder liegen frei im Erdreich. 

Bei Arbeiten im Erdreich darf nicht auf das Vorhandensein derartiger Schutz-/Warnmaßnahmen vertraut 

werden, da diese z. B. durch Baumaßnahmen nachträglich entfernt sein können. Diese können die Kabel 

auch nicht gegen mechanische Beschädigungen schützen, sondern lediglich auf das Vorhandensein von 

Energieanlagen aufmerksam machen (Warnschutz!). Für den Fall abweichender Legetiefen oder Leitungs- 

verläufen kann ein Mitverschulden des Netzbetreibers bei Leitungsbeschädigungen nicht begründet wer- 

den. 

• Kabel können sowohl mit rotem bzw. schwarzem Kunststoffmantel als auch mit Jute/Metall-Außenmantel 

angetroffen werden. In den Plänen werden grundsätzlich alle Verteilungsanlagen als System dargestellt, 

das heißt, ein Kabelsystem kann im Erdreich als 3 x Einleiterkabel bzw. 1 x Mehrleiterkabel vorkommen. 

Werden in der Nähe von Verteilungsanlagen Erdungsleitungen (meist verzinkte Bandeisen oder Kupfer- 

seile) freigelegt, dürfen diese nicht unterbrochen werden, da sie Schutzfunktionen erfüllen. Wir weisen 

darauf hin, dass auch Kabel anderer Versorgungsträger bzw. stillgelegte Kabel angetroffen werden kön- 

nen. 

• Baumaschinen sind bis zu einer Annäherung an die Trasse einzusetzen, die mit Sicherheit eine Gefähr- 

dung der Verteilungsanlagen ausschließt. Erforderlichenfalls sind besondere Sicherheitsvorkehrungen zu 

treffen. Diese sind, ebenso wie Rohrvortriebs-, Bohr- und Sprengarbeiten, das Einschlagen (Rammen) von 

Pfählen, Bohlen und Spundwänden, das Einspülen von Filtern für Grundwasserabsenkungen, der Einsatz 

von Durchörterungsgeräten u. ä. mit dem Netzbetreiber abzustimmen. Im Bereich von Kabelanlagen dür- 

fen Pfähle, Dorne oder andere spitze Gegenstände nicht in den Erdboden getrieben werden. Werden 

Warnbänder, Schutzrohre, Kabelabdecksteine, Erdungsanlagen oder Kabel angetroffen, so ist die Arbeit 

mit besonderer Vorsicht (ggf. Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Kabel müssen beim Verfüllen 

wieder ordnungsgemäß abgedeckt, verdichtet und mit Kabelwarnband (20 cm über Kabelscheitel) verse- 

hen werden. Erst ab einer Überdeckung von 40 cm (30 cm nach ATV DIN 18300) ist eine lagenweise, 

maschinelle Verdichtung zulässig. 

• Lageänderungen und/oder das Verfüllen von freigelegten Verteilungsanlagen dürfen vom ausführenden 

Unternehmen nicht selbstständig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenommen wer- 

den. 

• Schachtdeckel müssen stets zugänglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen dürfen ohne 

Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden. 

• Wenn unzulässige Näherungen von Kabeln zu Gasverteilungsleitungen festgestellt werden, ist der Netz- 

betreiber zu informieren. (Sicherheitsbereich: 10 cm (MS-Kabel 20 cm) bei Kreuzungen, 20 cm) (MS- 

Kabel 40 cm) bei Parallelverlegung. Für lichte Mindestabstände von Kabeln zu Gasverteilungsanlagen 

gelten die Werte im Merkblatt „Verhaltensregeln bei Gasanlagen“. 

 
• Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zuständigen Kundencen- 

ter/Standort des Netzbetreibers in Verbindung: 

o bevor mit den Arbeiten begonnen wird. Unsere Verteilungsnetze sind ständigen Veränderungen 
unterworfen. Aus diesem Grund haben die anliegenden Pläne eine begrenzte Gültigkeitsdauer. 
Der zuständige Standort nimmt gegebenenfalls eine örtliche Einweisung vor. Es werden Auf- 
träge zur Kabelortung und Kabelfeststellung ggf. Schalthandlungen abgestimmt. 

o wenn es, bedingt durch Ihre Baumaßnahmen bzw. Planungen, zur Überbauung unserer Kabel, 

zur Veränderung der Legetiefe bzw. zur Behinderung Ihrer Baumaßnahme durch unsere Vertei- 

lungsanlagen kommt. Beantragen Sie bitte die Umlegung unserer Verteilungsanlagen bzw. die 
Legung dieser im Schutzrohr durch den Netzbetreiber. Der Netzbetreiber wird dann bei Erforder- 

nis dem Antragsteller auf Grundlage des Antrages ein Angebot für die Umlegung unterbreiten 

und dafür sorgen, dass die notwendigen Maßnahmen gefahrlos und entsprechend geltenden 
Richtlinien durchgeführt werden. Ggf. sind für Planungszwecke Quergrabungen in Handschach- 

tung durchzuführen. 

o wenn durch den Bauausführenden Kabel in einer Baugrube freigelegt werden. Ihr Netzbetreiber 
wird eventuell durch Beistellen eines erfahrenen Mitarbeiters dafür Sorge tragen, dass diese Ar- 
beiten gefahrlos und sachlich richtig durchgeführt werden. 
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o wenn eingetragene Leitungslagen nicht aufgefunden werden. Es kann nicht automatisch von dem 
Nichtvorhandensein dieser Leitungen ausgegangen werden. 

o wenn in der Nähe von Verteilungsanlagen Schutzrohre und Erdungsanlagen angetroffen werden, 
die nicht in den Bestandsplan-Ausschnitten enthalten sind. 

 

• Wenn trotz aller Sorgfalt Kabel oder Schutzrohre beschädigt (auch (leichte) Beschädigungen, die nicht 

zur unmittelbaren Zerstörung des Kabels führen, wie z.B. leichte Pickhiebe) werden, dann gilt zur Ab- 

wendung weiterer Schäden und Gefahr: 

o Die Bauarbeiten sind sofort einzustellen, der Gefährdungsbereich ist sicher zu verlassen. Die 
Schadenstelle ist außerhalb des Schutzbereiches gegen Betreten zu sichern. 

o Es besteht Lebensgefahr für alle Personen in der Umgebung der Schadenstelle. Es können noch 
lebensgefährliche Schrittspannungen auftreten. 

o Einem beteiligten Fahrzeug oder Gerät darf man sich auf keinen Fall nähern, auch wenn die 
Spannung abgeschaltet zu sein scheint. 

o Fahrzeugführer dürfen den Fahrzeugstand nicht verlassen, sondern sollten versuchen durch 
Schwenken des Auslegers das Kabel oder durch Wegfahren des Fahrzeuges, den Kontakt zum 
Kabel zu unterbrechen, um so aus dem Gefahrenbereich zu gelangen. Sich nähernde Personen 
sind zu warnen. 

o Unverzüglich Störungsnummer „Strom“ anrufen. 
o Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass ein beschädigtes Kabel vor „Freigabe“ durch 

unseren Mitarbeiter auf keinen Fall berührt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht. 
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4. Verhaltensregeln bei Gasanlagen 

 
• Beschädigungen (auch ohne Gasaustritt z. B. Deformierung oder Beschädigung der Umhüllung) von 

Verteilungsanlagen sind sofort und unmittelbar an die o. g. Entstörungsnummer zu melden. 

• Ist die Rohrumhüllung beschädigt worden, so darf die Verfüllung erst nach Instandsetzung und mit Zu- 

stimmung des Netzbetreibers erfolgen. 

• Im Netz eingebaute Armaturen dürfen nur vom Fachpersonal des Netzbetreibers oder auf dessen aus- 

drückliche Anweisung bedient werden! 

• Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfüh- 

rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden 

Schäden. 

• In Leitungsnähe sind Erdarbeiten generell nur von Hand oder Saugbagger und mit äußerster Vorsicht 

auszuführen. 

• Lageänderungen und/oder ggf. das Verfüllen von freigelegten Verteilungsanlagen dürfen vom ausfüh- 

renden Unternehmen nicht selbstständig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenom- 

men werden und nur nach dessen Anweisung erfolgen. 

• Werden Warnbänder, Schutzrohre, Kabel oder Gasleitungen angetroffen, so ist die Arbeit mit besonderer 

Vorsicht (Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Gasleitungen müssen beim Verfüllen wieder ord- 

nungsgemäß abgedeckt, verdichtet und mit Gaswarnband (30 cm über der Gasleitung) versehen werden. 

Erst ab einer Überdeckung von 40 cm ist eine lagenweise, maschinelle Verdichtung zulässig. 

• Straßenkappen müssen stets zugänglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen dürfen ohne 

Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden. 

• Bei Anwendung grabenloser Verfahren im Bereich von Gasleitungen gelten die unten aufgeführten Min- 

destabstände. Die grabenlosen Verfahren sind im Vorfeld dem Netzbetreiber anzuzeigen und mit ihm ab- 

zustimmen. Erforderlichenfalls wird der Netzbetreiber die Abstände erweitern und die Herstellung von 

zusätzlichen Suchschachtungen im gefährdeten Bereich bzw. die Freilegung der Kreuzung der Gasleitung 

als Auflage erteilen. Im Bereich von Gasleitungen sind grabenlose Verlegungsverfahren nur zulässig, die 

eine genaue Position des Vortriebs unter Beachtung der Sicherheitsabstände gewährleisten. Zur Sicher- 

stellung der Lage der eingezogenen Leitung sind durch den Bauherrn ggf. auch Maßnahmen erhöhten 

Aufwandes durchzuführen. 

• Kreuzungen von Gasleitungen sind grundsätzlich rechtwinklig und als Unterkreuzung auszuführen. Bei 

Vorhandensein eines Schutzstreifens sind Knickpunkte außerhalb davon anzuordnen. 

• Werden Gasleitungen gekreuzt, die im Bohrverfahren errichtet worden sind, sind grundsätzlich Such- 

schachtungen zur Freilegung des Bohranfangs und des Bohrendes durchzuführen. 

• Bei Kreuzung von Gasleitungen mit einer Baustraße für Schwerlastverkehr (≥40 t), für das Kreuzen der 

Gasleitung durch Land- und Fortwirtschaftsfahrzeuge (≥40 t) sowie Aufstellung von Kränen auf Gaslei- 

tungen sind bei dem Netzbetreiber die Sicherheitsmaßnahmen im Einzelfall abzufragen. 

• Vor Ramm- und Bohrarbeiten ist die genaue Lage der Gasleitung durch Ortung und/oder Suchschachtung 

festzustellen. Der Abstand richtet sich nach der Intensität der übertragenen Schwingungen und wird vom 

Netzbetreiber individuell festgelegt. Kann die genaue Lage der Gasleitung nicht festgestellt werden (z. B. 

bei gesteuerten Bohrungen > 2,0 m Tiefe), so ist von der Achse der Gasleitung (Lageplan) zur Außen- 

wand der Spundung allseitig ein Mindestabstand von 3,00 m einzuhalten. 

• Eine Überbauung von Gasleitungen oder die Überpflanzung mit Bäumen oder tiefwurzelnden Gehölzen 

ist nicht zulässig. Um den kathodischen Korrosionsschutz von Leitungen nicht zu gefährden, dürfen keine 

elektrisch leitenden Verbindungen zu metallischen Gasrohrleitungen hergestellt werden. Außerdem sind 

in der Örtlichkeit vorgefundene Messsäulen durch ein Erdkabel mit der Stahlleitung, dem Mantelrohr so- 

wie dem Steuerkabel verbunden. Bei Kreuzungen bzw. Parallelverlegungen sind Beeinflussungen auszu- 

schließen. 

• Bei der Verfüllung des Rohrgrabens sind freigelegte Gasverteilungsanlagen mind. 0,10 m allseitig mit 

steinfreiem neutralem Boden (Rundkorn 0 – 2 mm) zu umhüllen. Die Weiterverdichtung hat lagenweise 

zu erfolgen. Zur weiteren Verfüllung dürfen keine größeren Steine (Körnung > 100 mm), kein schwer- 

entfernbares Material und kein Bauschutt verwendet werden. 
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Sicherheitsabstände, Schutzstreifen und Schutzmaßnahmen 

 

Folgende lichte Mindestabstände von Ver- und Entsorgungsleitungen zu Gasverteilungsanlagen (einschließlich 

Zubehör z.B. KKS- und Fernmeldekabel) der Netzbetreiber sind einzuhalten. 

 
 

 

Gasleitung 
Abstand bei offener 

Parallelverlegung 

Abstand bei ge- 

schlossener Paral- 

lelverlegung 

Abstand bei 

offener 

Kreuzung 

Abstand bei 

geschlossener 

Kreuzung 

Gasleitung aus Kunststoff 

≤ 16 bar 
0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m 

Gasleitung aus Kunststoff 

≤ 16 bar 

zu Kabel bis 1kV 

 
0,20 m 

 
1,00 m 

 
0,10 m 

 
1,00 m 

Gasleitung aus Stahl 

≤ 16 bar 
0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m 

Gasleitung aus Stahl 

> 16 bar innerhalb 

öffentlicher Verkehrsflächen 

 
0,40 m 

 
1,00 m 

 
0,20 m 

 
1,00 m 

Gasleitung aus Stahl 

> 16 bar außerhalb 

öffentlicher Verkehrsflächen * 

 
▫ Leitung bis DN 150 

▫ Leitung über DN 150 bis DN 400 

▫ Leitung über DN 400 bis DN 600 

▫ Leitung über DN 600 bis DN 900 

▫ Leitung über DN 900 

 

 

 

 

1,00 m 

1,50 m 

2,00 m 

3,00 m 

3,50 m 

 

 

 

 

1,00 m 

1,50 m 

2,00 m 

3,00 m 

3,50 m 

 

 

 

 

0,50 m 

0,50 m 

0,50 m 

0,50 m 

  0,50 m 

 

 

 

 

1,00 m 

1,00 m 

1,00 m 

1,00 m 

 1,00 m 

* Bei parallel verlegten Gasleitungen unterschiedlicher Durchmesser gilt für die Abstandsvorgabe stets 

der größere Durchmesser. 

 
Für HS – Kabel gelten gesonderte Mindestabstände zu Gasleitungen aller Materialien und Druckstufen: 

 
 

 

HS – Kabel 
Abstand bei offener 

Parallelverlegung 

Abstand bei ge- 

schlossener Paral- 

lelverlegung 

Abstand bei 

offener 

Kreuzung 

Abstand bei 

geschlossener 

Kreuzung 

< 110 kV 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m 

>/ = 110 kV 5,00 m 5,00 m 1,00 m * 2,00 m 

>/ = 380 kV 10,00 m 10,00 m 1,00 m * 2,00 m 

* mit thermisch isolierenden Zwischenlagen 

 
Des Weiteren gilt, dass sich die Schutzstreifen der HS – Kabel und die Schutzstreifen der Gasleitung nur berühren 

dürfen (keine Überlappung). 

Für HS – Freileitungsanlagen (Leitungen, Maste, Erder, etc.) gelten beim Netzbetreiber folgende Mindestabstände 

zu Gasleitungen, oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Absperr- und Ausblasearmaturen. 
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Bild: 1 

 

Tabelle: 1 

 
 

 Mindestabstände (m)  

< 110 kV ≥ 110 kV  

A Rohrachse - Leiterseil1 10 10  

B Armatur - Leiterseil1 10 10 1 … vertikale Projektion 

C Rohrachse - Mast2 20 20 2 … Kreuzung / Querung der Freileitung 

D Ausblasestutzen - Leiterseil1 35 35 stets senkrecht zur Freileitungstrasse 

E Station - Leiterseil1 35 55  

 
Kathodische Korrosionsschutzanlagen müssen sich außerhalb der Beeinflussung von Hochspannungsfreileitungen 

(einschließlich Fahr- und Speiseleitung) befinden. Fremdstromanoden müssen bei Freileitungsmasten mit Erdseil 

mindestens 30 m vom Mastfuß und dessen Erdern entfernt sein. 

Zwischen Gebäuden und oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Entspannungseinrichtungen der Gasversor- 

gung sind folgende Mindestabstände zu beachten: 

 
Tabelle 2 

 
 

oberirdischen Gasanlagen (Station) 10,00 m 

Entspannungseinrichtungen Leitung (Ausbläser) 20,00 m 

 
Eine Bebauung näher als 20 m zu Gashochdruckleitungen größer 4 (5) bar bedarf der ausdrücklichen Genehmi- 

gung durch den Netzbetreiber, der individuelle Schutzmaßnahmen festlegt. 

Zur Sicherung des Bestandes und Betriebes liegen Gasleitungen in einem Schutzstreifen. Die Außengrenzen des 

Schutzstreifens werden durch die Lage der Gasleitung bestimmt, deren Achse grundsätzlich unter der Mittellinie 

des Schutzstreifens liegt. Lageabweichungen können auftreten. 
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Tabelle 3 

 
 

Gasleitung 
Betriebsdruck 

(bar) 

Schutzstreifen 

gesamt (m) 

Nieder-, Mittel- und Hochdruck- 

Gasleitung 
≤ 4 (5) 2 

Hochdruck-Gasleitung > 4(5) bis ≤ 16 4 

Hochdruck-Gasleitung  

> 16 

 

- ≤ DN 150 4 

- > DN 150 bis DN 300 6 

- > DN 300 bis DN 500 8 

Hochdruck-Gasleitung 

(Baujahr vor 1990) 
> 4(5) 8 

 
Die Verlegung von unter- und oberirdischen Bauwerken und sonstigen Anlagen im Schutzstreifen einer Gasleitung 

> 16 bar wird vom Netzbetreiber nur im Ausnahmefall gestattet. 

Voraussetzung dafür ist der Abschluss einer Interessensabgrenzungsvereinbarung. 

Die Verlegung ist terrestrisch zu vermessen und an den Netzbetreiber im dxf-Format zu übergeben. 

Die Kreuzung von Schutzstreifen einer Gasleitung > 16 bar durch Kabel oder Leitungen unterliegt folgenden Min- 

destanforderungen: 

• Verlegung der Kabel oder Leitungen in einem Leerrohr, dessen Enden sich außerhalb des Schutzstreifens 

der Gasleitung befinden 

• Kreuzung rechtwinklig zur Gasleitung 

• dauerhafte und gut sichtbare Markierung der Kreuzung an beiden Enden des Leerrohres 
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Wichtige Hinweise zum Verhalten bei Beschädigungen an Gasverteilungsanlagen 

 

Maßnahmen bei Gasaustritt im Freien: 

 
Wenn eine Gasleitung so beschädigt worden ist, dass Gas austritt oder Undichtigkeiten zu befürchten sind, sind 

sofort folgende Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu treffen: 

• Bei ausströmendem Gas besteht Brand- und Explosionsgefahr; Zündquellen (z. B. Funkenbildung) ver- 

meiden, nicht rauchen, kein Feuer anzünden! 

• Arbeiten im Bereich der Schadensstelle sofort einstellen, dazu gehört auch sofort alle Baumaschinen und 

Fahrzeugmotoren abzustellen! 

• Keine Mobiltelefone im Gefahrenbereich verwenden! 

• Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder lösen! 

• Markisen von Hand einrollen, Bewohner warnen und zum Verlassen des Gefahrenbereiches auffordern. 

• Wenn möglich Kanalisation, Schächte, Telefonzellen und andere Hohlräume auf eingedrungenes Erdgas 

überprüfen. 

• Gefahrenbereich räumen, weiträumig absichern und Zutritt unbefugter Personen verhindern! 

• Den Netzbetreiber unverzüglich benachrichtigen! (jeweilige Entstörungsnummer Gas) 

• Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benachrichtigen. 

• Erste Hilfe leisten! 

• Keine elektrischen Geräte, Schalter, Klingeln etc. betätigen! 

• Fenster und Türen angrenzender Gebäude schließen, damit kein im Freien ausströmendes Gas eindringen 

kann! 

• Weitere Maßnahmen mit dem Netzbetreiber und den zuständigen Dienststellen abstimmen! 

• Das Baustellenpersonal darf die Schadenstelle nur mit Zustimmung des Netzbetreibers verlassen! 

 

Maßnahmen: Gasaustritt im Gebäude 

• Gleiche Verfahrensweise wie Gasaustritt im Freien. 

• Lüftungsmaßnahmen durchführen! 

• Absperrarmatur nur auf ausdrückliche Anweisung des Netzbetreibers schließen! 

• Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen (nicht klingeln oder telefonieren)! 

 

Maßnahmen bei Gasbrand: 

• Gleiche Vorgehensweise wie Gasaustritt 

• Gasbrände nicht löschen (Vermeidung der Explosionsgefahr). Muss aus Gründen der Personenrettung 

doch ein Erdgasbrand gelöscht werden, sind Pulverlöscher der Brandklasse C zu verwenden. 

• Ein Übergreifen der Flammen auf brennbare Materialien in der Umgebung verhindern. 

 
Vorsicht bei Schäden an Biogasleitungen 

• Gase aus der biologischen Erzeugung können neben Methan auch Kohlenstoffdioxid und Schwefelwas- 

serstoff enthalten. Kohlenstoffdioxid kann den Sauerstoff in der Atemluft verdrängen, das Einatmen von 

Schwefelwasserstoff gefährdet die Gesundheit. 

 
Strafrechtliche Konsequenzen und Schadenersatzansprüche 

• Verstöße eines Unternehmens gegen die obliegende Erkundungs- und Sorgfaltspflicht führen im Scha- 

densfall zu einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB und können darüber hinaus auch mit straf- 

rechtlichen Konsequenzen verbunden sein. 

• Der Einsatz von Subunternehmern für die Tiefbauarbeiten setzt Übernahme und Einhaltung der Verkehrs- 

sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In- 

formationen, übergebene Bestandspläne bzw. Kopien und die „Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfüh- 

renden Firmen zu übergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen für eigenes Verschulden gem. §§ 823, 

31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer für eventuell entstandene Leitungsschäden und deren 

Regulierung primär gegenüber dem Netzbetreiber haftbar. 
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5. Baumpflanzung/Bebauung im Bereich von Verteilungsanlagen 

 
Von der Begrünung und Bepflanzung innerstädtischer Wege, Straßen und Plätze werden die unterirdischen Vertei- 

lungsanlagen und Freileitungen erfahrungsgemäß erheblich betroffen. 

 
Verschiedene Interessen erfordern die gegenseitige Rücksichtnahme und ein rechtzeitiges Zusammenwirken aller 

Beteiligten bei der Planung und Durchführung von Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen. In diesem Zusammenhang 

verweisen wir Sie auf die Hinweise „Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlangen“. Diese wur- 

den vom Arbeitskreis „Baumpflanzungen im Bereich von Verteilungsanlagen“ im Arbeitsausschuss „Kommunaler 

Straßenbau“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) in Zusammenarbeit mit der 

DVGW der ATV-ad-hoc-Arbeitsgruppe „Baumstandorte“ im Fachausschuss 1.6 „Ausschreibungen und Ausfüh- 

rungen von Entwässerungsanlagen“ erarbeitet. Dies ist textgleich mit dem DVGW-Merkblatt GW 125 „Bäume, 

unterirdische Leitungen und Kanäle“. 

 
Für unterirdische Trassen gilt zusätzlich: 

 

Bei der Pflanzung im Bereich bestehender unterirdischer Gasleitungen und Kabel sind die Trassen grundsätzlich 

von Baumpflanzungen freizuhalten. Abstände von Baumpflanzungen zu bestehenden Verteilungsanlagen: (Die 

nachfolgenden Maße beziehen sich auf den horizontalen Abstand des Stammes zur Gasleitung bzw. Kabel) 

• Bei einem Abstand von über 2,50 m sind Schutzmaßnahmen in der Regel nicht erforderlich. 

• Bei einem Abstand zwischen 1,00 und 2,50 m ist in Abhängigkeit von Baumart und Leitungstyp der Ein- 

satz von Schutzmaßnahmen zu prüfen und zu entscheiden. 

• Bei einem Abstand unter 1,00 m ist eine Baumpflanzung nur im Ausnahmefall, unter Abwägung der Risi- 

ken, möglich. Besondere Schutzmaßnahmen sind zu vereinbaren. 

• Pflanzgruben sind von Hand anzulegen, wenn die Außenkante einen geringeren Abstand als 0,50 m zur 

bestehenden Gasleitung oder Kabel besitzt. 

 
Der Schutzbereich für 110 kV-Kabelanlagen beträgt 10 m. Innerhalb des Schutzbereiches darf keine Bepflanzung 

mit Gehölzen erfolgen. Der Schutzbereich darf nicht mit Bauwerken überbaut werden. 

Bei geplanten Überbauungen (z. B. Straßen, Parkplätze usw.) sind zur Gewährleistung der erforderlichen Sicher- 

heit eventuell zusätzliche Maßnahmen erforderlich. Die hierdurch verursachten Kosten sind durch den Antragstel- 

ler zu tragen. 

 
Sofern Schutzmaßnahmen erforderlich werden, bedürfen diese der Abstimmung zwischen den Beteiligten. 

Möglich sind z. B.: 

• Trennwände aus Stahl, Beton oder wurzelfeste Kunststoffplatten 

• ringförmige Trennwand (Betonrohr / Kanalschacht) 

• Schutzrohre oder längsgeteilte Schutzrohre 

 
Beim Einbau von parallelen Trennwänden müssen diese von der Oberfläche bis mindestens auf Sohlhöhe des Gas- 

leitungs- bzw. Kabelgrabens geführt werden. Sie müssen aus schwer verrottbarem Material (Beton, Stahl, geeig- 

nete Kunststoffe) sein. 

Ungeeignet sind z. B.: 

• dünnwandige Folien < 2mm, Abdeckhauben, Trennwände mit ungeschützten Fugen 

• Kabelkanalformsteine aus Beton 

 
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen unsere Kundencenter/Standorte gerne zur Verfügung. 
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Für Freileitungen gilt: 

 

Unter Freileitungen sind grundsätzlich keine Bauwerke zu errichten. Die Errichtung von Bauwerken ist nur mög- 

lich, wenn die innerhalb der vor genannten Normen geforderten Abstände nachgewiesen werden. 

Verbindungen und Abspannungen, Plakate, Planen und sonstige Teile dürfen an Masten von Freileitungen nicht 

angebracht werden 

 
Baumpflanzungen in der Nähe unserer Freileitungen stimmen wir grundsätzlich nicht zu, da diese bedingt durch 

den Baumwuchs, zur Beeinträchtigung der Versorgungszuverlässigkeit unserer Kunden führen können. 

Die Zugänglichkeit der Maststandorte und der Trasse ist für Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten jederzeit zu 

gewährleisten. 

 
Bei geplanten Straßen hat der Abstand zwischen Fahrbahnkante und den Masteckstielen, die der Fahrbahn zuge- 

wandt sind, mindestens 15 m zu betragen. Maßnahmen des Anfahrschutzes müssen im Einzelfall gesondert abge- 

stimmt werden. 

 
Bei der Kreuzung mit Straßen und befahrbaren Verkehrsflächen aller Art ist gemäß DIN EN 50341 zwischen Fahr- 

bahnoberkante und Leiterseil ein Mindestabstand bei größtmöglichem Leiterseildurchhang von 7 m einzuhalten. 

Die Ermittlung des größten Leiterseildurchhanges und des seitlichen Ausschwingens erfolgt unter Berücksichti- 

gung der DIN EN 50341. Es ist deshalb erforderlich, dass ein Bauprojekt beim Netzbetreiber zur Prüfung auf Ein- 

haltung der nach DIN EN 50341 geforderten Abstände eingereicht wird, aus der die Fahrbahnhöhe, bisherige Ge- 

ländehöhe und benachbarten Maststandorte hervorgehen. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter 
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. 

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung.                     
Gegen Ihre geplante Baumaßnahme gibt es prinzipiell keine Einwände. 

Wir weisen jedoch auf folgendes hin:  

In Ihrem Planungsbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, wie aus dem beigefügten 
Plan zu entnehmen ist. 

Sollte vom Vorhabenträger eine telekommunikationstechnische Erschließung gewünscht werden, dann ist für 
den o. g.  Bebauungsplan eine Erweiterung unseres Telekommunikationsnetzes erforderlich. 

Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit den 
Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der 
Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH so früh wie 
möglich, mindestens 4 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden. 

Eine Entscheidung, ob ein Ausbau erfolgt, können wir erst nach Prüfung der Wirtschaftlichkeit und einer 
Nutzenrechnung treffen.   

Stadtbau Architekten 
Lutz Braun 
Johannesstraße 1 
 
17034 Neubrandenburg 
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Im Vorfeld der Erschließung ist der Abschluss eines Erschließungsvertrages mit dem Erschließungsträger 
(Bauträger) notwendig.  Wir machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten für die 
telekommunikationstechnische Erschließung und gegebenenfalls der Anbindung des Bebauungsplanes eine 
Kostenbeteiligung durch den Bauträger erforderlich werden kann. 

            

Für Fragen zum Inhalt unseres Schreibens stehen wir Ihnen unter oben genannten Kontaktmöglichkeiten oder 
unserer Besucheranschrift zur Verfügung.  

Deutsche Telekom Technik GmbH 
PTI 23, BTR 1  
Barther Straße 72 
18437 Stralsund 
 

Mit freundlichen Grüßen 

i. A.  

  

 

André Richter 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter 
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. 

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung.                     
Gegen Ihre geplante Baumaßnahme gibt es prinzipiell keine Einwände. 

Wir weisen jedoch auf folgendes hin:  

In Ihrem Planungsbereich befinden sich keine Telekommunikationslinien der Telekom, wie aus dem 
beigefügten Plan zu entnehmen ist. 

Sollte vom Vorhabenträger eine telekommunikationstechnische Erschließung gewünscht werden, dann ist für 
den o. g.  Bebauungsplan eine Erweiterung unseres Telekommunikationsnetzes erforderlich. 

Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit den 
Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der 
Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH so früh wie 
möglich, mindestens 4 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden. 

Eine Entscheidung, ob ein Ausbau erfolgt, können wir erst nach Prüfung der Wirtschaftlichkeit und einer 
Nutzenrechnung treffen.   

Stadtbau Architekten Neubrandenburg 
Lutz Braun 
Johannesstraße 1 
 
17034 Neubrandenburg 
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Im Vorfeld der Erschließung ist der Abschluss eines Erschließungsvertrages mit dem Erschließungsträger 
(Bauträger) notwendig.  Wir machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten für die 
telekommunikationstechnische Erschließung und gegebenenfalls der Anbindung des Bebauungsplanes eine 
Kostenbeteiligung durch den Bauträger erforderlich werden kann. 

            

Für Fragen zum Inhalt unseres Schreibens stehen wir Ihnen unter oben genannten Kontaktmöglichkeiten oder 
unserer Besucheranschrift zur Verfügung.  

Deutsche Telekom Technik GmbH 
PTI 23, BTR 1  
Barther Straße 72 
18437 Stralsund 
 

Mit freundlichen Grüßen 

i. A.  

  

 

André Richter 
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Kabelschutzanweisung 
Anweisung zum Schutze unterirdischer Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom bei Arbeiten 
Anderer 

Bearbeitet und Herausgegeben von der Telekom Deutschland GmbH 

Telekommunikationslinien als  Bestandteil des Telekommunikationsnetzes der Telekom Deutschland GmbH 
sind alle unter- oder oberirdisch geführte Telekommunikationskabelanlagen, einschließlich ihrer zugehörigen 
Schalt- und Verzweigungseinrichtungen, Masten und Unterstützungen, Kabelschächte und Kabelkanalrohre, 
sowie weitere technische Einrichtungen, die für das Erbringen von öffentlich zugänglichen 
Telekommunikationsdiensten erforderlich sind (§ 3 Nr. 26 TKG).  
Unterirdisch verlegte Telekommunikationslinien können bei Arbeiten, die in ihrer Nähe am oder im Erdreich 
durchgeführt werden, leicht beschädigt werden. Durch solche Beschädigungen wird der für die Öffentlichkeit 
wichtige Telekommunikationsdienst der Telekom Deutschland GmbH erheblich gestört. Beschädigungen an 
Telekommunikationslinien sind nach Maßgabe der § 317 StGB strafbar, und zwar auch dann, wenn sie 
fahrlässig begangen werden. Außerdem ist derjenige, der für die Beschädigung verantwortlich ist, der Telekom 
Deutschland GmbH zum Schadensersatz verpflichtet. Es liegt daher im Interesse aller, die solche Arbeiten 
durchführen, äußerste Vorsicht walten zu lassen und dabei insbesondere Folgendes genau zu beachten, um 
Beschädigungen zu verhüten. 

1. Bei Arbeiten jeder Art am oder im Erdreich, insbesondere bei Aufgrabungen, Pflasterungen, Bohrungen,
Baggerarbeiten, Grabenreinigungsarbeiten, Setzen von Masten und Stangen, Eintreiben von Pfählen, Bohrern
und Dornen, besteht immer die Gefahr, dass Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH
beschädigt werden.

2. Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH werden nicht nur in oder an öffentlichen Wegen,
sondern auch durch private Grundstücke (z.B. Felder, Wiesen, Waldstücke) geführt. Die
Telekommunikationslinien werden gewöhnlich auf einer Grabensohle (Verlegetiefe VT))
von 60 cm (in Einzelfällen 40 cm) bis 100 cm ausgelegt; im Trenchingverfahren (s. Seite 5)
eingebrachte Anlagen haben eine Überdeckung (Übd) von mindestens 6 cm.
Beim Trenching werden durch Säge- oder Frästechnik verschieden breite und tiefe
Schlitze bzw. Gräben direkt in Böden, Asphalt und Beton eingebracht, in welche Rohre
mit Glasfaserkabeln eingelegt werden.
Eine abweichende Tiefenlage ist bei Telekommunikationslinien wegen Kreuzungen anderer Anlagen, infolge
nachträglicher Veränderung der Deckung durch Straßenumbauten u. dgl. und aus anderen Gründen möglich.
Kabel können in Röhren eingezogen, mit Schutzhauben aus Ton, mit Mauersteinen o.ä. abgedeckt, durch
Trassenwarnband aus Kunststoff, durch elektronische Markierer gekennzeichnet oder frei im Erdreich verlegt
sein. Röhren, Abdeckungen und Trassenwarnband aus Kunststoff schützen die Telekommunikationslinien
jedoch nicht gegen mechanische Beschädigungen. Sie sollen lediglich den Aufgrabenden auf das
Vorhandensein von Telekommunikationslinien aufmerksam machen (Warnschutz).
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Bei Beschädigung von Telekommunikationslinien 1 der Telekom Deutschland GmbH, kann Lebensgefahr für 
damit in Berührung kommende Personen bestehen.  
 
Von unbeschädigten Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH mit isolierender 
Außenhülle gehen auf der Trasse keine Gefahren aus.   
 
Von Erdern und erdfühlig verlegten Kabeln (Kabel mit metallischem Außenmantel) können insbesondere bei 
Gewitter Gefahren ausgehen. Gem. DIN VDE 0105 Teil 100, Abschnitt 6.1.2 Wetterbedingungen, sollen bei 
Gewitter die Arbeiten an diesen Anlagen eingestellt werden. 
 

Glasfaserkabel sind auf der Kabelaußenhülle mit einem  gekennzeichnet. Hier kann es bei einem 
direkten Hineinblicken in den Lichtwellenleiter zu einer Schädigung des Auges kommen.  Bei Beschädigung 
von Telekommunikationslinien gilt immer: 
Alle Arbeiter müssen sich aus dem Gefahrenbereich der Kabelbeschädigung entfernen. Die Telekom 
Deutschland GmbH ist unverzüglich und auf dem schnellsten Wege zu benachrichtigen, damit der Schaden 
behoben werden kann.  
 
3. Vor der Aufnahme von Arbeiten am oder im Erdreich der unter Ziffer 1 bezeichneten Art ist deshalb 
entweder über das Internet unter der Adresse https://trassenauskunftkabel.telekom.de oder bei der für das 
Leitungsnetz zuständigen Niederlassung (Telekontakt: 0800/3301000) festzustellen, ob und wo in der Nähe 
der Arbeitsstelle Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH liegen, die durch die Arbeiten 
gefährdet werden können. 
 
Teilweise sind Telekommunikationslinien metallfrei ausgeführt und mit elektronischen Markierern 
gekennzeichnet. Diese Markierer (Frequenzen der passiven Schwingkreise gemäß 3M-Industriestandard 
101,4 kHz) sind im Lageplan mit             dargestellt und mit geeigneten marktüblichen Ortungsgeräten sicher zu 
lokalisieren. 
 
4. Sind Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH  vorhanden, so ist die Aufnahme der 
Arbeiten der zuständigen Niederlassung rechtzeitig vorher schriftlich, in eiligen Fällen telefonisch voraus, 
mitzuteilen, damit - wenn nötig, durch Beauftragte an Ort und Stelle - nähere Hinweise über deren Lage gegeben 
werden können.  
 
5. Jede unbeabsichtigte Freilegung bzw. Beschädigung von Telekommunikationslinien der Telekom 
Deutschland GmbH ist der zuständigen Niederlassung unverzüglich und auf dem schnellsten Wege zu melden. 
Ist ein direkter Ansprechpartner nicht bekannt, so kann eine Schadensmeldung über die App „Trassen 
Defender“ (erhältlich im Google Playstore und Apple Store), https://trassenauskunftkabel.telekom.de 
„Kabelschaden melden“ oder unter 0800/3301000 gemeldet werden. 
 
Freigelegte Telekommunikationslinien sind zu sichern und vor Beschädigung und Diebstahl zu schützen. Die 
Erdarbeiten sind an Stellen mit freigelegten Kabeln bis zum Eintreffen des Beauftragten der Telekom 
Deutschland GmbH einzustellen. 
 
6. Bei Arbeiten in der Nähe von unterirdischen Telekommunikationslinien dürfen spitze oder scharfe Werkzeuge 
(Bohrer, Spitzhacke, Spaten, Stoßeisen) nur so gehandhabt werden, dass sie höchstens bis zu einer Tiefe von 
10 cm über der Telekommunikationslinie in das Erdreich eindringen. Für die weiteren Arbeiten sind stumpfe 
Geräte, wie Schaufeln usw., zu verwenden, die möglichst waagerecht zu führen und vorsichtig zu handhaben 
sind. Spitze Geräte (Dorne, Schnurpfähle) dürfen oberhalb von Telekommunikationslinien nur eingetrieben 

 
1 Betrieben werden u.a.: 

-Telekomkabel (Kupferkabel und Glasfaserkabel) 

- Telekomkabel mit Fernspeisestromkreisen 

- Kabel (Energiekabel), die abgesetzte Technik mit Energie versorgen  

 

https://trassenauskunftkabel.telekom.de/
https://trassenauskunftkabel.telekom.de/
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werden, wenn sie mit einem fest angebrachten Teller oder Querriegel versehen sind, um ein zu tiefes Eindringen 
zu verhindern und damit eine Beschädigung der Telekommunikationslinien sicher auszuschließen. Da mit 
Ausweichungen der Lage oder mit breiteren Kabelrohrverbänden gerechnet werden muss, sind die gleichen 
Verhaltensmaßnahmen auch in einer Breite bis zu 50 cm rechts und links der Telekommunikationslinie zu 
beachten. Bei der Anwendung maschineller Baugeräte in der Nähe von Telekommunikationslinien ist ein 
solcher Abstand zu wahren, dass eine Beschädigung der Telekommunikationslinie ausgeschlossen ist. Ist die 
Lage oder die Tiefenlage nicht bekannt, so ist besondere Vorsicht geboten. Gegebenenfalls muss der Verlauf 
der Telekommunikationslinie durch in vorsichtiger Arbeit herzustellender Querschläge ermittelt werden. 
 
7. In Gräben, in denen Kabel freigelegt worden sind, ist die Erde zunächst nur bis in die Höhe des Kabelauflagers 
einzufüllen und fest zu stampfen. Dabei ist darauf zu achten, dass das Auflager des Kabels glatt und steinfrei ist. 
Sodann ist auf das Kabel eine 10 cm hohe Schicht loser, steinfreier Erde aufzubringen und mit Stampfen 
fortzufahren, und zwar zunächst sehr vorsichtig mittels hölzerner Flachstampfer. Falls sich der Bodenaushub 
zum Wiedereinfüllen nicht eignet, ist Sand einzubauen. Durch Feststampfen steinigen Bodens unmittelbar über 
dem Kabel kann dieses leicht beschädigt werden. 
 
8. Bei der Reinigung von Wasserdurchlässen, um die Telekommunikationslinien herumgeführt sind, sind die 
Geräte so vorsichtig zu handhaben, dass die Telekommunikationslinien nicht beschädigt werden. 
 
9. Jede Erdarbeiten ausführende Person oder Firma ist verpflichtet, alle gebotene Sorgfalt aufzuwenden. 
Insbesondere müssen Hilfskräfte genauestens an- und eingewiesen werden, um der bei Erdarbeiten immer 
bestehenden Gefahr einer Beschädigung von Telekommunikationslinien zu begegnen. Nur so kann sie 
verhindern, dass sie zum Schadenersatz herangezogen wird. 
 
10. Die Anwesenheit eines Beauftragten der Telekom Deutschland GmbH an der Aufgrabungsstelle hat keinen 
Einfluss auf die Verantwortlichkeit des Aufgrabenden in Bezug auf die von der Person verursachten Schäden 
an Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH. Der Beauftragte der Telekom Deutschland 
GmbH hat keine Anweisungsbefugnis gegenüber den Arbeitskräften der die Aufgrabung durchführenden 
Firma. 
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erläuterungen der zeichen und abKürzungen in den lage-
plänen der teleKom deutschland gmbh 

Bearbeitet und Herausgegeben von der Telekom Deutschland GmbH Stand: 01.05.2020 

    
 Kabelrohrtrasse mit mindestens einem Rohr  
 Kabeltrasse alle Kabel erdverlegt 
 Kabeltrasse oberirdisch verlegt 
  
  
 Betriebsgebäude 
  
 Kabelrohrverband aus 2 x 3 Kabelkanalrohren (KKR -Außendurchmesser 110 mm) 
 Kabelschacht mit 2 Einstiegsöffnungen 
 Kabelschacht mit 1 Einstiegsöffnung 
  
 Kabelkanal aus Kabelkanalformstein (KKF) mit 2 Zugöffnungen 
  
 Abzweigkasten mit Erdkabel zum Abschlusspunkt des Liniennetzes (APL) im Gebäude 
  
 Querschnittsbild der in einer Trasse verlaufenden Telekommunikationsanlage: 
                                        40      7x12 hier: 2 Erdkabel und 4 Kunststoffrohre (Außendurchmesser 40 mm) und ein SNRV 7x12 
  
  
                               0,4 Übd hier: 3 Betonformsteine und 1 Stahlhalbrohr doppelt mit einer Überdeckung (Übd) von 0,4m 
  
  
 Rohr-Unterbrechungsstelle 
  
 Im Erdreich verbliebener Teil eines aufgegebenen Kabelschachtes mit nicht im Betrieb 

befindlichen vorhandenen Erdkabel und aufgegebener vorhandener Verbindungsstelle 
  

Mit Halbrohren bzw. Schraubklemmfitting überbrückte Rohr-Unterbrechungsstelle 
  
 Abzweigkasten / Unterflurbehälter mit unbelegter Kabelkanal-Hauszuführung 
  
 Kabelschacht, verschlossen / Kabelschacht, verschlossen und elektronisch geschützt 
  
 Kabelverzweiger / Gf-Netzverteiler / Einspeisepunkt 230VAC / Abgesetzte EVs-Gruppe 
  
 Rohrende, Beginn der Erdkabelverlegung 
  
 Abzweigmuffe mit Erdkabel zum Telefonhäuschen, -zelle, -haube, -säule, Telestation 
  
 Unmittelbar im Erdreich ausgelegtes Telekom-Kabel; abgedeckt 
 - mit Mauerziegel oder Abdeckplatten, (kann auch doppelt abgedeckt sein) 
  
 - mit Kabelabdeckhauben 
  
 - zwei Kabel mit Trassenwarnband  
  
                 6,5 2 Kabelschutzrohre aus Kunststoff, Stahl, verzinktem Stahl oder Beton; 
 ab der Strichlinie in Pfeilrichtung 6,5 m lang 
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                              Kabelmarke (aus Kunststoff) oder Kabelmerkstein (aus Beton) 
    

Kabelmarke mit elektronischem Markierer 
  
 elektronischer Markierer ohne Kabelmarke (unterirdisch verlegt) 
  
  
 Kennzeichnung der Einmessachse durch eine Strichlinie, auf die alle Abstand-Maße 
                         4     5     6 zum Kabelverband (Kabel Nr. 4 bis 6) bezogen sind. 
  
 oder Hinweis auf Gefährdung durch Fernspeisung, soweit der Grenzwert nach VDE 800, Teil 3 

überschritten wird und Ortsspeisung mit 230 V(AC)/400V(DC) 
  

                                           SL Schirmleiter über Erdkabel 
  
  
 - Fremdes Starkstromkabel / fremdes Fernmeldekabel (+Text) 
  
+  +   +  + - Rohrleitung für flüssige oder gasförmige Stoffe (Gas, Wasser, Erdöl, Fernheizung) 
  
 Erder aus Kupferseil / verzinktem Stahldraht als Oberflächenerder 
  
 Oberflächenerder mit abschließendem Tiefenerder (Erdungsstab) 
  
                                    Korr Meßp Korrosionsschutzseinrichtung / Potentialmess- oder -abgleichpunkt in EVz-Säule 
  
                                    EMP Erdkabelmesspunkt 
  
 über Stichkabel angeschlossene Wannenmuffe mit ZWR in direkter Nähe an einer Muffe / BK-

Verstärkergehäuse 
  
 Muffe mit über Stichkabel angeschlossener Wannenmuffe mit ZWR in >2m Entfernung zu einer 

VS 
  
    
 M Mast, Beginn der Luftkabelverlegung  
  
  
 Abschlusspunkt des Liniennetzes (APL) Kupfer 
  # Glasfaser-Abschlusspunkt (Gf-AP) 

  

 Kabel mit Verlegepflug eingepflügt 

 Rohr mit Verlegepflug eingepflügt 

 Rohr mit Spülbohrverfahren eingebracht 

 Rohr mit Bodenverdrängung eingebracht 

 Rohr/SNRV mit Nanotrenching eingebracht.  

 Rohr/SNRV mit Mikrotrenching eingebracht. 

 Rohr/SNRV mit Minitrenching eingebracht. 

 Rohr/SNRV mit Makro-/ Löffeltrenching eingebracht. 

 
Telekommunikationslinien werden als Einstrichdarstellung im Lageplan dargestellt. Der tatsächliche Umfang 
der Anlage ist der Querschnittsdarstellung zu entnehmen. 
 

T DP BP 

 

T 

 

MT2 

MT3 

MT4 

BV 

SB 

VP 

VP 

MT1 
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Lediglich die in den Plänen vermerkten Maße (nicht die zeichnerische Darstellung!) geben einen Anhalt für die 
Lage der dargestellten Telekommunikationslinien. Einmessungen an Kabelrohrverbänden beziehen sich auf 
die Mitte der Kabelschacht-Abdeckung. Alle Maße sind in Meter vermerkt. 
 
Bitte beachten Sie, dass es aufgrund von nachträglicher Bautätigkeit zu Veränderungen in der Verlegetiefe der 
Telekommunikationslinien kommen kann! Im Bereich von Verbindungsmuffen, Rohrunterbrechungen und 
Kabelverbänden ist mit größeren Ausbiegungen der Kabellage zu rechnen! 
Im Bereich der Kabeleinführungen von Multifunktionsgehäusen, Kabelverzweigern und sonstigen 
Verteileinrichtungen ist besondere Vorsicht geboten. 
 
Kreuzungen und Näherungen von Starkstromkabeln und Rohrleitungen sind nur eingezeichnet worden, soweit 
sie bei Arbeiten an den Telekommunikationslinien vorgefunden wurden oder in anderer Weise nachträglich 
bekanntgeworden sind. 
 
Oberflächenmerkmale und deren Abkürzungen sind der DIN 18 702 „Zeichen für Vermessungsrisse, 
großmaßstäbige Karten und Pläne“ zu entnehmen. 





 beste beratung bei  ihrem bauvorhaben

Die erste Wahl für Ihren Anschluss an das Telekom Netz: unser Bauherren-Service unter 0800 33 01903



 legen sie schon heute 
 den grundstein fÜr die 
 technik von morgen

auf unsere beratung kÖnnen sie bauen

Wer ein Haus baut, sollte vorausschauend planen. Hier hilft unser Bauherren-
Service: Erfahren Sie alles, was Sie wissen müssen, um die Möglichkeiten 
 moderner Kommunikation zu nutzen und für zukünftige Entwicklungen 
bestens gerüstet zu sein.

von unserem service profitieren sie mehrfach

Gut beraten und überlegt geplant: Machen Sie mit zukunftsfähiger 
Technik und zu kalkulierbaren Kosten mehr aus Ihrem Objekt.

 Sie genießen den Komfort modernster Technik.

 Sie steigern den Wert Ihrer Immobilie.

 Sie vermeiden spätere Nachrüst- und Umbaumaßnahmen.

die richtige antwort auf alle fragen der technik

Die Experten unseres Bauherren-Service beraten Sie kompetent zu allen 
technischen Voraussetzungen für moderne Kommunikation und beste 
Unterhaltung:

 Hausanschluss

 Installations-Services für Geschäftskunden

 Stromversorgung für Kommunikationseinrichtungen

  Anschlussmöglichkeiten für Kommunikations-Equipment

Für die optimale Verkabelung von Einfamilienhäusern empfehlen wir die 
Verlegung von LAN Kabeln (duplex) vom Hausanschlussraum bis in jeden 
Raum. Die LAN Kabel enden auf einem Patchpanel im Hausanschlussraum 
bzw. auf LAN-Dosen in den  einzelnen Räumen. Bei der Standortwahl des 
Routers sollte auf beste WLAN- und DECT-Abdeckung geachtet werden.

Detaillierte Informationen finden Sie unter: 
www.telekom.de/bauherren

Quelle: Telekom Deutschland GmbH

so funktioniertʼs:

Beauftragen Sie bei uns telefonisch den Hausanschluss für 
Ihren Neubau oder online unter www.telekom.de/bauherren.1

Nach der Installation Ihres Hausanschlusses bereiten 
wir die Inbetriebnahme vor. Unter 0800 33 01903 infor-
mieren wir Sie über unsere exklusiven Angebote. Soll-
ten Sie bereits Interesse an unseren Produkten geäußert 
haben, nehmen wir selbstverständlich gerne Kontakt 
mit Ihnen auf, um Sie individuell zu beraten.

4

Wir schicken Ihnen die Auftragsunterlagen, die Sie aus-
gefüllt an uns zurücksenden. Den amtlichen Lageplan 
fügen Sie bitte bei.

2

Wir planen und übergeben die Baumaßnahme an unse-
re Partner, in der Regel eine ortsansässige Tiefbaufirma. 
Diese setzt sich vor Beginn der Arbeiten mit Ihnen in 
Verbindung.

3

1

2

3

3

Glasfaser-Kabel

Glasfaser-
Anschlusspunkt

Leerrohre mit
LAN-Kabeln 
führen in jeden
Raum

3

2

VERKABELUNG VON
EINFAMILIENHÄUSERN

1



 nur das beste fÜr  ihre immobilie
alles fÜr die kommunikation zuhause

fernsehen mit großer HD-Vielfalt günstig zubuchbar, 
auch als SAT-Variante

telefonieren in HD Voice-Qualität

surfen mit bis zu 1.000 MBit/s im Download und bis zu 500 MBit/s im Upload

das zuhause clever steuern – 
auch von unterwegs alles unter kontrolle

Egal, ob zuhause oder unterwegs – mit Magenta SmartHome haben Sie alles unter Kontrolle: Steuern Sie 
Licht, Heizung, Fenster und viele Elektrogeräte bequem über Ihr Smartphone. Damit sorgen Sie in Ihrem 
Zuhause nicht nur für mehr Komfort, sondern profitieren auch von mehr Sicherheit und einem geringeren 
Energieverbrauch. 

1) Der Hausanschluss innen (Abschlusspunkt Linientechnik (APL) innen) kostet einmalig 799,95 Euro. Der Bauherren-Bonus für den Hausanschluss innen beträgt 300 Euro und gilt ausschließlich bei Buchung oder Mitnahme eines IP-basierten MagentaZuhause Pakets (S, M, L, XXL und Giga). Die Gutschrift erfolgt auf den nächsten Telefonrechnungen und kann 
nicht mit den Kosten des Hausanschlusses verrechnet werden. Das Angebot kann nur beim Bauherren-Service unter 0800 33 01903 bestellt werden. Die Mindestvertragslaufzeit für MagentaZuhause Tarife beträgt 24 Monate. Das Angebot ist nicht mit allen Aktionsangeboten kombinierbar.
2) Voraussetzung für MagentaEINS ist das gleichzeitige Bestehen eines Mobilfunk-Laufzeitvertrags mit einem monatlichen Grundpreis ab 29,95 €, abgeschlossen ab dem 22.05.2013, z. B. MagentaMobil S für 29,95 €/Monat (ohne Smartphone) in den ersten 6 Monaten, danach 36,95 €/Monat, und eines IP-Breitband-Vertrags mit einem monatlichen Grundpreis 
ab 19,95 €, z. B. MagentaZuhause S (Voraussetzung ist ein geeigneter Router) für 19,95 €/Monat in den ersten 6 Monaten, danach 34,95 €/Monat. Mindestlaufzeit jeweils 24 Monate, Bereitstellungspreis 39,95 € bzw. 69,95 €. Voraussetzung für den MagentaEINS Vorteil „doppeltes Datenvolumen“ ist ein MagentaMobil Tarif, vermarktet ab dem 04.04.2017. Der 
Rabatt in Höhe von 10 € erfolgt auf den monatlichen Grundpreis des Mobilfunk-Vertrags (gilt nicht für For Friends Mobilfunk- und Festnetz-Tarife). Nicht berechtigt sind Datentarife, CombiCards, reine Telefonietarife und Family Cards. Für MagentaMobil XS sowie alle Mobilfunk-Tarife mit einem monatlichen Grundpreis zwischen 14,95 € und 29,95 €, die ab dem 
03.11.2010 abgeschlossen wurden, gilt: Kunden erhalten als MagentaEINS Vorteil ausschließlich die Festnetz zu Mobilfunk Flat. Endet die Berechtigung für MagentaEINS durch Beendigung des Festnetz- oder Mobilfunk-Vertrags, entfällt der Rabatt und alle Vorteilsoptionen werden gelöscht. MagentaEINS ist nicht mit anderen Vorteilsoptionen kombinierbar.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

magenta smarthome 
ihr zuhause jederzeit in der hand

  Mehr Sicherheit dank vernetzter Kameras, 
Rauch- und Bewegungsmeldern
  Mehr Energieeffizienz und geringere Kosten dank individuell 

steuerbarer Heizkörper
 Mehr Komfort durch individuelle Schaltung vieler Elektrogeräte

rufen sie uns an und nennen sie das 
stichwort „hausanschluss“.

mein ansprechpartner:

 der komplette service aus einer hand

ihr zuhause jederzeit in der hand

Sie planen einen Neu- oder Umbau und möchten rund 
um die Telekommunikation der Zukunft beraten werden? 

Unser Bauherren-Service steht Ihnen gerne zur Seite:  
montags bis freitags von 08:00 bis 20:00 Uhr, 
samstags von 08:00 bis 16:00 Uhr. 

Rufen Sie uns einfach kostenlos unter 0800 33 01903 an 
oder beauftragen Sie Ihren neuen Anschluss jederzeit 
unter www.telekom.de/bauherren

jetzt 

magenta zuhause 

sichern und als 

bauherr 

300 € sparen1

MAGENTA EINS
MOBILFUNK UND FESTNETZ 
KOMBINIEREN
Mit MagentaEINS diese und viele 
weitere Vorteile     sichern:

 Monatlich 10 € sparen

  Doppeltes Datenvolumen

  Zuhause fl at telefonieren 
in alle Mobilfunknetze

  MagentaEINS StreamOn

  Exklusive Family Card Rabatte

   Family Card Basic
ohne mtl. Grundpreis

DIN LANG

DIN A5

DIN A4 

ACHTUNG – HINWEIS BITTE BEACHTEN
Bitte die Vorlagen als InDesign-Verknüpfung in das Layout laden.

Sollte es layouttechnisch nicht passen, können die Elemente frei in das Layout kopiert und entsprechend angepasst werden. 
Bitte in diesem Fall zusätzlich eine Verknüpfung der Datei auf die Montagefl äche legen, um mögliche Änderungen in der Datei 
vornehmen zu können.

Der Störer ist frei verschiebbar und kann auch in der Größe angepasst werden – dabei bitte auf die Schriftgröße achten.
Wichtig ist nur, dass der Störer den Kasten berührt.
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durch die oben genannte und in den Unterlagen näher beschriebene Planung werden 
Belange der Bundeswehr

info@stadtbauarchitekten-nb.de

23.11.2021

K-I-908-21

Gemeinde Pripsleben - VBBP Nr. 1 "Wohnbebauung in Neuwalde"

berührt, jedoch nicht beeinträchtigt.

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Nur per E-Mail

Aktenzeichen Ansprechperson Datum,

45-60-00 /

BETREFF

Anforderung einer Stellungnahme;

BEZUG Ihr Schreiben vom

Sehr geehrte Damen und Herren,

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung 
seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Herr

Stadtbau.Architekten
Johannesstraße 1
17034 Neubrandenburg

Sauer 4569

Telefon E-Mail

baiudbwtoeb@bundeswehr.org

hier:

- Ihr Zeichen: Mail vom 23.11.202123.11.2021

gemäß § 4 Abs. 2 BauGBBeteiligung als Träger öffentlicher Belange

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. INFRASTRUKTUR

WWW.BUNDESWEHR.DE

BUNDESAMT FÜR
INFRASTRUKTUR, 
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER 
BUNDESWEHR                         
                                                   
                                                   
                   
                                           
Fontainengraben 200
53123 Bonn                  
Postfach 29 63
53019 Bonn

Tel. 	+ 49 (0) 228 5504-
Fax	 + 49 (0) 228 55489-5763

REFERAT INFRA I 3

4569

Sauer

Mit freundlichen Grüßen   
Im Auftrag

Allgemeine Information: Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form(E-Mail 
/Internetlink) bereitzustellen und an den Organisationsbriefkasten BAIUDBwToeB@bundeswehr.org zu senden. 
Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die Umwelt. Sollte dies nicht möglich 
sein, bitte ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, USB-Stick).
Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch zurückgesandt.











Postanschrift: Hausanschrift:  

LPBK M-V LPBK M-V Telefon:  +49 385 2070 -0 

Postfach Graf-Yorck-Straße 6 Telefax:  +49 385 2070 -2198 

   E-Mail: abteilung3@lpbk-mv.de 

19048 Schwerin 19061 Schwerin Internet: www.brand-kats-mv.de 

   Internet:  www.polizei.mvnet.de 

 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange 

 

Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 "Wohnbebauung in Neuwalde" der Gemeinde 
Pripsleben 

 

Ihre Anfrage vom 23.11.2021; Ihr Zeichen:       
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt für zentrale Aufgaben und 
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange. 
 
Aufgrund des örtlich begrenzten Umfangs Ihrer Maßnahme und fehlender Landesrelevanz ist das 
LPBK M-V als obere Landesbehörde nicht zuständig. 
 
Bitte wenden Sie sich bezüglich der öffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den 
als untere Verwaltungsstufe örtlich zuständigen Landkreis bzw. zuständige kreisfreie Stadt. 
 
Außerhalb der öffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern 
Munitionsfunde nicht auszuschließen sind. 
 
Gemäß § 52 LBauO ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
verantwortlich. 
Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefährdungen für auf 
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie möglich auszuschließen. Dazu kann auch die 
Pflicht gehören, vor Baubeginn Erkundungen über eine mögliche Kampfmittelbelastung des 
Baufeldes einzuholen. 
 
Konkrete und aktuelle Angaben über die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) 
der in Rede stehenden Fläche erhalten Sie gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des 
LPBK M-V. 
 

Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik 
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz 

Mecklenburg-Vorpommern 
Abteilung 3 

 

LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin  

 
stadtbau.architekten 
Architekt Lutz Braun 
Johannesstraße 1 
17034 Neubrandenburg 
 

  

bearbeitet von: Frau Thiemann-Groß 

Telefon: 0385 / 2070-2800 

Telefax: 0385 / 2070-2198 

E-Mail: abteilung3@lpbk-mv.de 

Aktenzeichen: LPBK-Abt3-TÖB-7399-2021 

Schwerin, 25. November 2021 
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Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter „Munitionsbergungsdienst“ das 
Antragsformular sowie ein Merkblatt über die notwendigen Angaben. 
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausführung empfohlen. 
 
Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
 
 
gez. Cornelia Thiemann-Groß 
(elektronisch versandt, gültig ohne Unterschrift) 

 
 

http://www.brand-kats-mv.de/


M e r k b l a t t

über die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze

1. Festpunkte der Lagenetze sind Geodätische Grundnetzpunkte 

 (GGP), Benutzungsfestpunkte (BFP), Trigonometrische Punkte 

 (TP) sowie zugehörige Orientierungspunkte (OP) und Exzentren, 
 deren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit Zentime-
 tergenauigkeit im amtlichen Lagebezugssystem festgelegt ist. Sie 
 bilden die Grundlage für alle hoheitlichen Vermessungen (Landes-
 vermessung und Liegenschaftskataster), aber auch für technische 
 und wissenschaftliche Vermessungen.
 Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte.
 Ein Bodenpunkt ist in der Regel ein 0,9 m langer Granitpfeiler, des-
 sen Kopf ca. 15 cm aus dem Erdreich herausragt. In Ausnahmefällen 
 kann der Pfeiler auch bodengleich gesetzt („vermarkt“) sein. Die 
 Pfeiler haben eine Kopffläche von 16 cm x 16 cm bis 30 cm x 30 cm 
 mit Bohrloch, eingemeißeltem Kreuz oder Keramikbolzen. Auf der 
 Kopffläche oder an den Seiten sind in Nordrichtung ein Dreieck , 
 in Südrichtung die Buchstaben „TP“ eingemeißelt. Andere Pfeiler 
 sind mit den Buchstaben O, FF, AF oder FW gekennzeichnet. In 
 Ausnahmefällen gibt es hiervon abweichende Vermarkungen auf 
 Bauwerken (Plastikkegel mit  und TP, Keramikbolzen u. a.).
 Bodenpunkte haben unter dem Granitpfeiler in der Regel eine 
 Granitplatte. 
 Hochpunkte sind markante Bauwerksteile (z. B. Kirchturm- oder 
 Antennenmastspitzen), die weithin sichtbar sind und als Zielpunkt 
 bei Vermessungen dienen.

2. Höhenfestpunkte (HFP) sind Punkte, die mit Millimetergenauigkeit 
 bestimmt und für die Normalhöhen im amtlichen Höhen-
 bezugssystem berechnet wurden. Sie bilden die Grundlage für 
 groß- und kleinräumige Höhenvermessungen, wie z. B. topogra-
 phische Vermessungen, Höhendarstellungen in Karten, Höhen-
 festlegungen von Gebäuden, Straßen, Kanälen u. a., auch für die 
 Beobachtung von Bodensenkungen.
 Als HFP dienen Metallbolzen („Mauerbolzen, Höhenmarken“). Sie 
 werden vorzugsweise im Mauerwerk besonders stabiler Bauwerke 
 (Kirchen, Brücken u. a.) so eingesetzt („vermarkt“), dass eine Mess-
 latte von 3,10 m Höhe jederzeit lotrecht auf dem Bolzen aufgehalten 
 werden kann.
 Im unbebauten Gelände sind die Bolzen an Pfeilern aus Granit 
 („Pfeilerbolzen“) angebracht. Diese Pfeiler haben eine Kopffläche 
 von 25 cm x 25 cm und ragen im Normalfall 20 cm aus dem Boden 
 hervor. Besonders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vermarkt 
 (Unterirdische Festlegung - UF) und durch einen ca. 0,9 m langen 
 Granitpfeiler (16 cm x 16 cm) mit den Buchstaben „NP“ oberirdisch 
 gekennzeichnet. Im Normalfall ist er 2 m von der UF entfernt so ver-
 markt, dass sein Kopf ca. 15 cm aus dem Boden ragt.

3. Festpunkte der Schwerenetze (SFP) sind Punkte, für die mittels 
 gravimetrischer Messungen Schwerewerte im amtlichen Schwe-
 rebezugssystem ermittelt wurden. Sie sind mit einer Genauigkeit 
 von 0,03 mGal (1 mGal = 10-5 m/s²) bestimmt und bilden die 
 Grundlage für verschiedene praktische und wissenschaftliche 
 Arbeiten, z. B. auch für Lagerstättenforschungen.
 SFP sind mit Messingbolzen (Ø 3 cm mit Aufschrift „SFP“ und ), 
 Pfeilern oder Platten aus Granit vermarkt. Ihre Standorte befinden 
 sich auf befestigten Flächen an Gebäuden, in befestigten Straßen, 
 aber auch in unbefestigten Wegen. Sie sind allgemein sichtbar, be-
 hindern aber nicht den Verkehr. Die Granitplatten sind 60 cm x 
 60 cm bzw. 80 cm x 80 cm groß und mit einem eingemeißelten 
 Dreieck  gekennzeichnet. Im Kopf der Granitpfeiler befindet sich 
 ein flacher Bolzen.

4. Gesetzliche Grundlage für die Vermarkung und den Schutz von 
 Vermessungsmarken  ist das „Gesetz über das amtliche Geoinfor-

 mations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und Ver-
 messungsgesetz - GeoVermG M-V)“ vom 16. Dezember 2010 
 (GVOBl. M-V S. 713).
 Danach ist folgendes zu beachten:

 Eigentümer und Nutzungsberechtigte  (Pächter, Erbbau-
 berechtigte u. ä.) haben das Ein- bzw. Anbringen von Vermessungs-
 marken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) auf ihren Grundstücken und an 
 ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-
 sungssignalen für die Dauer von Vermessungsarbeiten zu dulden. 
 Sie haben Handlungen zu unterlassen, die Vermessungsmarken 
 sowie ihre Erkennbarkeit und Verwendbarkeit beeinträchtigen 
 könnten. Hierzu zählt auch das Anbringen von Schildern, Brief-
 kästen, Lampen o. ä. über HFP, weil dadurch das lotrechte Aufstellen 
 der Messlatten auf den Metallbolzen nicht mehr möglich ist.

 Maßnahmen, durch die Vermessungsmarken gefährdet werden 
 können, sind unverzüglich der Vermessungs- und Geoinformations-
 behörde (siehe unten) mitzuteilen. Dieses gilt z. B., wenn Teile des 
 Gebäudes, an dem ein HFP angebracht ist, oder wenn als TP be-
 stimmte Teile eines Bauwerkes (Hochpunkt) ausgebessert, umge-
 baut oder abgerissen werden sollen. Gefährdungen erfolgen auch 
 durch Straßen-, Autobahn-, Eisenbahn-, Rohr- und Kabelleitungsbau. 
 Erkennt ein Eigentümer oder Nutzungsberechtigter, dass Vermes-
 sungsmarken bereits verlorengegangen, schadhaft, nicht mehr er
 kennbar oder verändert sind, so hat er auch dieses mitzuteilen.

 Mit dem Erdboden verbundene Vermessungsmarken werden von 
 kreisförmigen Schutzflächen umgeben. Der Durchmesser der 
 Schutzfläche beträgt 2 m, d. h., halten Sie bei Ihren Arbeiten min-
 destens 1 m Abstand vom Festpunkt! Zusätzlich werden diese 
 Vermessungsmarken in den meisten Fällen durch rot-weiße 
 Schutzsäulen oder Schutzbügel, die ca. 1 m neben der Vermes-
 sungsmarke stehen, kenntlich gemacht.

 Für unmittelbare Vermögensnachteile, die dem Eigentümer oder 
 dem Nutzungsberechtigten durch die Duldungspflicht oder die 
 Inanspruchnahme der Schutzfläche entstehen, kann eine angemes-
 sene Entschädigung in Geld gefordert werden.
 Der Entschädigungsanspruch verjährt in einem Jahr, die Verjährung 
 beginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Schaden entstanden 
 ist.

 Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig das 
 Betreten oder Befahren von Grundstücken oder baulichen Anlagen 
 für zulässige Vermessungsarbeiten behindert, unbefugt Vermes-
 sungsmarken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) einbringt, verändert oder 
 entfernt, ihren festen Stand oder ihre Erkennbarkeit oder ihre 
 Verwendbarkeit gefährdet oder ihre Schutzflächen überbaut, ab-
 trägt oder verändert. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
 Geldbuße bis zu 5000 € geahndet werden.

 Eigentümer oder Nutzungsberechtigte können zur Zahlung von 
 Wiederherstellungskosten herangezogen werden, wenn durch ih-
 re Schuld oder durch die Schuld eines Beauftragten eine Vermes-
 sungsmarke entfernt, verändert oder beschädigt worden ist. 
 Eigentümern, Pächtern oder anderen Nutzungsberechtigten wird 
 daher empfohlen, in ihrem eigenen Interesse die Punkte so kennt-
 lich zu machen (z. B. durch Pfähle), dass sie jederzeit als Hindernis 
 für Landmaschinen oder andere Fahrzeuge erkannt werden können. 
 Die mit der Feldbestellung beauftragten Personen sind anzuhalten, 
 die Vermessungsmarken zu beachten. 

Dieses Merkblatt ist aufzubewahren und beim Verkauf oder bei der Verpachtung des Flurstücks, auf dem der GGP, BFP, TP, OP, HFP oder 

SFP liegt, an den Erwerber oder Nutzungsberechtigten weiterzugeben.

Fragen beantwortet jederzeit die zuständige untere Vermessungs- und Geoinformationsbehörde oder das

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern    Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen

Lübecker Straße 289    19059 Schwerin

Telefon 0385 588-56312 oder 588-56267    Telefax 0385 588-56905 oder 588-48256260

E-Mail: Raumbezug@laiv-mv.de

Internet: http:// www.lverma-mv.de

Herausgeber: Druck:

© Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Landesamt für innere Verwaltung
Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen Mecklenburg-Vorpommern   
Stand: März 2014 Lübecker Straße 287, 19059 Schwerin



Festlegungsarten der Festpunkte der geodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze

TP (Meckl.) Steinpfeiler bis 35 cm x 35 cm 
(auch mit Keramikbolzen)*

SFP Messingbolzen Ø 3 cm SFP Granitplatte 60 cm x 60 cm oder 
80 cm x 80 cm

GGP Granitpfeiler 30 cm x 30 cm* oder
50 cm x 50 cm*

Hochpunkt (Turm Knopf u. a.) Markstein Granitpfeiler 16 cm x 16 cm 
mit „NP“

BFP/TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm 
(auch bodengleich)*

HFP Mauerbolzen (Ø 2 cm bis 5,5 cm) 
oder Höhenmarke

HFP Granitpfeiler 25 cm x 25 cm mit
seitlichem Bolzen und Stahlschutzbügel

TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsignal und Schutzsäulen

OP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsäule

* Oft mit Schutzsäule(n) oder Stahlschutzbügel



Landesamt für innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt für Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

stadtbau.architekten
Architekt BDA Lutz Braun
Johannesstraße 1
DE-17034 Neubrandenburg

bearbeitet von:
Telefon:
Fax:
E-Mail:
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Az:

Schwerin, den

Carola Schmidt
(0385) 588-56267
(0385) 509-56030
geodatenservice@laiv-mv.de
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30.11.2021

Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
hier: B-Plan Nr.1 -"Wohnbebauung in Neuwalde" der Gemeinde Pripsleben

Ihr Zeichen: kein

Anlage:   Merkblatt über die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen
geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beachten Sie
dennoch für weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt über die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Städte als zuständige
Vermessungs- und Katasterbehörden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu
schätzen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Carola Schmidt

Vermittlung:
Telefax:
Internet:
 

(0385) 588 56966
(0385) 58848256039
www.lverma-mv.de
 

Hausanschrift:
 
 
 

LAiV, Abteilung 3
Lübecker Straße 289
19059 Schwerin
 

Öffnungszeiten Geoinformationszentrum:
Mo.-Do.:
Fr.:

9.00 - 15.30 Uhr
9.00 - 12.00 Uhr

Bankverbindung:

IBAN:
BIC:

Deutsche Bundesbank,
Filiale Rostock
DE79 1300 0000 0013 001561
MARKDEF1130
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Sonja Kiskemper

Von: toeb@lung.mv-regierung.de
Gesendet: Montag, 20. Dezember 2021 14:24
An: info@stadtbauarchitekten-nb.de
Betreff: 21029, vorh. Bebauungsplan Nr. 1 "Wohnbebauung in Neuwalde" der 

Gemeinde Pripsleben

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Beteiligung an o. g. Vorhaben. 
 
Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten Unterlagen vom 
23.11.2021 keine Stellungnahme ab. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 
 
Uta Albrecht 
 
 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 
Goldberger Straße 12 b 
18273 Güstrow 
Tel. 03843/777-134 
Fax 03843/777-9134 
 
 
Allgemeine Datenschutzinformation: 
Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, 
ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen 
ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europäischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. 1 
Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V).  
Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz  









 
Besucheradressen Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

Zum Amtsbrink 2 Regionalstandort Demmin Regionalstandort Neustrelitz Regionalstandort Neubrandenburg 

17192 Waren (Müritz) Adolf-Pompe-Straße 12-15 Woldegker Chaussee 35 Platanenstraße 43  

Telefon: 0395 57087-0 17109 Demmin 17235 Neustrelitz 17033 Neubrandenburg  

Fax: 0395 57087-65906     

IBAN: DE 5715 0501 0006 4004 8900     

BIC: NOLADE 21 WRN     

 

Landkreis  
Mecklenburgische Seenplatte 
Der Landrat 
 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
Postanschrift:PF 110264, 17042 Neubrandenburg  

 
  

 
 

 

 
Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 "Wohnbebau-
ung in Neuwalde" der Gemeinde Pribsleben 
 
hier:  Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Pripsleben hat die Aufstellung der Satzung über den 
Bebauungsplan Nr. 1 „Wohnbebauung in Neuwalde“ beschlossen. 
 
Als ersten Verfahrensschritt führte die Gemeinde bereits die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durch. Diese frühzeitige Be-
hördenbeteiligung diente vorrangig der Festlegung von Umfang und Detaillierungsgrad der 
Umweltprüfung (sog. Scoping). Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange sollen die Gemeinde hierbei beraten.  
Hierzu hat der Landkreis mit Datum vom 30. März 2021 eine Stellungnahme abgegeben, auf 
die ich vom Grundsatz her verweise. Darin wurde insbesondere auf planungs- und umweltrecht-
liche Belange hingewiesen.  
 
Der daraufhin erarbeitete Entwurf zu o. g. Bebauungsplan wurde gebilligt und zur öffentlichen 
Auslegung bestimmt. Mit Schreiben des von der Gemeidne in Anwendung des § 4b BauGB 
bevollmächtigten Planungsbüro stadtbau.architektennb vom 23. November 2021 wurde der 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte hierzu im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 
BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 
 
Zu dem mir vorliegenden Entwurf der Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 1 der Gemeinde Pripsleben, bestehend aus Teil A – Planzeichnung, Teil B – Text sowie der 
Begründung (Stand: September 2021) nehme ich als Träger öffentlicher Belange wie folgt Stel-
lung: 
 
 

 
Gemeinde Pripsleben  
Über Amt Treptower Tollensewinkel 
Rathausstraße 1 

17087 Altentreptow 

Regionalstandort /Amt /SG 
Waren (Müritz) /Bauamt /Kreisplanung 

 

Auskunft erteilt: Cindy Schulz  
 
E-Mail: cindy.schulz@lk-seenplatte.de 
Zimmer: Vorwahl Durchwahl 
3.32 0395 57087-2453 
Fax:0395 57087 65965  
Internet: www.lk-mecklenburgische-seenplatte.de 
 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Mein Zeichen Datum 

  5896/2021-502 4. Februar 2022 

http://www.lk-mecklenburgische-seenplatte.de/


Seite 2 des Schreibens vom 4. Februar 2022 

 
 

I. Allgemeines/ Grundsätzliches 
 
1. In Neuwalde der Gemeinde Pripsleben beabsichtigt ein Privater die Errichtung eines 
Dreiseitenhofes. Die geplante Bebauung ist in Ergänzung der vorhandenen Bebauung gedacht. 
Die Ortslage stellt eine Splittersiedlung im Außenbereich dar, welcher nach dem BauGB grund-
sätzlich von einer weiteren Bebauung freizuhalten ist. 
 
Mit der Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 "Wohnbebauung in Neu-
walde" der Gemeinde Pripsleben sollen hierfür planungsrechtliche Voraussetzungen geschaffen 
werden. 
 
 
 
2. Bauleitpläne sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (Anpassungspflicht nach 
§ 1 Abs. 4 BauGB). 
 
Eine landesplanerische Stellungnahme vom 10. Dezember 2021 liegt mir vor. Danach ent-
spricht der o. g. Bebauungsplan den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung und Landes-
planung. 
 
 
 
3. Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu ent-
wickeln (Entwicklungsgebot). Von dem Grundsatz des Entwicklungsgebotes kann bei Vorlie-
gen bestimmter Voraussetzungen gegebenenfalls abgewichen werden (§ 8 Abs. 2 – 4 BauGB). 
 
Die Gemeinde Pripsleben hat ihre Entwicklungsziele bisher nicht in einem Flächennutzungsplan 
dokumentiert. 
Den o. g. Bebauungsplan stellt die Gemeinde als vorzeitigen Bebauungsplan nach § 8 Abs. 4 
BauGB auf. Dem folge ich vom Grundsatz her. 
 
Auf die Genehmigungspflicht durch die höhere Verwaltungsbehörde nach § 10 Abs. 2 
BauGB – hier: Landkreis Mecklenburgische Seenplatte – weise ich in diesem Zusam-
menhang vorsorglich hin. 
 
 
 
4. Zu den vorliegenden Planunterlagen möchte ich im Hinblick auf das weitere Aufstel-
lungsverfahren zu o. g. Bebauungsplan auf folgende grundsätzliche Aspekte aufmerksam ma-
chen. 
 
4.1. Grundsätzlich können nach § 23 Abs. 5 BauNVO auf den nicht überbaubaren Grund-

stücksflächen Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO zugelassen werden.  
Die Erforderlichkeit der Festsetzung 1.4.3.1 ist daher besonders auch vor dem Hinter-
grund der sehr großzügig gefassten Baugrenze noch einmal zu prüfen und sollte dann 
genauer beschrieben werden; ansonsten ist sie entbehrlich. 
 
 

4.2. Verfahrensvermerke dienen der Dokumentation des durchgeführten Verfahrens. Sie 
tragen Urkundencharakter und sind daher dem tatsächlich durchgeführten Verfahren an-
zupassen. 
Auf die Genehmigungsbedürftigkeit des o. g. Bebauungsplanes mache ich in diesem Zu-
sammenhang nochmals aufmerksam. Danach wird nicht der Satzungsbeschluss, sondern 
die Genehmigung des Bebauungsplanes bekannt gemacht. 
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5. Auf § 12 BauGB möchte ich nochmals aufmerksam machen. Danach kann die Gemein-
de durch einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan die Zulässigkeit von Vorhaben bestimmen. 
Regelmäßig enthält ein vorhabenbezogener Bebauungsplan danach drei bekannte Elemente: 

 den Vorhaben- und Erschließungsplan des Vorhabenträgers, 

 den Durchführungsvertrag und 

 als Satzung den vorhabenbezogenen Bebauungsplan. 
 
Die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist gemäß § 12 BauGB somit an 
bestimmte Voraussetzungen gebunden: 
 

- Der Vorhabenträger muss sich zur Durchführung der Vorhaben- und Erschließungs-
maßnahmen innerhalb einer bestimmten Frist sowie zur Tragung der Planungs- und Er-
schließungskosten im Durchführungsvertrag verpflichten. 

 
- Der Vorhabenträger muss zur Durchführung des Vorhabens und der Erschließung be-

reit und in der Lage sein.  
Hieraus folgt die Nachweispflicht der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit 
des Trägers zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses. Ein bloßes Glaubhaftmachen der 
Leistungsfähigkeit des Trägers reicht nicht aus.  
Die finanzielle Bonität des Vorhabenträgers kann z. B. durch eine Kreditzusage geeigne-
ter Banken oder durch Bürgschaftserklärungen nachgewiesen werden. 

 
- In der Regel muss der Vorhabenträger Eigentümer der Flächen sein, auf die sich der 

Plan erstreckt. 
 

Ist der Vorhabenträger nicht Eigentümer, so ist ggf. eine qualifizierte Anwartschaft auf 
den Eigentumserwerb oder eine anderweitige privatrechtliche Verfügungsberechtigung 
nachzuweisen. (Dies gilt auch für Flächen für externe Ausgleichsmaßnahmen!) 
Dieser Nachweis muss spätestens zum Satzungsbeschluss vorliegen. 

 
- Der Durchführungsvertrag ist vor dem Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 

über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan zwischen dem Vorhabenträger und der 
Gemeinde zu schließen. (Hierzu bedarf es eines nach Kommunalrecht notwendigen 
Gemeinderatsbeschlusses.) 
 
Erfolgt dies nicht, fehlen der Gemeinde die Voraussetzungen zum Beschluss über die 
Satzung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Ein Rechtsanspruch darauf besteht 
grundsätzlich nicht. 

 
 
 
6. In diesem Zusammenhang weise ich auf die Besonderheit des § 12 Abs. 3a BauGB hin.  
Den Gemeinden wird hiermit nämlich die Möglichkeit eröffnet, in einem vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan nicht nur ein konkretes Vorhaben zuzulassen, sondern darüber hinaus die zu-
lässigen Nutzungen allgemein zu beschreiben und sich nur im Durchführungsvertrag auf ein 
konkretes Vorhaben festzulegen. 
 
Baugebiete können hiernach also nach BauNVO festgesetzt werden. Die Art der baulichen Nut-
zung wird in einem gewissen Rahmen allgemein festgesetzt.  
Im Durchführungsvertrag ist dann das Vorhaben aber so konkret zu beschreiben, dass hinrei-
chend deutlich wird, zu welchem Vorhaben sich der Vorhabenträger verpflichtet.  
Hierunter fallen die Regelungen zu den einzelnen zu errichtenden Anlagen, die für das mit o. g. 
Bebauungsplan beabsichtigte Planungsziel notwendig sind, die zu realisierenden Ausgleichs-
maßnahmen, usw. 
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Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist dann unter entsprechender Anwendung des § 9 
Abs. 2 i. V. m. § 12 Abs. 3a BauGB ausdrücklich festzusetzen, dass `im Rahmen der festge-
setzten Nutzungen nur solche Vorhaben zulässig sind, zu deren Durchführung sich der 
Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet `.  
Zu einem späteren Zeitpunkt kann bei einem entsprechenden Bedarf durch eine im Vergleich 
zu einer Planänderung verhältnismäßig einfachen Änderung des Durchführungsvertrages die 
Zulässigkeit des Vorhabens modifiziert werden.  
Dies bringt dann Vorteile, wenn sich im Genehmigungsverfahren oder während der Nutzung 
des Vorhabens herausstellt, dass sich die ursprünglich als zutreffend erachteten Bedürfnisse 
geändert haben. 
 
Insofern sind die vorgenannten Hinweise zu § 12 Abs. 3a BauGB im weiteren Verfahren zu be-
achten. 
 
 

 
II. Bedenken, Anregungen und Hinweise 
 
1. Seitens der unteren Immissionsschutzbehörde wird zu o. g. Bebauungsplan Folgendes 
angemerkt. 
 
Soweit entsprechend der Begründung zur Satzung Pkt. 7, von dem Vorhaben keine für ein 
Wohngebiet unzulässigen Lärm-, Staub- und Geruchsimmissionen ausgehen, stehen dem 
Wohnbauvorhaben keine immissionsschutzrechtlichen Bestimmungen entgegen.  
 
Ein „Dreiseitenhof“ bezeichnet aber im allgemeinen Sprachgebrauch eine landwirtschaftliche 
Betriebsstätte mit üblicherweise auch Großtierhaltung (z.B. Pferde, Rinder, Schweine), welche 
in einem Wohngebiet, bzw. in unmittelbarer Nachbarschaft zu einem Wohngebiet nicht zulässig 
ist. Auch wenn es sich nicht um eine landwirtschaftliche Betriebsstätte, sondern gegebenenfalls 
um eine Hobbytierhaltung handelt, ist die Haltung von Großtieren in einem Wohngebiet, bzw. in 
unmittelbarer Nachbarschaft zu einem Wohngebiet nicht zulässig! 
 
 
 
2. Aus naturschutzrechtlicher und –fachlicher Sicht ergeht zu o. g. Bebauungsplan folgen-
de Stellungnahme. 
 
Eingriffsregelung 
Nach Prüfung der eingereichten Unterlagen können die Ausführungen grundsätzlich nachvoll-
zogen und bestätigt werden.  
 
Der Ausgleich des berechneten Eingriffs in Natur und Landschaft kann im o. g. Verfahren rund-
sätzlich mit dem Erwerb von Ökopunkten erbracht werden. Hierzu ist der unteren Naturschutz-
behörde im weiteren B-Planaufstellungsverfahren ein den gesetzlichen Vorgaben zugelassenes 
Ökokonto zu benennen sowie eine Reservierungsbestätigung der 2723 Ökopunkte einzu-
reichen.  
Zusätzlich bittet die untere Naturschutzbehörde um Übersendung des Städtebaulichen Ver-
trages im Entwurf zur Prüfung, ob der Erwerb und damit der Ausgleich des Eingriffs durch die 
Nutzung der Ökopunkte im Verfahren hinreichend gesichert sind.  
 
Außerdem bedarf es einer Berichtigung im Umweltbericht, Seite 25, wie folgt: 
Im Punkt B5 ,,Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs,, Tabelle 7, sind die 
596,40 Kompensationsflächenäquivalente bei Eingriffsflächen- äquivalent für Teil-/ Vollversiege-
lung bzw. Überbauung (² EFÄ) zu erfassen. Aktuell stehen sie bei Eingriffsflächen- äquivalent 
für Funktionsbeeinträchtigungen. 
 



Seite 5 des Schreibens vom 4. Februar 2022 

 
 

 
 
3. Seitens der unteren Wasserbehörde bestehen unter dem Gesichtspunkt des Gewässer-
schutzes keine weiteren Bedenken.  
 
Ungeachtet dessen ist entsprechend dem Sorgfaltsgebot des § 5 WHG, bei allen Vorhaben und 
Maßnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Gewässer (Oberflächengewässer, Grundwasser) 
verbunden sein können, die nach den Umständen erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um Be-
einträchtigungen sicher auszuschließen. Insbesondere ist zu gewährleisten, dass keine was-
sergefährdenden Stoffe in den Untergrund eindringen können, die zu einer Beeinträchtigung 
des Oberflächengewässers/Grundwassers führen könnten. 
 
  
Häusliches Abwasser 
Das hier in Rede stehende Grundstück ist hinsichtlich der Entsorgung des anfallenden häusli-
chen Abwassers dezentral erschlossen. Das bedeutet, dass der Eigentümer selbst eine ord-
nungsgemäße und zulässige Abwasseranlage zu errichten und zu betreiben hat. 
Als zulässig gelten sowohl nachweislich dichte abflusslose Sammelgruben, als auch Kleinklär-
anlagen entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik. 
 
Der Neubau einer Kleinkläranlage ist vor Baubeginn bei der unteren Wasserbehörde zu bean-
tragen. 
Die Errichtung einer abflusslosen Sammelgrube ist vorab bei der Wasserbehörde anzuzeigen. 
 
   
 
4. Von Seiten der unteren Bodenschutzbehörde ergibt sich noch folgender Überarbei-
tungsbedarf der Planunterlagen zu o. g. Bebauungsplan. 
 
Die Begründung zum Bebauungsplan Nr. 1 „Wohnbebauung in Neuwalde“ muss unter 12.1 
´Altlasten und Bodenschutz´ und 12.2 ´Abfall- und Kreislaufwirtschaft´ überarbeitet werden. 
 
Folgende Änderungen sind unter 12.1 vorzunehmen: 
Am Ende des zweiten Absatzes ist zu ergänzen: 
„Insbesondere bei bodenschädigenden Prozessen wie z. B. Bodenverdichtungen, Stoffeinträ-
gen ist Vorsorge gegen das Entstehen von schädlichen Bodenveränderungen zu treffen. Bo-
denverdichtungen, Bodenvernässungen und Bodenverunreinigungen sind zu vermeiden. Das 
Bodengefüge bzw. wichtige Bodenfunktionen sind bei einem möglichst geringen Flächenver-
brauch zu erhalten.“ 
 
Folgende Änderungen sind unter 12.2 vorzunehmen: 
Die Sätze „Nach § 4 Abs. 1 BBodSchG…“ bis „...möglichst geringen Flächenverbrauch zu erhal-
ten.“ sind zu streichen, da dies bereits unter 12.1 Altlasten und Bodenschutz aufgeführt wird.  
 
Ebenfalls ist der nachfolgende Abschnitt bezüglich der Altlasten zu streichen, da auch dies be-
reits unter 12.1 aufgeführt ist.  
 
Des Weiteren ist der Abschnitt ab „Soweit im Rahmen von Baumaßnahmen…“ bis „…wird be-
sonders hingewiesen.“ zu streichen. Dies ist ebenfalls unter 12.1 aufgeführt.  
 
 
 
5. Aus Sicht des bautechnischen Brandschutzes wird nochmals vorsorglich auf die Siche-
rung der Löschwasserversorgung als eine Pflichtaufgabe der Gemeinde hingewiesen.  
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Ein Verweis auf die Sicherung des abwehrenden Brandschutzes durch die Stadt Altentreptow 
ist hier nicht ausreichend. In der Regel wird in den Verträgen die Löschwasserversorgung in der 
Verantwortung der Gemeinde gelassen.  
Die Nutzung von offenen Gewässer ist zu bevorzugen. Der Ausbau muss aber nach den Vor-
gaben für einen Löschteich mit befestigter Anfahrt und Saugstelle erfolgen. 
 
 
 
6. Von Seiten der unteren Verkehrsbehörde wird darauf hingewiesen, dass bei Baumaß-
nahmen der Veranlasser verpflichtet ist, solche Technologien anzuwenden, mit denen für den 
Verkehrsablauf die günstigste Lösung erzielt wird. 
 
Der Verkehrsablauf und die Sicherheit im Straßenverkehr besitzen gegenüber den Baumaß-
nahmen, die zur Einschränkung bzw. zeitweiligen Aufhebung der öffentlichen Nutzung von 
Straßen führen, den Vorrang. Die Grundsätze sind bereits in der Phase der Vorbereitung der 
Baumaßnahme zu beachten. 
 
Alle Baumaßnahmen bzw. Beeinträchtigungen, die den Straßenkörper mit seinen Nebenanla-
gen betreffen, sind mit dem zuständigen Straßenbaulastträger abzustimmen. 
 
Für eine notwendige Verkehrsraumeinschränkung ist zwei Wochen vor Beginn der Bauphase 
eine verkehrsrechtliche Anordnung gemäß § 45 Abs. 6 StVO beim Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte, Straßenverkehrsbehörde, Adolf-Pompe-Straße 12-15, 17109 Demmin, einzuholen. 
Sollten Änderungen an der bestehenden Beschilderung vorgenommen werden sowie an der 
Markierung, ist ein Markierungs- und Beschilderungsplan der Straßenverkehrsbehörde des 
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte zur verkehrsrechtlichen Prüfung in 2-facher Form 
einzureichen. 
 
 
 
7. Seitens des Gesundheitsamtes und des Kataster- und Vermessungsamtes gibt es keine 
weiteren Hinweise zu o. g. Bebauungsplan der Gemeinde Pripsleben. 
 
 
 
 
Im Auftrag 
 
 
gez. 
Cindy Schulz 
SB Bauleitplanung  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 



 
Besucheradressen Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

Zum Amtsbrink 2 Regionalstandort Demmin Regionalstandort Neustrelitz Regionalstandort Neubrandenburg 

17192 Waren (Müritz) Adolf-Pompe-Straße 12-15 Woldegker Chaussee 35 Platanenstraße 43  

Telefon: 0395 57087-0 17109 Demmin 17235 Neustrelitz 17033 Neubrandenburg  

Fax: 0395 57087-65906     

IBAN: DE 5715 0501 0006 4004 8900     

BIC: NOLADE 21 WRN     

 

Landkreis  
Mecklenburgische Seenplatte 
Der Landrat 
 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
Postanschrift:PF 110264, 17042 Neubrandenburg  

 
  

 
 

 

Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 "Wohnbebau-
ung in Neuwalde" der Gemeinde Pribsleben 
 
hier:  Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als Träger öffentlicher  

Belange - Fristverlängerung 
 
 
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte wurde mit Schreiben vom 29. November 2021 
(Posteingang) gemäß § 4 Abs. 2 BauGB als Träger öffentlicher Belange zur Abgabe einer Stel-
lungnahme zu o. g. Bauleitplan aufgefordert. 
Als Abgabefrist wurde der 30. Dezember 2021 gesetzt.  
 
Zur Abgabe von Stellungnahmen werden die Ämter meiner Behörde (Landkreis als Bünde-
lungsbehörde) beteiligt, die dabei vielfältige öffentliche Belange zu vertreten haben. Auf Grund 
der aktuellen weiträumigen Gesundheit gefährdenden Situation und der daraus resultierenden 
eingeschränkten Arbeitsfähigkeit sowie ausgehend von möglichen Nutzungskonflikten ist noch 
weitergehende Bearbeitung hinsichtlich der von mir zu vertretenden öffentlichen Belange erfor-
derlich. Ich bitte daher um eine Verlängerung der Abgabefrist um ca. 1 Monat. 
 
Ich weise zudem darauf hin, dass nach geltender Rechtsprechung die Fristen keine Aus-
schlussfristen sind. Planungsrelevante Belange sind seitens der Gemeinde auch bei verspätet 
eingegangenen Stellungnahmen zu berücksichtigen. 
Beachten Sie dieses Schreiben bitte als Zwischenbescheid. 
 
Im Auftrag       
 
 
gez. 
Cindy Schulz 
SB Bauleitplanung 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

 
Gemeinde Pripsleben über 
Amt Treptower Tollensewinkel 
Frau  Kmietzyk 
Rathausstraße 1 
17087 Altentreptow 

 

Regionalstandort /Amt /SG 
Waren (Müritz) /Bauamt /Kreisplanung 

 

Auskunft erteilt: Cindy Schulz  
 
E-Mail: cindy.schulz@lk-seenplatte.de 
Zimmer: Vorwahl Durchwahl 
3.32 0395 57087-2453 
Fax:0395 57087 65965  
Internet: www.lk-mecklenburgische-seenplatte.de 
 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Mein Zeichen Datum 

  5896/2021-502 22. Dezember 2021 

http://www.lk-mecklenburgische-seenplatte.de/
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Instruktáž k ochraně kabelů ksa 
Instruktáž k ochraně podzemních telekomunikačních linek společnosti Telekom Deutschland GmbH, při 
pracích jiných stran 
 


 Zpracoval a vydal Telekom Deutschland GmbH 
 
Telekomunikační linky jsou jako součást telekomunikační sítě společnosti Telekom Deutschland GmbH všechna 
nadzemní a podzemní telekomunikační kabelová zařízení včetně jejich příslušných přepínačů a rozvětvovačích a 
odbočovacích zařízení, stožárů a podpěr, kabelových šachet a trubek kabelových kanálů a také dalších 
technických zařízení, která jsou třeba k poskytování veřejně přístupných telekomunikačních služeb (§ 3 č. 26 
německého telekomunikačního zákona). 
Při provádění prací v blízkosti země nebo v zemi může snadno dojít k poškození podzemních telekomunikačních 
linek. V důsledku takovýchto poškození je značným způsobem přerušována důležitá telekomunikační služba 
společnosti Telekom Deutschland GmbH pro veřejnost. Poškození telekomunikačních linek jsou trestná dle 
ustanovení § 317 trestního zákoníku, a to i v tom případě, že jsou způsobena z nedbalosti. Kromě toho je ten, kdo 
je zodpovědný za poškození, povinen  
k náhradě škody společnosti Telekom Deutschland GmbH. Proto je v zájmu všech, kteří takovéto práce provádějí, 
aby zabránili poškození tím, že budou co nejvíce dávat pozor a přitom obzvláště přesně dbát na následující.  
 
1. Při pracích všeho druhu na nebo v zemi, obzvláště při výkopech, dláždění, vrtání, bagrování, usazování stožárů 
a tyčí, zarážení kolíků, vrtáků a trnů, vzniká vždy nebezpečí, že budou poškozeny telekomunikační linky 
společnosti Telekom Deutschland GmbH.  
 
2. Telekomunikační linky společnosti Telekom Deutschland GmbH jsou vedeny nejenom v nebo na veřejných 
cestách, ale také skrz soukromé pozemky (např. pole, louky, lesíky). Telekomunikační linky 
jsou obvykle položeny na dně příkopu (hloubka uložení VT) hlubokého 60 cm (v ojedinělých 
případech 40 cm) až 100 cm; během hloubení (viz strana 5) vložená zařízení mají zakrytí 
(Übd) nejméně 6 cm.  
Při hloubení se pilou nebo frézou vytvoří přímo do země, asfaltu a betonu zářezy, resp. 
výkopy různé šířky a hloubky, do kterých se vkládají trubky s optickými kabely. 
Jiná hloubka uložení je u telekomunikačních linek možná z důvodu křížení s jinými zařízeními,  
v důsledku dodatečných změn krytí kvůli přestavbám silnic apod. a z jiných důvodů.  
Kabely mohou být zavedeny v trubkách, přikryty ochrannými kryty z hlíny, kameny pro zdění apod., označeny 
výstražnou trasovací páskou z umělé hmoty, elektronickými značkovači nebo volně položeny v půdě. Trubky, 
zakrytí a výstražná trasovací páska z umělé hmoty však telekomunikační linky nechrání proti mechanickým 
poškozením. Mají pouze upozornit osobu provádějící výkopy na existenci telekomunikačních linek (výstražná 
ochrana).  
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Při poškození telekomunikačních linek1 společnosti Telekom Deutschland GmbH, může nastat nebezpečí 
ohrožení života pro osoby, které s tímto přichází do styku.  
 
 
Na trase nevychází žádné nebezpečí z nepoškozených telekomunikačních linek společnosti Telekom 
Deutschland GmbH, které mají izolující vnější plášť.  
 
Obzvláště při bouřkách může vycházet nebezpečí ze zemničů a z kabelů dotýkajících se země (kabely s 
kovovým vnějším pláštěm). Dle DIN VDE 0105 díl 100, oddíl 6.1.2 Povětrnostní podmínky, mají být při bouřkách 
práce na těchto zařízeních zastaveny.  


Kabely z optických vláken jsou označeny na vnějším plášti kabelu pomocí . Zde může při podívání se 
dovnitř do optického vlákna dojít k poškození očí.  
Při poškození telekomunikačních linek vždy platí:  
Všichni pracovníci se musí vzdálit z oblasti nebezpečí poškozeného kabelu. Společnost Telekom Deutschland 
GmbH musí být neprodleně a nejrychlejším způsobem informována, aby tak mohlo být odstraněno poškození.  
 
3. Před započetím prací na nebo v zemi, jejichž druh je popsán v bodě 1, je proto nutné zjistit buď přes internet 
na adrese https://trassenauskunftkabel.telekom.de, nebo u pobočky, která je kompetentní pro rozvodnou síť 
(telefonický kontakt: 0800/3301000), zda a kde se v blízkosti pracovního místa nacházejí telekomunikační linky 
společnosti Telekom Deutschland GmbH, které by mohly být ohroženy v důsledku těchto prací.  
 
Provedení telekomunikačních linek je zčásti bez použití kovových materiálů a k označení jsou použity 
elektronické značkovače. Tyto značkovače (frekvence pasivních oscilačních obvodů podle průmyslové normy 3M 
101,4 kHz) jsou v situačním plánu znázorněny             a lze je bezpečně lokalizovat standardními přístroji pro 
zjišťování polohy. 
 
4. Pokud se zde vyskytují telekomunikační linky společnosti Telekom Deutschland GmbH, pak je nezbytné 
započetí prací sdělit předem včas písemně kompetentní pobočce, ve spěšných případech telefonicky, aby tak v 
případě nutnosti mohly pověřené osoby na místě podat bližší upozornění  
o jejich poloze.  
 
5. Každé neúmyslné odkrytí nebo poškození telekomunikačních linek společnosti Telekom Deutschland GmbH, 
musí být příslušné pobočce neprodleně a nejrychlejším způsobem nahlášeno.  
Pokud není známa přímá kontaktní osoba, je možné provést nahlášení škody také prostřednictvím aplikace 
„Trassen Defender“ (k dostání v Google PlayStore a Apple Store), online formulářem 
https://trassenauskunftkabel.telekom.de „Kabelschaden melden“ nebo na telefonním čísle 0800/3301000. 
Odkryté telekomunikační linky musí být zajištěny a chráněny před poškozením a krádeží. Zemní práce musí být 
zastaveny na místech, kde jsou kabely odkryty, a to až do doby, než dorazí pověřená osoba společnosti Telekom 
Deutschland GmbH  
 
6. Při pracích v blízkosti podzemních telekomunikačních linek se smí manipulovat se špičatým nebo ostrým 
nářadím (vrtačka, krumpáč, rýč, vyrážecí nůž) pouze tak, aby vnikaly do země maximálně do hloubky 10 cm nad 
telekomunikační linky. Na další práce je nutné používat tupé nářadí, jako jsou lopaty atd., které je nutné vést co 
možná nejvodorovněji a se kterými se musí manipulovat co nejopatrněji. Špičaté nářadí (trny, vytyčovací kolíky) 


 
1 Jsou provozovány mimo jiné: 


- Sdělovací kabely  


- Sdělovací kabely s cizími napájecími obvody 


- Kabely (silové kabely), které zásobují detašovanou techniku energií  
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smí být zaráženy nad telekomunikačními linkami pouze tehdy, jestliže jsou vybaveny pevně připevněným talířem 
nebo příčníkem, aby se zabránilo příliš hlubokému proniknutí a bezpečně se tak vyloučilo poškození 
telekomunikačních linek. Protože se musí počítat s vybočením polohy nebo s širšími svazky kabelových trubek, 
je nezbytné dodržovat stejná opatření při počínání rovněž v šířce až 50 cm vpravo a vlevo od telekomunikační 
linky. Při použití strojního stavebního zařízení v blízkosti telekomunikačních linek je nezbytné zachovat takový 
odstup, aby bylo vyloučeno poškození telekomunikační linky. Pokud není poloha nebo hloubka uložení známa, 
pak je vyžadována obzvláštní opatrnost. Popřípadě musí být zjištěn průběh telekomunikační linky na základě 
opatrně prováděných překopů.  
 
7. V příkopech, v nichž jsou kabely volně položeny, je nezbytné zeminu naplnit nejprve do výšky opěry kabelu a 
pevně udusat. Přitom je nutné dbát na to, aby opěra kabelu byla hladká a bez kamenů. Pak musí být na kabel 
nanesena 10 cm vysoká vrstva volné zeminy bez kamenů  
a pokračuje se s dusáním, a sice nejprve velmi opatrně pomocí plochého dřevěného dusacího zařízení. Pokud se 
výkopová zemina nehodí k opětovnému zaplnění, pak je nutné přidat písek.  
V důsledku pevného udusání kamenné zeminy bezprostředně nad kabelem může být kabel lehce poškozen.  
 
8. Při čištění vodních propustí, okolo nichž jsou telekomunikační linky vedeny, musí být prováděna manipulace 
se zařízením opatrně tak, aby nedošlo k poškození telekomunikačních linek.  
 
9. Každá osoba nebo firma, která provádí zemní práce, je povinna, vynaložit veškerou žádoucí pečlivost. Obzvláště 
musí být naprosto přesně instruovány a poučeny pomocné síly, aby mohly odvrátit nebezpečí poškození 
telekomunikačních linek, které při zemních pracích vždy přetrvává. Pouze tak může ta osoba nebo firma zabránit 
tomu, že byla přinucena k náhradě škody.  
 
10. Přítomnost pověřené osoby společnosti Telekom Deutschland GmbH na místě výkopů nemá žádný vliv na 
zodpovědnost osoby provádějící výkopy s ohledem na škody, které způsobí na telekomunikačních linkách 
společnosti Telekom Deutschland GmbH. Pověřená osoba společnosti  
Telekom Deutschland GmbH nemá žádné oprávnění dávat příkazy pracovním silám firmy, která provádí výkopy.  
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VysVětlení znaků a zkratek V sItuačních plánech telekom 
DeutschlanD Gmbh 
Zpracoval a vydal Telekom Deutschland GmbH 
 


Stav: 01.05.2020 


  
 Trasa kabelového potrubí nejméně s jednou trubkou  
 Kabelová trasa všechny podzemní kabely 
 Nadzemní kabelová trasa 
  
  
 Provozní budova 
  


 Svazek kabelových trubek z 2*3 kabelových kanálových trubek (KKR vnější průměr 110 mm) 
 Kabelová šachta se 2 vstupními otvory 
 Kabelová šachta s 1 vstupním otvorem 
  
 Kabelový kanál z tvárnic kabelového kanálu (KKF) se 2 tažnými otvory  
  
 Odbočková skříň se zemním kabelem ke koncovému bodu linky APL v budově 
  
 Obraz v průřezu – telekomunikační zařízení probíhající v jedné trase: 
                               40     7×12 zde: 2 zemní kabely a 4 trubky z umělé hmoty (vnější průměr 40 mm) a SNRV 7×12 
  
  
                                         0,4 Übd. zde: 3 betonové profily a 1ocelová polotrubka dvakrát se zakrytím (Übd) 0,4 m 
  
  
 Místo přerušení trubky 
  
 Úsek opuštěné kabelové šachty, který zůstal v zemi, s existujícím neprovozovaným zemním 


kabelem a s opuštěným existujícím spojovacím místem  
  


Místo přerušení trubky přemostěné pomocí polotrubek popř. šroubový svěrací fitink 
  
 Odbočková skříň / podpodlažní nádoba s neobsazeným domovním přívodem – kabelový kanál  
  
 Kabelová šachta, uzavřená / kabelová šachta, uzavřená a elektricky chráněná  
  
 Kabelový rozvaděč / optický rozvaděč / napájecí bod 230VAC /  
  
 Konce trubek, začátek kladení zemního kabelu  
  
 Odbočná spojka se zemním kabelem k telefonnímu domku, budce, krytu, stojanu, telestanici 
  
 Telekom-kabel položený bezprostředně v zemi; přikrytý 
 - cihlou nebo krycími deskami, (může být přikrytý také dvojitě) 
  
 - ochrannými kryty kabelů  
  
 - dva kabely s výstražnou trasovací páskou  
  
                 6,5 2 trubky chránící kabely z umělé hmoty, oceli, pozinkované oceli nebo z betonu; 
  dlouhý 6,5 m od čárkované čáry ve směru šipky  
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                              Kabelová značka (z umělé hmoty) nebo kabelový ukazatel (z betonu) 
    
 Kabelová značka s elektronickým značkovačem 
  
 Elektronický značkovač bez kabelové značky (uloženo pod zemí) 
  
 Označení zaměřovací osy pomocí čárkované čáry, ke které se vztahují všechny  
                  4     5    6 rozměry odstupů od svazku kabelů (kabel č. 4 až 6). 
  
 nebo Upozornění na ohrožení v důsledku dálkového napájení, pokud bude překročena mezní hodnota 


dle VDE 800, díl 3, a místního napájení 230 V(AC)/400V(DC) 
  
                              SL Vodič s odstíněním nad zemním kabelem  
  
  
 - Cizí silnoproudý kabel / cizí sdělovací kabel (+text) 
  
+  +   +  + - Potrubí pro kapalné nebo plynné látky (plyn, voda, ropa, dálkové vytápění) 
  
 Zemnič z měděné linky / pozinkovaný ocelový drát jako povrchový zemnič 
  
 Povrchový zemnič s konečným hloubkovým zemničem (uzemňovací tyč) 
  
                            Korr Meßp Zařízení zabraňující korozi./ měřící nebo slaďovací bod potenciálu ve stojanu s kabelovou krabicí 
  
                                    EMP Měřící bod zemního kabelu 
  
 přes hlavní kabel připojená vanová spojka s ZWR (mezilehlý regenerator) v bezprostřední 


blízkosti spojky / BK-těleso zesilovače 
  
 spojka s vanovou spojkou s ZWR připojenou přes hlavní kabel ve vzdálenosti od VS (spojovací 


místo) >2m  
  
    
 M Stožár, počátek kladení nadzemním kabelů 
  
  
 Koncový bod linky (APL) měď 
              # Koncový bod optických vláken (Gf-AP) 
  


 Kabel zanořený pomocí pokládacího pluhu 


 Trubka zanořená pomocí pokládacího pluhu 


 Trubka položená procesem směrového vrtání s výplachem 


 Trubka položená procesem protlačování půdou 


 Trubka/SNRV položená pomocí mikrovýkopů 


 Trubka/SNRV položená pomocí minivýkopů 


 Trubka/SNRV položená pomocí lžícových makrovýkopů 


 
Telekomunikační linky jsou v situačním plánu znázorněny jako čárkované zobrazení. Skutečný rozsah zařízení 
lze zjistit v zobrazení v průřezu. 
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Pouze rozměry uvedené v plánech (ne výkresové znázornění!) udávají vodítko k poloze znázorněných 
telekomunikačních linek. Zaměřování svazků kabelových trubek se vztahují na střed zakrytí kabelové šachty. 
Všechny rozměry jsou uvedeny v metrech. 
 
Prosím povšimněte si, že na základě dodatečné stavební činnosti může dojít ke změnám v hloubce kladení 
telekomunikačních linek! V oblasti kabelových spojek, přerušení trubek a kabelových svazků je nutné počítat s 
větším vybočením polohy kabelů! 
 
V oblasti kabelových přívodů multifunkčních skříní, kabelových rozvaděčů a ostatních rozváděcích zařízení je 
třeba zvláštní opatrnosti.  
 
Křížení a přiblížení silnoproudých kabelů a potrubí jsou zakreslené pouze, pokud byly při pracích na 
telekomunikačních linkách nalezeny nebo když byly dodatečně jiným způsobem zjištěny. 
 
Povrchová označení a jejich zkratky naleznete v DIN 18 702 „Značky pro vyměřovací náčrty, mapy a plány 
velkých měřítek“. 
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InstructIons on ProtectIng cables 
Instructions on protecting buried telecommunications cables belonging to Telekom Deutschland GmbH 
when work is being carried out by third parties 
 


 Produced and issued by Telekom Deutschland GmbH 
 
 
Telecommunications cables as part of Telekom Deutschland GmbH’s telecommunications network include all 
under- or above-ground telecommunications cable installations, including any related control and cross-
connection points, masts and supports, cable shafts and cable duct pipelines, and other technical installations 
required for the purpose of providing public telecommunications services (Article 3 (26) TKG [German Tele-
communications Act]).Underground telecommunications cables can easily be damaged when work is being 
carried out either on or under the ground in their vicinity. If they are damaged, the important telecommunica-
tions service provided by Telekom Deutschland GmbH for the public will be severely affected. Damage to tele-
communications cables is punishable under Article 317 of the StGB. (German Criminal Code), including if it is 
the result of negligence. Furthermore, the person responsible for causing the damage will have to compensate 
Telekom Deutschland GmbH, accordingly. It is therefore in the interest of everyone who carries out such work to 
exercise extreme care, and, in particular, to comply strictly with the following rules, in order to prevent the occur-
rence of any damage.  
 
1. There is always the danger that telecommunications cables belonging to Telekom Deutschland GmbH will be 
damaged when any type of work is being carried out on or under the ground. This applies in particular to dig-
ging, paving and surfacing work, boring, excavating, the erecting of masts and poles, pile-driving, drilling, and 
spiking.  
 
2. Telecommunications cables belonging to Telekom Deutschland GmbH are not just found on or along public 
rights of way; they also run through private property (such as, for example, fields, meadows, and woods). The 
telecommunications cables are normally laid on a trench bottom (installation depth VT) of 
60 cm (40 cm in some cases) to 100 cm; systems laid using a trenching process (see 
page 5) have a depth of cover (Übd) of at least 6 cm or more. The trenching process in-
volves making slits or trenches of various widths and depths directly into the ground, as-
phalt and concrete for the insertion of pipelines with optical fiber cables. But this depth 
may vary in case of telecommunications cables due to crossings with other systems, a change of the surface 
cover as a result of roadworks and such like, or for other reasons. Cables may run through conduits; they may be 
covered with a protective layer of clay or building stones or something similar; they may be marked with route 
warning tape made of plastic or by electronic markers; or they may be laid loosely in the ground. Conduits, cov-
ering, and route warning tape made of plastic do not, however, protect telecommunications cables against me-
chanical damage. They are merely intended to draw the attention of anyone carrying out excavation work that 
there are telecommunications cables nearby. (That is to say, they simply serve as a warning.) 
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If telecommunications cables1 belonging to Telekom Deutschland GmbH are damaged, the life of anyone com-
ing into contact with them may be put at risk.  
 
If, however, telecommunications cables belonging to Telekom Deutschland GmbH have an insulating outer 
cover and are undamaged, they pose no risk along their route.  


 
Ground electrodes and unearthed cables (cables with a metallic outer cover) can be particularly dangerous 
during thunderstorms. Under DIN VDE (Association of German Electrical Engineers) 0105 Part 100, section 
6.1.2 Weather Conditions, work on such installations must be suspended during a thunderstorm. 
 


Optical fiber cables are marked with a  symbol on their outer cover. Anyone looking into the optical fiber 
may suffer damage to the eyes.  
 
Whenever telecommunications cables are damaged, the following rule must be followed: 
All workers must leave the danger area where the cable is damaged, and Telekom Deutschland GmbH must be 
informed without delay by the fastest possible means, so that the damage can be eliminated.  
 
3. Before work of the type mentioned in paragraph 1 is started on or under the ground, therefore, steps must be 
taken to establish whether there are any telecommunications cables belonging to Telekom Deutschland GmbH 
in the vicinity that could be damaged by the work being carried out at the site. If there are, their position must be 
confirmed. This can be done either by going to https://trassenauskunftkabel.telekom.de on the Internet, or by 
checking with the branch office (phone: 0800/3301000) that is responsible for the cable network concerned. 
 
The design of the telecommunications cables is partially free from metal and provided with electronic markers. 
These markers (frequencies of the passive oscillating circuits according to 3M industrial standard 101.4 kHz) 
are also shown in the layout plan as           and can be safely localized with appropriate commercial detectors. 
 
4. If there are telecommunications cables belonging to Telekom Deutschland GmbH, in the area of the worksite, 
the responsible branch office must be informed in writing well in advance that the work is going to be carried 
out. In urgent cases, the information must be passed by telephone. If necessary, a representative can then be 
sent to the site so that further details about the position of the cables or installations can be provided.  
 
5. If telecommunications cables belonging to Telekom Deutschland GmbH are unintentionally exposed and/or 
damaged, the branch office concerned must be informed without delay by the fastest possible means. 
If a direct contact is not known, damage can also be reported via the “Trassen Defender” app (available in the 
Google Playstore and Apple Store), online at https://trassenauskunftkabel.telekom.de „Kabelschaden melden“, 
or under 0800/3301000 
Exposed telecommunications cables must be made safe, and they must be protected from damage and theft. 
The excavation work being carried out at a site where there are exposed cables must be suspended until a rep-
resentative of Deutsche Telekom arrives.  
 
6. When work is being carried out in the vicinity of buried telecommunications cables, pointed or sharp tools 
(such as drills, pickaxes, spades, and crowbars) must only be used if steps are taken to ensure that they can only 
penetrate the ground to a depth of no more than ten centimeters above the telecommunications cable in ques-


 
1 The following types of cable are used: 


- Telephone cables 


- Telephone cables with remote power feed 


- Cables (power cables) that supply remote equipment with power 
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tion. Blunt implements, such as shovels, must be used for any further work. They must be used with care, and 
they must be kept as close to the horizontal as possible. Pointed implements (such as spikes and stakes) must 
only be driven into the ground above telecommunications cables if they have a permanent fixed plate or cross-
bar  to prevent a too deep penetration and thus safely exclude a damage of the telecommunications cables. The 
position may vary, and groups of cable conduits may be wider than expected. For this reason, the same rules 
must be applied fifty centimeters to the right and left of the telecommunications cables. When mechanical build-
ing equipment is being used in the vicinity of telecommunications cables, care must be taken to ensure that it is 
kept at a safe distance from the telecommunications cables so that they cannot be damaged. Special care must 
be taken if the position or the depth is not known. If necessary, a cross-section must be carefully cut out so that 
the route of the telecommunications cables can be determined.  
 
7. In trenches where cables have been exposed, the earth must first of all be replaced to no more than the 
height of the cable support, and it must then be firmly tamped down. When this is being done, care must be 
taken to ensure that the cable support is smooth and free of stones. The cables must then be covered with ten 
centimeters of loose earth that is free of stones, and this must also be tamped down. The tamping must be done 
very carefully, and wooden tampers must be used to begin with. If the earth that has been excavated is not suit-
able for filling in the trench, sand must be used instead. Cables can be easily damaged if stony ground immedi-
ately above them is tamped down.  
 
8. When water ducts around which telecommunications cables are laid are being cleaned, the equipment must 
be used with care so as to ensure that the telecommunications cables are not damaged.  
 
9. Any person or firm carrying out excavation work must take all necessary care. In particular, temporary staff 
drafted in to help with the work must be fully instructed and briefed in order to avert the risk of damage to tele-
communications cables that is always present during excavation work. Only in this way will they be able to avoid 
having to pay compensation for damage.  
 
10. The fact that a representative of Telekom Deutschland GmbH is present at the excavation site will not affect 
the responsibility of those carrying out the excavation for any damage they have caused to telecommunications 
cables belonging to Telekom Deutschland GmbH. The representative of Telekom Deutschland GmbH will have 
no authority to issue instructions to the employees of the firm carrying out the excavation work. 
 
  



about:blank





  


Date: 01.05.2020  4 / 6  


 
symbols and abbrevIatIons used In the telekom deutschland 
gmbh ground Plans 


Produced and issued by Telekom Deutschland GmbH 
 


Date: 01.05.2020 


    
 Cable pipeline routes with minimum one pipe  
 Cable routes; all cables buried 
 Cable routes laid above ground 
  
  
 Operational building 
  
 Group of cable conduits made of 2*3 cable ducts (external diameter of the cable ducts 110 mm) 
 Cable shaft with 2 manholes 
 Cable shaft with 1 manhole 
  
 Cable duct made of purpose-made cable duct tiles, with 2 air vents 
  
 Junction box with buried cable to the APL line termination point in the building 
  
 Cross-section of the telecommunications installation along a route: 
                             40        7X12 In this case: 2 buried cables and 4 plastic conduits (external diameter 40 mm) and a 7x12 SNRV 
  
 0.4 Übd In this case: 3 purpose-made concrete tiles and 1 double steel half pipe with a depth of cover 


(Übd) of 0.4 m 
 


  
 Breakpoint in the conduit 
  
 Part of a disused cable shaft remaining in the ground, with buried cable not in operation and 


disused junction 
  


Breakpoint in the conduit bridged with half conduits or screw-clamp fittings 
  
 Junction box / underfloor container with empty cable duct leading to the house 
  
 Cable shaft, closed / cable shaft, closed and electrically protected 
  
 Cable fanouts / glass fiber power distributor s/ feeding points 230VAC 
  
 End of conduit, start of buried cabling 
  
 T-joint with buried cable to the telephone cabin, booth, hood, pillar, tele-station 
  
 Telekom cable laid straight in the ground; covered 
 - with building tiles or cover plates, (may also have a double cover) 
  
 - with cable cover 
  
 - two cables with yellow route warning tape 
  
                 6,5 Two cable conduits made of plastic, steel, galvanized steel, or concrete; 
 6.5 m in length from the broken line in the direction of the arrow  
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                              Cable tag (made of plastic) or marking stone (made of concrete) 
    
 Cable tag with electronic marker 
  
 Electronic marker without cable marker (buried) 
  
 A broken line marking the axis used as a reference for all measurements showing the distance to  
                  4     5    6 the group of cables (cables no. 4 to 6). 
  
 or Warning of danger from remote feed if the limit given in VDE 800, Part 3 is exceeded, and local 


feed with 230 V(AC)/400V(DC) 
  
                              SL Screen conductor over buried cable 
  
  
 - Non-Telekom power cable / non-Telekom telephone cable (+text) 
  
+  +   +  + - Pipeline for liquids or gases (gas, water, oil, or district heating) 
  
 Ground electrode made of copper rope / galvanized steel wire used as surface ground electrode 
  
 Surface ground electrode with terminating deep ground electrode (ground rod) 
  
                            Korr Meßp Device to protect against corrosion / potential measuring or balance point in terminal distributor 


pillar 
  
                                    EMP Buried cable measuring point 
  
 Trough sleeve connected by branch cable with intermediate regenerator in direct proximity to a 


sleeve / an amplifier housing 
  
 Sleeve with a trough sleeve connected by branch cable with intermediate regenerator in a dis-


tance of >2m to a sleeve  
  
    
 M Pole, start of the overheadline 
  
  
 Terminal point of the line network copper  
 # Glass fibre terminal point (GF TP) 
  


 Cable buried with pipe-and-cable-laying plough 


 Pipe buried with pipe-and-cable-laying plough 


 Pipe installed using directional boring 


 Pipe installed by soil displacement 


 Pipe/SNRV installed by microtrenching 


 Pipe/SNRV installed by minitrenching 


 Pipe/SNRV installed by macrotrenching/shovel trenching 
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Telecommunications cables are shown as unifilar representation in the layout plan. The actual scope of the 
system is specified in the cross section plan. 
 
Only the measurements marked on the plans (not the drawing!) indicate the position of the telecommunications 
cables that are shown. Lining-up on groups of cable ducts refers to the middle of the cable shaft covering. All 
measurements are in meters. 
 
Please note that subsequent building work may change the depth at which the telecommunications cables are 
laid. Large deviations in the position of the cables must be expected in the area of connecting sleeves, duct 
interruptions and cable groups. Special attention has to be paid to the area of cable entries from multi-function 
casing, cable branching devices and other distribution units. 
 
Places where power cables and pipelines intersect or join have only been shown if they were found during work 
on the telecommunications cables, or if they become known later in some other way. 
 
Surface characteristics and their abbreviations can be found in DIN 18 702 “Symbols for survey sketches, large-
scale maps, and plans”. 
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Instrukcje ochrony kabla 
Instrukcje dotyczące ochrony podziemnych linii telekomunikacyjnych firmy Telekom Deutschland GmbH 
przy pracach wykonywanych przez inne podmioty 
 


 Opracowane i wydane przez Telekom Deutschland GmbH 
 
 
Linie telekomunikacyjne wchodzące w skład sieci telekomunikacyjnej Telekom Deutschland GmbH to wszystkie 
podziemne lub naziemne telekomunikacyjne systemy kablowe wraz z przynależnymi urządzeniami rozdzielczymi 
i rozgałęziającymi, masztami i podporami, szybami kablowymi i rurami osłonowymi oraz innymi urządzeniami 
technicznymi niezbędnymi do świadczenia publicznie dostępnych usług telekomunikacyjnych (§ 3 nr 26 TKG – 
niemiecka ustawa o telekomunikacji).  
Linie telekomunikacyjne ułożone pod ziemią mogą łatwo ulec uszkodzeniu podczas prowadzenia w ich pobliżu 
prac naziemnych lub podziemnych. W wyniku takich uszkodzeń w znacznej mierze zostają ograniczone dla 
ludności usługi telekomunikacyjne Telekom Deutschland GmbH. Uszkodzenia linii telekomunikacyjnych zgodnie 
z § 317 StGB (niemiecki kodeks karny) są karalne – również wtedy, gdy powstaną w wyniku zaniedbania. Poza 
tym osoba odpowiedzialna za powstanie uszkodzenia jest zobowiązana do odszkodowania firmie Telekom 
Deutschland GmbH. Dlatego w interesie wszystkich wykonujących takie prace leży to, aby być jak najbardziej 
ostrożnym i w celu uniknięcia uszkodzeń bardzo dokładnie przestrzegać poniższych wskazówek. 
 
1. Przy wykonywaniu wszelkiego rodzaju prac lub w obrębie prac ziemnych, w szczególności podczas wykopów, 
kładzenia bruku, wiercenia, wykopywania, osadzania słupów i masztów, wbijania, pali, wierteł, kołków, istnieje 
zawsze niebezpieczeństwo uszkodzenia linii  telekomunikacyjnych firmy Telekom Deutschland GmbH 
 
2. Linie telekomunikacyjne należące do firmy TDGmbH są poprowadzone nie tylko na drogach użyteczności 
publicznej, lecz także na terenach posesji prywatnych (np. polach, łąkach, odcinkach 
lasów). Linie telekomunikacyjne układa się zazwyczaj na dnie wykopu, na głębokości (VT) 
około 60 cm (w wyjątkowych przypadkach 40 cm) do 100 cm; instalacje układane metodą 
szczelinowania (patrz strona 5) mają pokrycie (Übd) o grubości co najmniej 6 cm.  
Metoda szczelinowania polega na wykopaniu szczelin lub rowów o różnej szerokości i 
głębokości bezpośrednio w ziemi, asfalcie czy betonie przy użyciu technologii piłowania lub frezowania. Do takich 
szczelin wprowadza się następnie rury z kablami światłowodowymi. 
Głębokość położenia linii telekomunikacyjnych może się różnić w wyniku krzyżowania się z innymi instalacjami, 
w wyniku następnych zmian pokrywy podczas przebudowy dróg itp. i z innych powodów. Kable mogą być 
poprowadzone w przewodach rurowych, w osłonie z gliny, przykryte cegłami itp., oznaczone paskami 
ostrzegawczymi z oznaczeniem kierunku wykonanymi z tworzywa sztucznego lub wolno w ziemi. Przewody 
rurowe, osłony i pasek ostrzegawczy z oznaczeniem kierunku wykonany z tworzywa sztucznego nie chronią 
jednak linii telekomunikacyjnych przed uszkodzeniami mechanicznymi. Powinny one jedynie zwracać uwagę 
pracowników wykonujących wykop na obecność i linii telekomunikacyjnych (ochrona poprzez ostrzeżenie).  
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W przypadku uszkodzenia linii telekomunikacyjnych1 firmy Telekom Deutschland GmbH może zaistnieć 
zagrożenie dla życia osób mających z nimi styczność.  
Nie ma zagrożenia na trasie ze strony nieuszkodzonych linii telekomunikacyjnych firmy Telekom Deutschland 
GmbH posiadających izolującą osłonę zewnętrzną. 
 
Uziemiacze i kable dotykające ziemi (kabel z osłoną zewnętrzną z metalu) mogą być przyczyną 
niebezpieczeństw szczególności podczas burzy. Zgodnie z DIN VDE 0105 część 100, Rozdział 6.1.2 Warunki 
pogodowe, prace przy instalacjach podczas burzy powinny zostać wstrzymane. 
 


Kable z włókna szklanego są oznaczone na osłonie zewnętrznej znakiem . W tym miejscu przy 
wpatrywaniu się w przewód fal świetlnych może dojść do uszkodzenia oczu.  
Przy uszkodzeniu linii telekomunikacyjnych zawsze obowiązuje zasada, że: 
Wszyscy pracownicy muszą opuścić niebezpieczną strefę uszkodzenia kabla. Bezzwłocznie i jak najszybciej 
należy poinformować firmę Deutsche Telekom, aby można było zlikwidować uszkodzenie kabla.  
 
3. Dlatego przed podjęciem prac ziemnych typu określonego w punkcie 1 korzystając z adresu internetowego 
https://trassenauskunftkabel.telekom.de lub za pośrednictwem filii odpowiedzialnej za sieć telekomunikacyjną 
(telekontakt: 0800/3301000) należy ustalić, czy i gdzie w pobliżu znajduje się najbliższy oddział linii 
telekomunikacyjnych firmy Telekom Deutschland GmbH, który w wyniku prac mógłby zostać zagrożony. 
 
Część linii telekomunikacyjnych jest wykonana bez użycia metalu i oznakowana elektronicznymi cechownikami. 
Cechowniki te (częstotliwości pasywnych obwodów oscylacyjnych zgodne z standardem przemysłowym 3M – 
101,4 kHz) są przedstawione w planie sytuacyjnym za pomocą            oraz może być niezawodnie zlokalizowana 
przy użyciu odpowiednich urządzeń dostępnych na rynku. 
 
4. Jeśli są obecne takie linie telekomunikacyjne firmy Telekom Deutschland GmbH, fakt podjęcia prac należy 
odpowiednio wcześniej zakomunikować, w nagłych wypadkach telefonicznie, aby – jeśli to będzie konieczne, 
poprzez pełnomocnika na miejscu – można było przekazać bliższe informacje odnośnie ich położenia.  
 
5. Każde przypadkowe odsłonięcie lub uszkodzenie linii telekomunikacyjnych firmy Telekom Deutschland GmbH 
należy niezwłocznie zgłosić właściwej filii.  
W razie braku danych umożliwiających bezpośredni kontakt można zgłaszać szkody za pomocą aplikacji 
„Trassen Defender” (dostępnej w Google Playstore i Apple Store), elektronicznie na adres 
https://trassenauskunftkabel.telekom.de „Kabelschaden melden“ lub pod numerem 0800/3301000.  
 
Odsłonięte linie telekomunikacyjne należy zabezpieczyć przed uszkodzeniem lub kradzieżą. W miejscach 
odsłonięcia kabli należy wstrzymać prace ziemne do chwili przybycia pełnomocnika firmy Telekom Deutschland 
GmbH 
 
6. Podczas prac w pobliżu poziemnych linii telekomunikacyjnych szpiczaste i ostre narzędzia mogą być używane 
tylko w taki sposób (wiertła, ostre haki, łopaty, łomy żelazne), aby mogły zagłębić się w ziemię na głębokość 
maksymalnie 10 cm nad linię telekomunikacyjną. Do dalszych prac należy używać tępych narzędzi, takich jak 
szufle itp., które należy używać ostrożnie i prowadzić poziomo. Ostre narzędzia (trzpienie, pale ze sznurami) 
można używać tylko powyżej linii telekomunikacyjnych wyposażonych w solidnie zamocowany talerzyk lub rygiel 


 
1 W eksploatacji są między innymi: 


-kable telefoniczne 


-kable telefoniczne z zdalnymi obwodami prądu zasilającego  


-kabel (kabel energetyczny) zasilający w energię oddaloną technikę  
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poprzeczny, aby zapobiec ich wnikaniu w ziemię na zbyt dużą głębokość i tym samym całkowicie wykluczyć 
ewentualność uszkodzenia linii telekomunikacyjnych. Ponieważ należy liczyć się z różnicami położenia lub z 
szerszymi rurami kablowymi, należy przestrzegać tych samych kroków przy pracy także na szerokość do 50 cm z 
lewej i z prawej strony linii telekomunikacyjnej. Przy zastosowaniu maszyn budowlanych w pobliżu linii 
telekomunikacyjnych należy zachować taki odstęp, aby wykluczyć uszkodzenie linii telekomunikacyjnej. Jeśli 
nieznane jest jej umiejscowienie lub głębokość ułożenia, należy zachować szczególną ostrożność. Miejscami 
należy stwierdzać przebieg linii telekomunikacyjnej za pomocą ostrożnych poprzecznych uderzeń.  
 
7. W rowach, w których nastąpiło odsłonięcie kabli, należy wsypać najpierw ziemię tylko do wysokości ułożenia 
kabla i silnie utłuc. Należy przy tym pamiętać, aby kabel był układany gładko i bez kamieni. Następnie kabel należy 
przysypać 10 centymetrową warstwą luźnej ziemi bez kamieni i kontynuować ubijanie, najpierw bardzo ostrożnie 
przy pomocy drewnianych płaskich ubijaków. Jeśli wybrana ziemia nie nadaje się do ponownego sypania, należy 
wypełnić piaskiem. W wyniku silnego ubijania kamienistej ziemi tuż nad kablem można go łatwo uszkodzić.  
 
8. Podczas oczyszczania przecieków wody wokół linii telekomunikacyjnych, należy używać urządzenia tak 
ostrożnie, aby ich nie uszkodzić.  
 
9. Każda osoba lub firma wykonującą prace ziemne jest zobowiązana do zachowania staranności. W 
szczególności pracownicy pomocniczy muszą zostać jak najdokładniej pouczeni, aby podczas prac ziemnych 
uniknąć niebezpieczeństwa uszkodzenia linii telekomunikacyjnych. Tylko w ten sposób może zapobiec 
wymagania od nich odszkodowania.  
 
10. Obecność pełnomocnika firmy Telekom Deutschland GmbH w miejscach wykopów nie ma wpływu na 
odpowiedzialność wykopującego w odniesieniu do wywołanego przez niego uszkodzenia linii 
telekomunikacyjnych firmy Telekom Deutschland GmbH. Pełnomocnik firmy Telekom Deutschland GmbH nie 
ma upoważnienia do instruowania pracowników firmy wykonującej prace przy wykopach. 
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objaśnIenIa znaków I skrótów na planach sytuacyjnych fIrmy 
telekom DeutschlanD Gmbh 


Dokument opracowany i wydany przez firmę Telekom Deutschland GmbH 
 


Stan z dnia: 01.05.2020 


    
 Trasa rur kablowych z co najmniej jedną rurą  
 Trasa kablowa – wszystkie kable ułożone w ziemi  
 Trasa kablowa ułożona naziemnie 
  
  
 Budynek zakładu  
  
 Połączenie przewodu rurowego kabla z 2*3 rur kablowych (średnica zewnętrzna 110 mm) 
 Szyb kabla z 2 otworami wejściowymi 
 Szyb kabla z 1 otworem wejściowym 
  
 Kanał kabla z kształtki o 2 otworach ciągowych 
  
 Skrzynka rozgałęźną z kablem ziemnym do linii punktu zamykającego APL (LPZ) w budynku 
  
 Rysunek poprzeczny instalacji telekomunikacyjnej przebiegającej w kierunku: 
                              40       7x12 w tym miejscu: 2 kable ziemne i 4 rury z tworzywa sztucznego (średnica zewnętrzna 40 mm)  oraz wiązka rurowa 


(SNRV) 7x12 
  
   0,4 Übd w tym miejscu: 3 formy z betonu i 1 pół rura podwójna ze stali z przykryciem (Übd) 0,4m 
  
 Miejsce przerwania rury  
  
 Część pozostająca w ziemi ułożonej jamy kabla z nieczynnym istniejącym kablem ziemnym i 


ułożonym istniejącym miejscem połączenia 
 Z dwoma przewodami półrurowymi lub zamocowanie zaciskane na śrubę połączone mostkiem 


miejsce przerwania rury 
  
 Skrzynka rozgałęźna / pojemnik podziemny z nieprzykrytym wyprowadzeniem kanału kabla 
  
 Szyb kabla, zamknięty / szyb kabla, zamknięty i z zabezpieczeniem elektrycznym 
  
 Rozgałęźnik kabla / rozdzielacz sieciowy z włókna szklanego / punkt zasilający 230 VAC 
  
 Koniec rury, początek ułożenia kabla ziemnego  
  
 Łącznik rozgałęźny z kablem ziemnym do budek, domków, osłon telefonicznych, słupów, stacji telefonicznych 
  
 Kabel Telekomu położony tuż pod ziemią; osłonięty 
 - cegłami lub płytami osłaniającymi, (może być osłonięty nawet podwójnie) 
  
 - osłonami ochraniającymi kabel 
  
 - dwa kable z żółtym paskiem ostrzegawczym kierunku  
  
             6,5 2 rury ochronne kabla z tworzywa sztucznego, stali, stali cynkowej lub betonu; 
 od linii przerywanej w kierunku strzałki długość 6,5 m 
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                              Oznaczenie kabla (z tworzywa sztucznego) lub kamień z oznaczeniem (z betonu) 
    
 Oznaczenie kabla cechownikiem elektronicznym 
  
 cechownik elektroniczny bez oznaczenia kabla (ułożony pod ziemią) 
  
 Oznaczenie osi pomiarowej poprzez linie przerywana, do których odnoszą się wszystkie  
                   4     5     6 wymiary odległości złączy kabla (kabel nr 4 do 6). 
  
 lub Wskazówka zagrożenia zdalnym zasilaniem, o ile wartość graniczna według  


VDE 800, część 3 zostaje przekroczona i zasilanie miejscowe z 230 V(AC)/400V(DC) 
 


  
                              SL Przewód osłaniający ponad kablem ziemnym 
  
  
 - obcy kabel prądu energetycznego /obcy kabel telekomunikacyjny (+tekst) 
  
+  +   +  + - przewód rurowy do materiałów płynnych i gazowych (gaz, woda, ropa naftowa, przewód 


ciepłowniczy) 
  
 Uziemiacz miedziany / ocynkowany drut ze stali jako uziemienie powierzchni 
  
 Uziemienie powierzchni z zamykającym uziemieniem głębokości (płytka uziemiającą) 
  
                            Kor. p. pom. Urządzenie do ochrony przed korozją/punkt potencjału pomiaru lub punkt porównawczy w 


słupie EV (rozgałęźnik końcowy) 
  
                                    EMP Punkt pomiarowy kabla ziemnego 
  
 złączka wanienkowa z odstępem między kablami, przyłączona za pośrednictwem rozgałęźnika w 


bezpośredniej odległości od złączki / obudowy wzmacniacza  
  
 Złączka ze złączką wanienkowa z odstępem między kablami, przyłączoną za pośrednictwem 


rozgałęźnika w odległości >2m od złączki 
  
    
 M Maszt, początek położenia kabla nad ziemią 
  
  
 Punkt końcowy sieci liniowej, miedziany 
  # Punkt końcowy z włókna szklanego 
  


 Kabel ułożony za pomocą układarki kabli 


 Rura ułożona za pomocą układarki kabli  


 Rura ułożona za pomocą wiercenia płuczkowego 


 Rura ułożona za pomocą wypierania gruntu 


 Rura/SNRV umieszczona metodą nanotrenching 
 
Rura/SNRV umieszczona metodą mikrotrenching 
 


 Rura/SNRV umieszczona metodą minitrenching 


 Rura/SNRV umieszczona metodą makrotrenching / za pomocą łyżki głębokościowej 


T DP BP 


 


T 


 


VP 


MT2 


MT3 


MT4 


BV 


SB 


VP 
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Linie telekomunikacyjne są przedstawiane na planie sytuacyjnym w formie wykresu liniowego. Faktyczne 
rozmiary instalacji zawiera wykres przekrojowy. 
 
Miejscami wymiary kabli zaznaczone na planach (nie rysunek!) tworzą punkt do położenia przedstawionych linii 
telekomunikacyjnych. Wymiary na wiązkach rur kablowych dotyczą środka pokrywy szybu kabla. Wszystkie 
wymiary są zaznaczone w metrach. 
 
Prosimy pamiętać, że w wyniku dodatkowych prac budowlanych mogą wystąpić zmiany głębokości położenia 
linii telekomunikacyjnych! W obrębie złączek, przerwań rur i wiązek kabli należy liczyć się z dużymi 
rozbieżnościami położenia kabla!  
 
W obrębie wpustów kablowych obudów wielofunkcyjnych, szafek kablowych buforowych i innych urządzeń 
rozdzielczych należy zachować szczególną ostrożność. 
 
Skrzyżowania i zbliżenia kabli energetycznych i przewodów rurowych są zaznaczone tylko wtedy, jeśli podczas 
prac przy liniach telekomunikacyjnym zostały znalezione lub zostały dodatkowo w inny sposób zidentyfikowane. 
 
Cechy powierzchni i ich skróty należy zaczerpnąć z normy DIN 18 702 „Rysunki pęknięć pomiarowych, map i 
planów o dużej podziałce”. 
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Руководство по защите кабельных тРасс  
Руководство по защите подземных телекоммуникационных линий Deutsche Telekom при работах, 
выполняемых другими лицами 
 


 Обработано и издано Telekom Deutschland GmbH 
 
 
К телекоммуникационным линиям, входящим в состав телекоммуникационной сети Telekom Deutschland 
GmbH, относятся все надземные и подземные кабельные системы вместе с соответствующими 
распределительными и разветвительными устройствами, опорами и подкосами, кабельными шахтами и 
трубопроводами, а также другим техническим оборудованием, необходимым для предоставления 
общедоступных телекоммуникационных услуг (пункт 26, § 3 Закона о телекоммуникациях). 
Подземные телекоммуникационные линии могут быть повреждены в ходе работ, проводимых вблизи места их 
прокладки, или грунтовых работ. Такие повреждения в значительной степени препятствуют предоставлению 
телекоммуникационных услуг TDGmbH, важных для общественности. Повреждения телекоммуникационных линий 
караются законом в соответствии с § 317 Уголовного кодекса ФРГ даже в том случае, если такое повреждение 
следует по неосторожности. Кроме того, тот, кто несет ответственность за повреждение, должен возместить ущерб 
Telekom Deutschland GmbH. Поэтому в интересе всех лежит особенно осторожное проведение таких работ, 
причем в целях предотвращения повреждений следует учесть следующее: 
 
1. При любых грунтовых или подземных работах, в особенности при выемке грунта, мощении дорог, бурении, 
землечерпательных работах, установке мачт и шестов, вбивании свай, буров и дорнов, существует опасность 
повреждения телекоммуникационных линий TDGmbH 
 
2. Телекоммуникационные линии TDGmbH, проходят не только вдоль или по общественным 
дорогам, но и по частным земельным участкам (например, поля, луга, участки леса). 
Телекоммуникационные линии обычно прокладываются на дне траншеи глубиной (глубина 
прокладки, VT) от 60 см (в отдельных случаях 40 см) до 100 см; техника, которая прокладывается в 
траншеях, имеет перекрытие (Übd) как минимум 6 см (см. страницу 5). При прокладке траншей в 
почве, асфальте и бетоне с помощью пилы или фрезы выполняются борозды или канавы разной 
ширины и глубины, в которые укладываются трубы с оптоволоконным кабелем. 
Отклонения по глубине прокладки телекоммуникационных линий возможны на перекрестках, как следствие 
последующих изменений покрытия в результате уличной перестройки и т.п., а также по другим причинам. Кабели 
могут протягиваться в трубы с защитными колпаками из глины, с покрытием строительными кирпичами и т. д., 
прокладываться с маркировкой сигнальной лентой из синтетического материала либо электронными маркерами 
или же свободно прокладываться под землей. Однако, трубы, покрытия и сигнальная лента из синтетического 
материала не защищают телекоммуникационные линии от механических повреждений. Они только указывают 
копающим землю на наличие кабелей (предупреждение).  
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При повреждении телекоммуникационных линий1 Telekom Deutschland GmbH может возникнуть опасность для 
жизни лиц, получивших контакт с кабелем.  
От неповрежденных телекоммуникационных линий Telekom Deutschland GmbH, с изолированной внешней 
оплеткой опасность не исходит.  
 
В особенности при грозе от заземлителей и кабелей, проложенных под землей (кабель с внешней металлической 
оплеткой), может исходить опасность. Согласно DIN VDE 0105 часть 100, раздел 6.1.2 «Погодные условия», при 
грозе работа с такой техникой прерывается. 
 


Волоконно-оптический кабель маркируется на внешней оболочке кабеля символом  . Смотрение в 
оптический волновод может сопровождаться ожогом глаз.  
 
При повреждении телекоммуникационных линий всегда следует предпринять следующие меры: 
Все работающие должны покинуть зону повышенной опасности на местонахождении поврежденного кабеля. 
Следует немедленно и скорейшим путем проинформировать об этом TDGmbH с тем, чтобы быстро устранить 
повреждение.  
 
3. Перед началом подземных работ, описанных под цифрой 1, следует по Интернету по адресу 
https://trassenauskunftkabel.telekom.de или же обратившись в ответственный за проводную сеть филиал (по телефону 
0800/3301000), получить информацию о том, имеются ли вблизи от места работы телекоммуникационные линии 
Deutsche Telekom AG, которые могут повреждаться в ходе таких работ. Адрес соответствующего филиала и 
телеконтакты можно найти в Интернете по вышеприведенному адресу или в телефонном справочнике.  
 
Отдельные телекоммуникационные линии выполнены без использования металлов и обозначены 
электронными маркерами. Эти маркеры (частота пассивных колебательных контуров 101,4 кГц согласно 
промышленном стандарту 3М) обозначены на плане расположения символом          и могут быть надежно 
локализованы соответствующими радиолокаторами общего применения. 
 
4. Если телекоммуникационные линии Telekom Deutschland GmbH имеются в наличии, то перед началом работ 
соответствующий филиал заранее письменно информируется об этом, в неотложных случаях информация 
предоставляется также заранее по телефону с тем, чтобы при необходимости уполномоченный представитель на 
месте мог предоставить необходимую информацию о прохождении кабельных трасс (расположении техники).  
 
5. О каждой непреднамеренной раскопке или повреждении телекоммуникационных линий Telekom Deutschland 
GmbH следует безотлагательно и скорейшим образом проинформировать ответственный филиал.  
Если контактное лицо для прямой связи неизвестно, можно также сообщить о повреждении при помощи 
приложения Trassen Defender (доступно в Google Playstore и App Store), через сайт 
https://trassenauskunftkabel.telekom.de „Kabelschaden melden“ или по телефону 0800/3301000. 
Выкопанные телекоммуникационные линии следует защитить и предохранить от повреждения и кражи. Земляные 
работы на месте раскопки кабеля прекращаются до прибытия уполномоченного представителя Telekom 
Deutschland GmbH 
6. При работах вблизи подземных телекоммуникационных линий острыми или остроконечными инструментами 
(сверло, кирка, лопата, лом) следует пользоваться только таким образом, чтобы выемка земли осуществлялась 
максимально до глубины в 10 см над уровнем прокладки/расположения телекоммуникационных линий. Для 
дальнейших работ следует пользоваться только тупыми инструментами, такими, как совковая лопата и т.д., 
которыми работают осторожно и по возможности в горизонтальном направлении. Острые инструменты (дорна, 
веха для шнура) могут вбиваться в землю над телекоммуникационными линиями только тогда, когда они имеют 
удаленную максимально на 30 см от острия тарелку или поперечный ригель, чтобы предотвратить глубокое 


 
1 Используются: 


- телекоммуникационные кабели (медные и стекловолоконные) 


- телекоммуникационные кабели с дистанционными цепями питания 


- кабели (силовые кабели) для энергопитания удаленной техники  
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проникновение в грунт и, тем самым, надежно исключить повреждение телекоммуникационных линий. Так как 
приходится рассчитывать на отклонение от места прокладки кабеля или на более широкие кабельные каналы, 
следует придерживаться тех же самых мер предосторожности в области где-то в пределах 50 см вправо и влево от 
телекоммуникационных линий. При пользовании строительными машинами вблизи телекоммуникационных линий 
следует придерживаться такого расстояния, на котором повреждение телекоммуникационных линий исключается. 
Если расположение или глубина прокладки телекоммуникационных линий неизвестны, то следует работать с 
особой осторожностью. В случае необходимости расположение кабеля определяется при помощи осторожно 
выполняемых квершлагов.  
 
7. В траншеи, в которых откапывается кабель, земля сначала засыпается до уровня кабельной опоры и трамбуется. 
При этом следует обратить внимание на то, чтобы кабельная опора была гладкой и без камней. Затем на кабель 
насыпается примерно 10 см слой рыхлой земли без камней, который трамбуется далее, сначала очень осторожно 
при помощи деревянной гладилки. Если вынутый грунт не годиться для засыпки, то следует использовать песок с 
мелкими камешками (макс. в 6,3 мм). Кабель может легко повреждаться в результате трамбовки каменистой земли 
непосредственно над кабелем.  
 
8. При чистке водосливов, вокруг которых проложены телекоммуникационные линии, следует очень осторожно 
пользоваться приборами с тем, чтобы не повредить телекоммуникационные линии.  
 
9. Каждое лицо или фирма, выполняющие земляные работы, обязаны работать с должной тщательностью. В 
особенности подсобные рабочие должны получать подробные инструкции с тем, чтобы не упустить из виду 
постоянно существующую возможность повреждения телекоммуникационных линий. Только таким образом 
можно избежать привлечения к ответственности и возмещению ущерба.  
 
10. В случае повреждения телекоммуникационных линий TDGmbH присутствие уполномоченного лица Telekom 
Deutschland GmbH на месте проведения земляных работ не снимает ответственности с лиц, выполняющих 
соответствующие работы. Уполномоченный TDGmbH не имеет права на дачу указаний работающим лицам фирмы, 
выполняющей данные земляные работы  
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пояснения символов и сокРащений планов Расположения 
Telekom DeuTschlanD Gmbh 


Обработано и издано Telekom Deutschland GmbH 
 


Состояние на 01.05.2020 


 
 Трасса кабельного трубопровода с минимум одной трубой  
 Кабельная трасса с прокладкой в грунте всех кабелей 
 Кабельная трасса наземной прокладки 
  
  
 Коммутационный узел 
  
 Группа кабельных труб из 2 х 3 канальных труб (KKR, ширина в свету 110 мм) 
 Кабельная шахта с 2 входными люками 
 Кабельная шахта с 1входным люком 
  
 Кабельный канал из канального блока (KKF) с 2 люками для протяжки 
  
 Ответвительная коробка с подземным кабелем к конечной точке линии APL в здании 
  
 Поперечное сечение однокабельной трассы телекоммуникационного оборудования: 
                              40      7x12 в данном случае: 2 подземных кабеля и 4 пластмассовых трубы (внешний диаметр 40 мм) и 


SNRV 7x12 
  
 0,4 Übd в данном случае: 3 бетонных блока и 1 металлическая полутруба сдвоенная с одним 


перекрытием (Übd) 0,4 м 
  
 Место прерывания трубы 
  
 Остающаяся в земле часть покинутой кабельной шахты с неработающим наличным 


земным кабелем и неиспользуемым местом соединения  
 Перемыкаемое полутрубами или же соединительными (винтовыми-клеммовыми) 


фиттингами место прерывания трубы 
  
 Ответвительная коробка/скрытая ёмкость с незанятым кабельно-канальным домовым 


вводом 
  
 Кабельная шахта, закрытая/кабельная шахта, закрытая с электрической защитой 
  
 Кабельный разветвитель/распределитель стекловолоконной сети/точка питания 230 В 


перем. тока/удаленная группа энергопитания 
  
 Трубный конец, начало прокладки земного кабеля 
  
 Ответвительная муфта с земным кабелем в телефонный домик, будку, «колпак», колонку, 


телестанцию (телефонную будку нового типа) 
  
 Проложенный непосредственно в земле кабель Телекома, с покрытием 
 - строительным кирпичом или защитной крышкой (может иметь и двойное покрытие) 
  
 - с покрытием кабеля колпаком 
  
 - два кабеля с сигнальной лентой 
  
                 6,5 2 защитные кабельные трубы из пластмассы, стали, оцинкованной стали или бетона; 
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 начиная от штриховой линии в направлении стрелки 6,5 м длины 
  
                              Кабельная метка (из пластмассы) или блок для кабельной маркировки (из бетона) 
    
 Кабельная метка с электронным маркером 
  
 Электронный маркер без кабельной метки (подземная прокладка) 


 
  
 Маркировка оси измерения штриховой линией, по отношению к которой приведены все 
                  4     5    6 расстояния к кабельной группе (кабель № от 4 до 6). 
  
 
 или 


Указание на угрозу, исходящую от дистанционного питания, когда пороговая величина 
согласно VDE 800, часть 3 превышается, и при локальном питании 230 В перем. тока/400 В 
пост. тока 


  
                              SL Экранированный провод над подземным кабелем 
  
  
 - чужой силовой кабель/чужой кабель связи (+текст) 
  
+  +   +  + - трубопровод для жидкого или газообразного вещества (газ, вода, нефть, 


централизованное теплоснабжение) 
  
 Заземлитель из медного троса/оцинкованного стального телефонного провода в качестве 


не глубоко проложенного заземлителя 
  
 Не глубоко проложенный заземлитель с заключительным проложенным вертикально на 


большой глубине заземлителем (заземляющий прут) 
  
                            Korr Meßp Механизм защиты от коррозии/точка измерения потенциала или точка подстройки в 


колонке оконечного разветвителя 
  
                                    EMP Измерительная точка земного кабеля 
  
 Подключенная через ответвительный кабель коробчатая муфта с промежуточным 


регенератором непосредственно рядом с муфтой/корпусом усилителя BK 
  
 Муфта с подключенной через ответвительный кабель коробчатой муфтой и 


промежуточным регенератором на расстоянии > 2 м от точки питания 
    
 M Мачта, начало прокладки воздушного кабеля 
  
  
 Конечная точка линейной сети (APL), конечная точка 
  # медного/стекловолоконного кабеля (Gf-AP) 
  


 Кабель, установленный с помощью прокладывающего плуга 


 Труба, установленная с помощью прокладывающего плуга 


 Труба, установленная методом бурения 


 Труба, установленная путем выдавливания почвы 


 Труба/SNRV, установленная по технологии микро-траншей 


 Труба/SNRV, установленная по технологии мини-траншей 


T DP BP 


T 


 


 


VP 


MT2 


MT3 


BV 


SB 


VP 
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 Труба/SNRV, установленная по технологии макро-траншей/рытья траншей при помощи 
ковша 


 
Телекоммуникационные линии изображены на плане расположения пунктирными линиями. 
Фактическая комплектация системы представлена на изображении в сечении. 
Только приведенные в планах спецификации/единицы (а не чертежные изображения!) служат основой 
для распознавания места нахождения приведенных телекоммуникационных линий. Замеры кабельных 
каналов проводятся от центра крышки кабельной шахты. Все размеры приводятся в метрах. 
 
Просим Вас обратить внимание на то, что в результате последующих строительных работ глубина 
прокладки приведенных телекоммуникационных линий может изменяться! В области соединительных 
муфт, мест прерывания трубы и кабельных трасс возможно большее искривление кабельной трассы! 
 
В зоне кабельных вводов многофункциональных корпусов, кабельных разветвителей и прочих 
распределительных устройств требуется особая осторожность. 
 
Перекрещивания с силовыми кабелями и трубными трассами и сближение с ними изображаются только 
в тех случаях, когда с такими кабелями/трассами можно столкнутся в ходе работ над 
телекоммуникационными линиями или если информация об их расположении получается задним 
числом. 
 
Поверхностные параметры и их сокращения взяты из DIN 18 702 «Символы для топографических схем, 
крупномасштабных карт и планов». 


MT4 



http://www.unitedflags.com/shop/artikel_new.php?id=60014&store=1






 


Son güncelleme. 01.05.2020   1 / 5 


Kabloları Koruma TalımaTı 
Telekom Deutschland GmbH'ya ait yeraltı telekomünikasyon hatlarınınbaşkalarının çalışmaları sırasında 
korunması için talimatlar 
 


 Telekom Deutschland GmbH tarafından hazırlanarak  
 yayınlanmıştır 
 
 
 
Telekom Deutschland GmbH'nın telekomünikasyon ağına ait telekomünikasyon hatlarına, tüm toprak altında 
veya toprak üstünde bulunan telekomünikasyon kablo tesisleri, bunlara ait kumanda ve şube donanımları, 
direkleri ve destekleri, kablo kanalları ve kablo boruları ve kamusal alanda açık telekomünikasyon hizmetlerinin 
sağlanması için gerekli olan diğer teknik tesisler dahildir (TKG’nin 3. maddesi, no. 26). 
Yer altına bulunan telekomünikasyon hatları, yakınlarında ve toprak üstünde veya altında yapılan çalışmalarda 
kolayca hasar görebilirler. Bu tür hasarlardan dolayı Telekom Deutschland GmbH'nın kamu için önemli olan 
telekomünikasyon hizmetleri önemli ölçüde etkilenebilir. Telekomünikasyon hatlarına hasar verilmesi, taksirli de 
olsa Alman Ceza Kanunu'nun [StGB] 317. maddesine göre cezayı gerektirir. Ayrıca hasardan sorumlu olan, 
Telekom Deutschland GmbH'ya tazminat ödemekle yükümlüdür. Bu yüzden, bu tür çalışmaları yapanların çok 
dikkatli olması ve hasarları önlemek için işleri sırasında aşağıdaki hususlara titiz bir şekilde uymaları herkesin 
menfaati icabıdır.   
 
1. Toprak üstü veya toprak altındaki her türlü çalışmalarda, özellikle çukur açma, kaldırım döşeme, delik açma, 
ekskavatör işleri, çukur temizleme işleri, direk ve sırık yerleştirme, kazık çakma, matkap ucu ve zımba sürmede 
her zaman Telekom Deutschland GmbH'nın telekomünikasyon hatlarına zarar verme tehlikesi bulunmaktadır.    
 
2. Telekom Deutschland GmbH'nın telekomünikasyon hatları sadece kamu yollarından değil, aynı zamanda özel 
arazilerden de (örn. tarlalar, çimenlikler, orman yolları) geçmektedir. Telekomünikasyon hatları genelde 60 cm 
(bazı durumlarda 40 cm) ile 100 cm arasındaki çukur derinliklerine (döşeme derinliği VT) 
döşenmektedirler; kanal yöntemi (bkz. Sayfa 5) ile uygulanan sistemlerin en az 6 cm’lik 
bir örtüşme (Übd) bulunmaktadır. 
Kanal yönteminde farklı genişliğe ve derinliğe sahip yarıklar veya oyuklar, içinde 
fiberoptik kablolar bulunan boruların yerleştirileceği zemine, asfalta ve betona, testere 
veya freze tekniği yardımıyla doğrudan uygulanmaktadır.Telekomünikasyon hatlarında, başka tesisatlarla 
kesişme, yol değişiklikleri ve benzeri başka nedenlerden dolayı üstünün sonradan değiştirilmesinden dolayı, 
bundan sapan bir derinlik mümkündür. 
Kablolar borular içinden geçebilir, kilden koruyucu kapaklarla, duvar tuğlası v.b. ile örtülü olabilir, plastik 
güzergâh ikaz bandı ile işaretlenmiş, elektronik işaretleyiciler ile işaretlenmiş veya serbest olarak toprak içine 
döşenmiş olabilirler. Ancak borular, kapaklar ve plastik güzergâh ikaz bandı telekomünikasyon hatlarını 
mekanik hasarlara karşı korumamaktadırlar. Bunlarla sadece çukur açanların dikkati orada telekomünikasyon 
hatlarının olduğuna çekilmek istenmektedir (ikaz edici koruma tedbiri).  
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                 Kabloları Koruma Talimatı Telekom Deutschland GmbH'nın telekomünikasyon hatlarına1 hasar verilmesi, bunlarla temas eden kişilerin 
hayati tehlikeye maruz kalmasına neden olabilir.  
 
Telekom Deutschland GmbH'nın izolasyon sağlayan dış kılıflı hasarsız telekomünikasyon hatları güzergâh 
üzerinde tehlike teşkil etmezler.   
 
Toprak hatları ve toprak hattına bağlı olarak döşenmiş kablolar (metal dış kılıfı olan kablolar) özellikle fırtınalı 
havalarda tehlikeli olabilirler. DIN VDE 0105 Kısım 100  'Hava Şartları' başlıklı 6.1.2 bölümüne göre fırtına 
durumunda bu tesisatlarda yapılan bütün çalışmalara ara verilmelidir. 
 


Fiberoptik kablolar, kablonun dış kılıfında  sembolüyle işaretlenmişlerdir. Burada fiberoptik kablosu içine 
doğrudan bakıldığında gözün hasar görmesi mümkündür.  
Telekomünikasyon hatlarına hasar verilmesi durumunda daima geçerli olan kural: 
Bütün işçilerin kablo hasarının olduğu tehlike bölgesini terk etmeleri gerekmektedir. Hasarın giderilebilmesi için 
Telekom Deutschland GmbH'ya derhal ve en hızlı yoldan haber verilmesi gerekmektedir.  
 
3. Bu yüzden toprak üzerinde veya altında 1. şıkta belirtilen türden çalışmalara başlamadan önce ya internet 
üzerinden https://trassenauskunftkabel.telekom.de adresinden veya hat şebekesi için yetkili şubeden (telefonla 
irtibat: 0800/3301000) çalışma yerinde, işçilerin zarar verebileceği Telekom Deutschland GmbH'ya ait 
telekomünikasyon hatlarının olup olmadığı ve olduğunda, bunların nereden geçtiği öğrenilmelidir.  
 
Telekomünikasyon hatları kısmen metalsiz olarak tasarlanmıştır ve elektronik işaretleyiciler ile işaretlenmiştir. Bu 
işaretleyiciler (3M endüstri standardına göre pasif osilasyon devrelerinin frekansları 101,4 kHz) konum planında 
          işaretiyle gösterilir ve piyasada bulunan uygun konum tespit cihazlarıyla güvenli şekilde yerleri bulunabilir. 


 
4. Telekom Deutschland GmbH'ya ait telekomünikasyon hatları bulunduğunda, çalışmalara başlamadan yeterli 
bir süre önce yetkili şubeden yazılı olarak, acil durumlarda önceden telefonla - gerektiğinde yerindeki görevliler 
tarafından - bunların konumu hakkında ayrıntılı bilgilerin verilebilmesi için, haber verilmesi gerekmektedir.  
 
5. Telekom Deutschland GmbH'nın telekomünikasyon hatlarının her türlü istenmeden açılması veya zarar 
görmesi durumunda, yetkili şubeye derhal ve en hızlı yoldan bildiride bulunulması gerekmektedir.  
Doğrudan bir görevli bilinmiyorsa, zarar ihbarı “Trassen Defender“ uygulaması üzerinden (Google Playstore ve 
Apple Store üzerinden temin edilebilir), https://trassenauskunftkabel.telekom.de „Kabelschaden melden“ 
üzerinden veya 0800/3301000 numarası kullanılarak yapılabilir. 
Açığa çıkartılmış telekomünikasyon hatlarının emniyete alınması ve hasarlar ve hırsızlıklara karşı korunması 
gerekmektedir. Açılan kabloların bulunduğu yerdeki toprak işlerine, Telekom Deutschland GmbH'nın 
görevlisinin gelmesine kadar ara verilmesi gerekmektedir.  
 
6. Toprak altı telekomünikasyon hatlarının yakınındaki işler sırasında kullanılacak sivri ve keskin aletler (matkap 
ucu, kazma, bel küreği, demir keski), bunların telekomünikasyon hattı üzerinde sadece 10 cm derinliğe kadar 
toprağa girecek şekilde kullanılmalıdır. Diğer işler için, mümkün olduğu kadar yatay şekilde tutulması ve dikkatli 
kullanılması gereken, örn. kürek vs. gibi küt aletlerin kullanılması gerekmektedir. Sivri aletler (zımbalar, kordonlu 
kazıklar) sadece bir tabla veya travers ile emniyete alındıklarında, telekomünikasyon hatlarının hasar 
görmemesinden emin olmak için telekomünikasyon hatları üzerine çakılabilirler. Konumlarında sapmalar veya 


 
1 Diğerlerinin yanı sıra, aşağıdakiler kullanılmaktadır: 


-Haberleşme kabloları (bakır kablo ve fiberoptik kablo) 


-Uzaktan beslenen elektrik devreleri olan haberleşme kabloları 


-Yerleştirilmiş teknik tesisatları enerjiyle besleyen kablolar (enerji kabloları)  
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                 Kabloları Koruma Talimatı daha geniş kablo borusu takımları ihtimali göz önünde bulundurulması gerektiği için, aynı tedbirlerin 
telekomünikasyon hatlarının konumunun 50 cm sağında ve solunda da alınması gerekmektedir. 
Telekomünikasyon hatları yakınında inşaat makinelerinin kullanılması durumunda, telekomünikasyon hatlarına 
hasar verilemeyecek kadar bir mesafenin bırakılması gerekmektedir. Konumları veya derinlikleri bilinmediğinde 
özellikle dikkatli olunması gerekmektedir. Gerektiğinde telekomünikasyon hatlarının yolu dikkatlice enine 
kazılarak belirlenmelidir.  
 
7. Kabloların açıkta bırakıldığı çukurlarda toprak önce sadece kablo desteği yüksekliğine kadar doldurularak 
sıkıştırılmalıdır. Bu sırada kablo desteğinin düz ve taşsız olmasına dikkat edilmelidir. Sonra kablo üzerine 10 cm 
yüksekliğinde gevşek, taşsız toprak atılmalı ve sıkıştırılmaya devam edilmelidir ve bu sırada önce çok dikkatli ve 
odundan bir yassı tokmakla çalışılmalıdır. Çukurdan çıkarılan toprak tekrar doldurmak için uygun olmadığında, 
kum eklenmelidir. Kablonun hemen üzerinde taşlı toprağın sıkıştırılmasıyla kabloya kolayca hasar verilebilir.  
 
8. Etraflarında telekomünikasyon hatlarının geçtiği su geçiş yerlerinin temizlenmesi sırasında, cihazların 
telekomünikasyon hatlarına hasar verilmeyecek şekilde dikkatli kullanılması gerekmektedir.  
 
9. Her toprak işinde çalışan kişi veya şirket, gereken özeni göstermek zorundadır. Özellikle yardımcı işçilere, 
toprak işlerinde mevcut olan telekomünikasyon hatlarının hasar görmesi tehlikesini önlemek için tam olarak işin 
gösterilmesi ve öğretilmesi gerekmektedir. Sadece bu şekilde tazminat taleplerinde bulunulması önlenebilir.  
 
10. Telekom Deutschland GmbH'nın bir görevlisinin çukur açma yerinde bulunması, çukuru açanları Telekom 
Deutschland GmbH'nın telekomünikasyon hatlarına hasar verme bakımından olan sorumluluklarından 
kurtarmaz.  Telekom Deutschland GmbH'nın görevlisi, çukuru açan şirketin işçilerine karşı talimat verme 
yetkisine sahip değildir. 
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                 Kabloları Koruma Talimatı 
 


TeleKom DeuTschlanD Gmbh'nın Konum planlarınDa 
Kullanılan ışareT ve KısalTmaların açıKlaması 
 
Telekom Deutschland GmbH tarafından hazırlanarak yayınlanmıştır 
 


Son güncelleme: 01.05.2020 


    
 En az bir borulu kablo borusu güzergâhı 
 Kablo güzergâhı, bütün kablolar toprak altına döşenmiş 
 Kablo güzergâhı, toprak üstüne döşenmiş 
  
  
 İşletme binası 
  
 2*3 kablo kanalı borularından ibaret kablo borusu takımı (kablo kanalı borusu (KKR) dış çapı 110 


mm) 
 2 giriş deliği olan kablo kuyusu 
 1 giriş deliği olan kablo kuyusu 
  
 2 çekme delikli kablo kanalı taş profilinden (KKF) ibaret kablo kanalı 
  
 Bina içinde APL hattı terminal noktasına giden topraklama kablolu tevzi kutusu 
  
 Bir güzergâh içine döşenmiş telekomünikasyon tesisatının kesit şekli: 
                              40    7x12 burada: 2 topraklama kablo ve 4 plastik boru (dış çapı 40 mm) ) ve bir SNRV 7x12 
  
 0,4 Übd burada: 3 beton taş profili ve 1 çelik yarım boru, çift, 0,4m’lik örtüşme (Übd)  ile 
  
 Boruda kesinti noktası 
  
 Terk edilmiş bir kablo kuyusunun toprak altında kalan kısmı, artık kullanılmayan mevcut 


topraklama kablolu ve terk edilmiş mevcut bağlantı yerli 
  


Yarım borularla veya sıkıştırma vidası fitting ile irtibat ettirilen boru kesilme yeri 
  
 Teçhiz edilmemiş kablo kanalı bina girişi olan tevzi kutusu / yeraltı kabı  
  
 Kablo kuyusu, kapalı / kablo kuyusu kapalı ve elektrikli olarak korunmuş 
  
 Kablo tevzi kutusu / fiberoptik güç tevzi / besleme noktası 230VAC / alçaltılmış baş bağlantı 


grubu 
  
 Boru sonu, topraklama kablosu başlangıcı 
  
 Telefon kulübesi, hücresi, açık telefon kulübesi, sütunları ve tele istasyonlarına giden topraklama 


kablosu olan tevzi manşonu 
  
 Doğrudan toprak içine döşenmiş Telekom kablosu; üstü kapalı 
 - duvar tuğlası veya örtme levhalarıyla, (çift kat da kapatılmış olabilir) 
  
 - kablo örtme kapaklı 
  
 - güzergâh ikaz bantlı iki kablo 
  
                 6,5 Plastik, çelik, galvanizli çelik veya betondan ibaret 2 kablo koruma borusu; 
 çizgiden itibaren ok yönüne 6,5 m uzunluğunda 
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                 Kabloları Koruma Talimatı   
  
                              Kablo işareti (plastikten) veya kablo gösterge taşı (betondan) 
    
 Elektronik işaretleyicili kablo işareti 
  
 Kablo işareti olmayan elektronik işaretleyici (yeraltına döşenmiş) 
  
 Kablo takımına  (Kablo No. 4 - 6) giden bütün mesafe ölçüleri için esas alınan ölçüm  
                  4     5       6 eksenin çizgi ile işaretlenmesi. 
  
 veya Uzaktan elektrikle beslemeden dolayı tehlike bulunduğuna işaret, VDE 800, Kısım 3'e göre limit 


değer aşıldığı ölçüde ve 230 V(AC)/400V(DC) mahallinde besleme yapıldığında 
  
                              SL Topraklama kablosu üzerinde siper iletkeni 
  
  
 - Yabancı yüksek voltaj kablosu / yabancı telekomünikasyon kablosu  (+metin) 
  
+  +   +  + - Sıvı ve gaz biçimindeki maddeler için boru devreleri (gaz, su, petrol, merkezi kalorifer sistemi) 
  
 Bakır kablodan topraklama kablosu / yüzey topraklama kablosu olarak galvanizli çelik tel 
  
 Ucunda toprak altı topraklama kablosu olan yüzey topraklama kablosu (topraklama çubuğu) 
  
                            Korozyon 
 ölçüm nkt. 


Korozyondan koruma tertibatı / kablo terminal kutusu sütunu için potansiyel ölçüm veya 
uyarlama noktası 


  
                                    EMP Topraklama kablosu ölçüm noktası 
  
 saplama kablo üzerinden bağlanmış, ara rejeneratörlü (ZWR) tekneli manşon doğrudan bir 


manşon / geniş bantlı kablo dağıtım amplifikatörü gövdesi yakınında 
  
 Saplama kablo üzerinden bağlanmış, ara rejeneratörlü (ZWR) tekneli manşon bir dağıtım yerine 


>2m mesafede  
  
    
 M Direk, hava kablosu döşeme başlangıcı 
  
  
 Hat ağının son noktası (APL) bakır 
  # Fiberoptik son nokta (Gf-AP) 


  


 Kablo, döşeme pulluğu ile uygulandı 


 Boru, döşeme pulluğu ile uygulandı 


 Boru, yıkama borusu yöntemi ile uygulandı 


 Boru, zemin bastırma ile uygulandı 


 Boru/SNRV, mikro trench ile uygulandı 


 Boru/SNRV, mini trench ile uygulandı 


 Boru/SNRV, makro / kaşık trench ile uygulandı 


 


T DP BP 


T 


 


 


VP 


MT2 


MT3 


MT4 


BV 


SB 


VP 
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                 Kabloları Koruma Talimatı Telekomünikasyon hatları konum planında tek çizgi ile gösterilmektedir. Tesisatın gerçek kapsamı için kesit 
gösterimine bakılmalıdır. 
 
Sadece plan içinde belirtilen ölçüler (çizimli şekillerdeki değil!) gösterilen telekomünikasyon hatlarının konumu 
için bilgi vermektedirler. Kablo borusu takımlarındaki ölçümlerde kablo kuyusu kapağının orta noktası esas 
alınmıştır. Bütün ölçüler metre olarak belirtilmiştir. 
 
Lütfen sonradan yapılan çalışmalardan dolayı telekomünikasyon hatlarının döşeme derinliğinde değişikliklerin 
oluşabileceğine dikkat ediniz! Bağlama manşonları ve kablo kesintileri ve kablo takımları alanında kablo 
konumunun daha büyük bir bükülme göstereceği göz önünde bulundurulmalıdır! 
Çok fonksiyonlu gövdeler, kablo tevzileri ve diğer tevzi tertibatlarındaki kablo girişlerinde özellikle dikkatli 
olunması gerekmektedir. 
 
Yüksek voltaj kablolarının veya boru devrelerinin kesişmesi veya yakınında bulunması sadece, bunlar 
telekomünikasyon hatlarındaki çalışmalar sırasında görüldükleri veya sonradan başka şekilde bildirildikleri 
ölçüde planda gösterilmiştir. 
 
Yüzey özellikleri ve bunların kısaltmaları için DIN 18 702 „Ölçüm kesitleri, büyük ölçekli haritalar ve planlar için 
işaretler“ standardına bakılması gerekmektedir. 
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